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Informatives
Telefon Rathaus Zentrale 06261/646-0

Öffnungszeiten des BürgerBüros
Montag 8.00 - 12.15 Uhr
                                  und 14.00 - 17.00 Uhr
Dienstag 8.00 - 12.15 Uhr
Mittwoch 13.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag 8.00 - 12.15 Uhr
Freitag 8.00 - 12.15 Uhr

Wichtige Rufnummern bei Störungen
Wasserversorgung
Zweckverband Mühlbachgruppe
Bad Rappenau 07264/91760
Stromversorgung
kostenfreie 24-h-Hotline bei
Stromstörungen 0800/3629477

Feuerwehr Notruf 112
Polizei Notruf 110

Bücherei 
Sommer- 
ferien
Bis 18.8.2017 nur donnerstags
von 15.00 bis 18.00 Uhr geöffnet.
Geschlossen in der Zeit
vom 21.8. bis 8.9.2017.

Ist Ihre Hausnummer
gut erkennbar?
Im Notfall kann dies entscheidend für
rasche Hilfe durch den Arzt oder den
Rettungsdienst sein!

Foto: Gemeinde Obrigheim

Text: Achim Haag/Foto: Achim Weber

Das Archiv des Heimatforschers Bodo Heinz Beil über sein Heimatdorf Asbach 
und der angrenzenden Region fand im Obrigheimer Rathaus einen neuen 
Platz. Unsere Aufnahme zeigt Bürgermeister Achim Walter (3. von links), Gerda 
Beil (2. von rechts) gemeinsam mit Tochter Ursula Gross, Sohn Bodo Beil sowie 
Initiator Achim Haag (links) bei der offiziellen Übergabe, die mit einer Urkunde 
und einem Überlassungsvertrag besiegelt wurde.
Ausführlicher Bericht auf Seite 2.
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Über viele Jahrzehnte sammelte der Heimatfor-
scher Bodo Heinz Beil historische Fotos, Schriftstü-
cke, Urkunden über sein Heimatdorf Asbach und 
der angrenzenden Region. „Ein Bild sagt mehr als 
tausend Worte“, das war sein Motivationsspruch 
auf allen seinen Reisen. Durch seine akribischen 
Recherchen im In- und Ausland konnte er zahl-
reiche Daten und Unterlagen von über 200 Fami-
lien und deren verwandtschaftliche Verhältnisse 
zusammentragen.
Unter anderem stieß er auf die Familienspuren 
von Pater Dr. phil. Adolf Delp, der 1945 vom NS-
Regime aufgrund seiner Mitarbeit in der Wider-
standsgruppe „Kreisauer Kreis“ in Berlin hingerich-
tet wurde. Alfred Delp kannte das Heimatdorf 
seiner Mutter, Maria Bernauer, gut und weilte oft 
in den Schulferien und später als Student in den 
Semesterferien in Asbach.
Auch wichtige Dokumente der Asbacher Vereine 
und Chöre, die wahrscheinlich irgendwann ver-
schwunden wären, fanden Platz in seinem Archiv 
in Ziegelhausen-Peterstal.
Bodo Heinz Beil wurde im Oktober 1927 in Asbach 
geboren und musste mit 17 Jahren in den II. Welt-
krieg ziehen. Am „Westwall“ wurde er durch einen 
Bauchschuss schwer verwundet und kam nur 
knapp mit dem Leben davon. Nach dem Krieg ging 
Bodo Heinz Beil beim Mosbacher Vermessungsbü-
ro Leber in die Lehre und arbeitete anschließend 
als Stadtgeometer in Mosbach. 1958 erfolgte der 
Wechsel zum Staatlichen Vermessungsamt Hei-
delberg, bei dem er bis zu seiner Pensionierung im 
Jahre 1979 als Vermessungsingenieur angestellt 
war. Bedingt durch seine Kriegsverletzung musste 
er bereits mit 52 Jahren seinen Beruf aufgeben.
Bodo Heinz Beil machte sich aber nicht nur im 
Berufsleben einen Namen, vor allem als Kraich-
gau- und Ebertforscher erlangte er einen hohen 
Bekanntheitsgrad. Mitte der 1960er-Jahre begann 
er mit seinen Heimatforschungen über Asbach 
und der angrenzenden Region. In vier großen 
Ausstellungen, mit einer großen Besucherreso-
nanz, stellte Bodo Heinz Beil seine historischen 
Fotos und Dokumente der Öffentlichkeit vor. Zum 
900-jährigen Dorfjubiläum von Asbach im Jahre 
2000 verfasste er gemeinsam mit Achim Haag 
den Bildband „Zeitreise durch Asbach“, von dem 
über 800 Exemplare verkauft wurden. Viele his-
torische Fotos und Schriftstücke aus dem Beil-
Archiv wurden in diversen Festbüchern anlässlich 

von Vereinsjubiläen abgedruckt. Bei seinen Nach-
forschungen stieß er zufällig auf Original-Briefe, 
Postkarten, Dokumente und Bilder über den in 
Heidelberg geborenen ersten Reichspräsidenten 
Friedrich Ebert. Diese Dokumente können heute 
im Friedrich-Ebert-Haus in Heidelberg bestaunt 
werden.
Unterstützt wurde Bodo Heinz Beil stets von sei-
ner Ehefrau Gerda. Beide lernten sich 1952 ken-
nen und 1954 wurde in Neckarelz geheiratet. 1960 
bezogen beide in Heidelberg-Peterstal ihr selbst 
gebautes Eigenheim. Zwei Kinder wurden dem 
Ehepaar Beil geschenkt. Sohn Bodo wurde 1955 
und Tochter Ursula 1961 geboren. Im August 2011 
verstarb Bodo Heinz Beil nach langer Krankheit im 
Alter von fast 84 Jahren.
Sein letzter Wille war es, auf dem Friedhof in 
seinem Heimatdorf begraben zu werden und so 
nahm die Asbacher Dorfgemeinschaft wenige 
Tage nach seinem Ableben Abschied vom Hei-
matforscher Bodo Heinz Beil.
Nach vorheriger Absprache mit der Familie Beil 
machte Achim Haag Obrigheims Bürgermeister 
Achim Walter auf die historische Sammlung auf-
merksam. Gemeinsam konnte eine Vereinbarung 
getroffen werden, um die zahlreichen Fotos, Dias, 
Unterlagen und Tonaufnahmen für die Nachwelt 
zu erhalten.
Bei der offiziellen Übergabe überreichte Bürger-
meister Walter an Gerda Beil eine Urkunde und 
beide unterzeichneten einen Überlassungsver-
trag. Nach einer genauen Sichtung und Aufar-
beitung soll das Archiv für Nachforschungen und 
Recherchezwecke der Allgemeinheit im Obrighei-
mer Rathaus zur Verfügung stehen.

Fortsetzung „Heimatsammlung
fand in Obrigheim einen neuen Platz“

Frau Gerda Beil zusammen mit Bürgermeister Achim Walter bei der Unter-
zeichnung des Überlassungsvertrages
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Amtliche 
Bekanntmachungen 
der Gemeinde

Ausbildungsstelle als Verwaltungsfachangestellte(r) 
bei der Gemeinde Obrigheim
Die Gemeinde Obrigheim stellt für das nächste Jahr wieder eine Aus-
bildungsstelle für den anerkannten Ausbildungsberuf „Angestellte(r) 
in der Kommunalverwaltung“ bereit.
Grundsätzlich beträgt die Ausbildungsdauer 3 Jahre.
Einstellungsvoraussetzung: mittlere Reife
Einstellungstermin: 1. September 2018
Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichtbild und den beiden letzten Zeug-
nisabschriften sind bis Freitag, 1. September 2017, bei der Gemein-
de Obrigheim, Haupt- und Personalamt, Hauptstraße 7, 74847 
Obrigheim, einzureichen.
Für nähere Auskünfte stehen wir gerne unter Telefon-Nr. 06261/64616 
(Frau Prohaska) zur Verfügung.

Kinderferienprogramm 2017

Veranstaltungen in der Woche 31 und 32
Freitag, 4.8. Inlinerkurs - richtig fallen und bewegen

Veranstalter: Skiclub Obrigheim
Dienstag, 8.8. Basteln eines Türschildes

Veranstalter: Hobbygemeinschaft Obrigheim
Mittwoch, 9.8. Ein Nachmittag bei den Gewichthebern

Veranstalter: SV Germania Obrigheim 
Abt. Gewichtheben

Samstag, 12.8. Schatzsuche im Kirstetter Tal mit anschl. Grillen und Seil-
bahn fahren auf Obrigheims längster Seilbahn
Veranstalter: ideen-Schmiede Obrigheim e.V.

Wichtige Hinweise
1.  Bei kurzfristiger Verhinderung bei einer Veranstaltung bitten 

wir um telefonische Abmeldung (Tel. 646-13 bzw. 640-0). Dies 
ermöglicht anderen Kindern, die auf der Warteliste stehen, eine 
Teilnahme.

2.  Ein Zubringerdienst zum jeweiligen Veranstaltungsort erfolgt 
nicht; hier sind evtl. private Fahrgemeinschaften von den Ortstei-
len zum Veranstaltungsort zu bilden.

3.  Achtung - bei einigen Veranstaltungen wird ein Unkostenbeitrag 
für Material o.Ä. verlangt; bitte das Geld zur Veranstaltung mitbrin-
gen.

4.  Alle weiteren Infos stehen im Ferienpass, der zur Veranstaltung 
mitgebracht werden soll.

3. Rate der Grund- und Gewerbesteuer
Die 3. Rate der Grund- und Gewerbesteuer ist am 15.8. zur 
Zahlung fällig. Der entsprechende Betrag ergibt sich jeweils aus 
dem letzten Steuerbescheid. Bitte achten Sie auf rechtzeitige Zah-
lung, da bei verspätet eingehenden Zahlungen Mahngebühren 
und unter bestimmten Vorausset zungen auch Säumniszuschläge 
erhoben werden müssen. Nutzen Sie hierbei die Vorteile des 
Bankeinzugsverfahrens. Soweit die Steuerschuldner bereits am 
Abbuchungsverfahren teilnehmen, wird ihnen die 3. Rate der 
Steuerschuld termingerecht zum 15.8. belastet. Als Teilnehmer an 
diesem Verfahren kann es Ihnen nicht passieren, dass Sie einen 
Zahlungstermin versäumen. Sie ersparen sich so manchen Ärger 
mit unnötigen Mahnungen.
Wenn Sie der Gemeinde Obrigheim eine Einzugsermächtigung ertei-
len wollen, dann setzen Sie sich bitte mit der Gemeindekasse (Tel. 
06261/646-28) in Verbindung. Wir werden Ihnen dann einen entspre-
chenden Vordruck zuschicken.

Wir dürfen Sie außerdem nochmals auf unsere aktuellen Bankverbin-
dungen hinweisen:
Bank - SWIFT-Code - IBAN
Volksbank eG Mosbach
GENODE61MOS, DE06 6746 0041 0030 0241 09
Sparkasse Neckartal-Odenwald
SOLADES1MOS, DE80 6745 0048 0003 0016 82
Volksbank Neckartal eG
GENODE61NGD, DE16 6729 1700 0041 9340 00

Amtliche Bekanntmachungen

RedAktiONelle BeitRäge  müssen dienstags bis 9.00 Uhr über das online-System www.artikelstar.de erfasst werden

Nachruf
Die Gemeinde Obrigheim trauert um

Frau Maria Stammel
die im Alter von 87 Jahren verstorben ist.

Die Verstorbene war von 1971 bis zu ihrem Renteneintritt im Jahr 1990 als Raumpflegerin in der Realschu-
le Obrigheim beschäftigt. Frau Stammel erfüllte ihre Aufgaben stets pflichtbewusst und setzte ihre ganze 
Arbeitskraft für die Belange der Gemeinde Obrigheim ein. Ihr großer Fleiß, äußerste Sauberkeit und stete 
Freundlichkeit brachten ihr die uneingeschränkte Achtung ihrer Vorgesetzten und Kollegen ein.
Wir trauern mit ihrer Familie um einen lieben Menschen und um eine hochgeschätzte Kollegin, die wir in guter 
und dankbarer Erinnerung behalten werden.

 Für den Gemeinderat und Für den Personalrat
 die Gemeindeverwaltung

 Achim Walter Andre Van Damme
 Bürgermeister Personalratsvorsitzender

Obrigheim, 3. August 2017
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Bürger- und Gemeindestif-
tung bezuschusst Sitzgruppe
Die Bürger- und Gemeindestiftung Obrigheim bezuschusste die 
kürzlich beschaffte Sitzgruppe für die Schulmensa mit 350,95 €. Die 
Sitzgruppe erfreut sich bei den Schülern großer Beliebtheit und wird 
vor allem während der Mittagspause genutzt.
Der Stiftungszweck der Bürger- und Gemeindestiftung ist u.a. die 
Förderung der Jugend-, der Seniorenarbeit, der Heimat- und Denk-
malpflege in der Gemeinde Obrigheim und die Arbeit der örtlichen 
Vereine. Der Stiftungsrat der Bürger-und Gemeindestiftung Obrig-
heim hat beschlossen, dass mit den Stiftungserträgen u.a. dieses 
Projekt unterstützt wird.
Möchten Sie auch zum weiteren Erfolg der Bürger- und Gemein-
destiftung beitragen?
Spenden sind herzlich willkommen und können steuermindernd gel-
tend gemacht werden.
Zustiftungen können an das Stiftungskonto bei der Volksbank eG 
Mosbach
IBAN: DE81 6746 0041 0030 0241 17 - Konto-Nr. 300 241 17,
BLZ 674 600 41) erfolgen.
Für nähere Informationen stehen Ihnen Herr Bürgermeister Walter 
oder Herr Rechnungsamtsleiter Sienholz unter der Telefonnummer 
06261/646-0 gerne zur Verfügung.

Auszug aus der Gemeinderatssitzung Nr. 8 vom 
20.7.2017
Unter dem Tagesordnungspunkt 1 wurden keine Fragen aus dem 
Kreis der Zuhörer gestellt.
Unter dem Tagesordnungspunkt 2 wurden zwei Bauanträge behan-
delt.

3.
Hochwasserschutzmaßnahmen am Asbach im Ortsteil Asbach
hier: Vergabe der Ingenieurleistungen
-  Beratung und Beschlussfassung 
-  Vorlage Nr. 25/2017 
Seitens des Zweckverbandes Hochwasserschutz Einzugsbereich 
Elsenz/Schwarzbach wurde Ende der 2000er-Jahre die Flussge-
bietsuntersuchung aus dem Jahr 1997 fortgeschrieben.
Entsprechend dem Ortslagenbericht der Gemeinde Obrigheim für 
den Ortsteil Asbach ist zur Gewährleistung eines Hochwasserschut-
zes eine lokale Hochwasserschutzmaßnahme entlang des Asbaches 
innerhalb der Ortslage Asbach baulich umzusetzen.
Die lokale Hochwasserschutzmaßnahme beinhaltet gemäß den Aus-
führungen im Ortslagenheft für den betroffenen Gewässerabschnitt 
km 3 + 455 bis 3 + 840 auf einer Länge von ca. 385 m die Durch-
führung von Gewässeraufweitungen zur Renaturierung des Asba-
ches bei gleichzeitiger Vergrößerung des Fließgewässerquerschnitts 
zur Verbesserung der Hochwasserabflussverhältnisse am Asbach. 
Darüber hinaus ist abschnittsweise die Herstellung von Gewässer-
verwallungen und der Gewässerfreibord zu überprüfen. In einem 
zweiten kleineren Maßnahmenabschnitt sind Gewässereinbauten 
zurückzubauen und die Einlaufsituation in eine Verdolungsstrecke 
zu verbessern.
Auftraggeber und Bauherr der Maßnahme ist der Zweckverband 
Hochwasserschutz Einzugsbereich Elsenz/Schwarzbach. Der 
Zweckverband Hochwasserschutz Einzugsbereich Elsenz/Schwarz-
bach hat deshalb in Abstimmung mit dem Ortsbauamt die Ingenieur-
gesellschaft mbH Bioplan aus Sinsheim gebeten, ein Honorarange-
bot für die Ingenieurleistungen dieser Hochwasserschutzmaßnahme 
abzugeben.

Das vorliegenden Angebot der Ingenieurgesellschaft mbH Bio-
plan wurde vom Zweckverband Hochwasserschutz Einzugsbe-
reich Elsenz/Schwarzbach geprüft. Es beläuft sich auf insgesamt  
38.958,04 Euro (brutto).
Die Honorarkosten werden der Gemeinde vom Zweckverband Hoch-
wasserschutz Einzugsgebiet Elsenz/Schwarzbach in Rechnung 
gestellt und sind von der Gemeinde zu begleichen.
Nach Vorlage der genehmigten Planung wird ein Förderantrag für 
die geplanten Maßnahmen, der auch die Honorarkosten für die Inge-
nieurleistungen beinhaltet, gestellt. Der zu erwartende Fördersatz 
beträgt 70 %.
In der geführten Aussprache wurden verschiedene Themen, wie z.B. 
die Eigentumsverhältnisse, Beteiligung der Grundstückseigentümer, 
die Honorarhöhe und die Zuschussmöglichkeiten, angesprochen.
Eine Beteiligung der Grundstückseigentümer zum jetzigen Zeitpunkt 
sei laut Bürgermeister Walter nicht sinnvoll. Zuerst müsse die Pla-
nung stehen, um dann mit den Beteiligten die konkret für ihr Grund-
stück vorgesehenen Maßnahmen besprechen zu können.
Evtl. bestünde die Möglichkeit vor den Einzelgesprächen mit den 
betroffenen Grundstückseigentümern die Bevölkerung vorab allge-
mein über die geplanten Maßnahmen zu informieren.
Der Gemeinderat fasste folgenden einstimmigen
Beschluss 
Die Gemeinde Obrigheim stimmt der Beauftragung der Bioplan 
Ingenieurgesellschaft mbH aus Sinsheim zur Erbringung der Ingeni-
eurleistungen für die Hochwasserschutzmaßnahmen am Asbach im 
Ortsteil Asbach zu. Auftraggeber und Bauherr der Maßnahme ist der 
Zweckverband Hochwasserschutz Einzugsbereich Elsenz/Schwarz-
bach. Das voraussichtliche Honorar beträgt gemäß dem Honorar-
angebot der Bioplan Ingenieurgesellschaft mbH vom 14.6.2017 ins-
gesamt 38.958,04 Euro (brutto).
Die Honorarkosten werden der Gemeinde vom Zweckverband Hoch-
wasserschutz Einzugsgebiet Elsenz/Schwarzbach in Rechnung 
gestellt und sind von der Gemeinde zu begleichen.

4.
Vergabe der Ingenieurarbeiten zur hydraulischen Berechnung 
und Erstellung der allgemeinen Kanalpläne für die Ortsteile 
Obrigheim und Mörtelstein.
-  Beratung und Beschlussfassung
-  Vorlage Nr. 26/2017 
Für die Unterhaltungsplanung des bestehenden Kanalsystems und 
als Grundlage für die Bauleitplanung ist es erforderlich eine hydrau-
lische Berechnung der bestehenden Kanäle in den Ortsteilen Obrig-
heim und Mörtelstein durchführen zu lassen. Zur Darstellung der 
Berechnungsergebnisse werden die allgemeinen Kanalpläne erstellt.
Das Ingenieurbüro IFK aus Mosbach hat der Verwaltung für die Inge-
nieurleistungen mit Schreiben vom 23.6.2017 ein Angebot vorgelegt.
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Nachhaltigkeit
Papier
Das eingesetzte Papier ist aus deutscher 
Produktion (Augsburg/Bayern). 
Es besteht zu 50 % aus Altpapier. 
Der verwendete Holzschliff  wird aus 
Durchforstungsholz von nachhaltig 
bewirtschafteten Wäldern gewonnen.

Energie
Wir verwenden zu 100 %  zertifi zierten 
Strom aus Wasserkraft und vermeiden 
damit  Umweltauswirkungen – keine 
 CO2-Emission, kein radioaktiver Abfall.

Mehr Informationen:
http://www.nussbaum-medien.de/
ueber-uns/oekologische-verantwortung
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Bürger- und Gemeindestiftung bezuschusst Sitzgruppe

Die Bürger- und Gemeindestiftung Obrigheim bezuschusste die kürzlich beschaffte 
Sitzgruppe für die Schulmensa mit 350,95 €. Die Sitzgruppe erfreut sich bei den Schülern 
großer Beliebtheit und wird vor allem während der Mittagspause genutzt.  

Der Stiftungszweck der Bürger- und Gemeindestiftung ist u.a. die Förderung der Jugend-, 
der Seniorenarbeit, der Heimat- und Denkmalpflege in der Gemeinde Obrigheim und die 
Arbeit der örtlichen Vereine. Der Stiftungsrat der Bürger-und Gemeindestiftung Obrigheim 
hat beschlossen, dass mit den Stiftungserträgen u.a. dieses Projekt unterstützt wird.  

Möchten Sie auch zum weiteren Erfolg der Bürger- und Gemeindestiftung beitragen? 
Spenden sind herzlich willkommen und können steuermindernd geltend gemacht werden. 
Zustiftungen können an das Stiftungskonto bei der Volksbank eG Mosbach - IBAN: DE81 
6746 0041 0030 0241 17 - Konto-Nr. 300 241 17 (BLZ 674 600 41) erfolgen.  
Für nähere Informationen steht Ihnen Herr Bürgermeister Walter oder Herr 
Rechnungsamtsleiter Sienholz unter der Telefonnummer 06261/646-0 gerne zur Verfügung. 
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Die Kosten für die Ingenieurleistungen betragen zusammen 48.105,75 
€. Für den Ortsteil Obrigheim betragen die Kosten 36.235,50 € und 
für den Ortsteil Mörtelstein 11.870,25 €. Bei dem Angebot sind bereits 
erbrachte Leistungen aus dem Baugebiet „Liebold“ und dem Bereich 
„Mühlrain“ berücksichtigt.
Mittel sind im diesjährigen Haushalt eingestellt.
Ortsbaumeister Martin erläuterte, für welche Bereiche des Kanalnet-
zes auf der Gemarkung bereits hydraulische Berechnungen vorhan-
den sind und dass die bereits überrechneten Bereiche beim Angebot 
des Ingenieurbüros berücksichtigt wurden.
Die Ergebnisse der hydraulischen Berechnungen müssen, wie die 
Ergebnisse aus der EKVO, bei weiteren Planungen von Straßensa-
nierungsmaßnahmen im Gemeindegebiet berücksichtigt werden.
Für den Ortsteil Asbach liegen bereits die Ergebnisse der hydrauli-
schen Berechnung und die allgemeinen Kanalpläne vor. Diese wur-
den für das Baugebiet „Große Gärten“ erstellt.
Bauamtsleiter Horn teilt mit, dass für die neuen Baugebiete „Münch-
berg“ und „Taubenbaum“ darüber hinaus eine hydrologische und 
hydraulische Untersuchung des Heiligenachs und seiner Verdolung 
notwendig sein wird.
Nach der geführten Aussprache fasste der Gemeinderat bei 1 Ent-
haltung folgenden
Beschluss 
Der Gemeinderat stimmt der Beauftragung des Ingenieurbüros IFK 
aus Mosbach zur Erstellung der hydraulischen Berechnung und der 
allgemeinen Kanalpläne für die Ortsteile Obrigheim und Mörtelstein 
auf der Grundlage des Angebots vom 23. Juni 2017 zu. Die Kosten 
für die Ingenieurleistungen belaufen sich auf insgesamt 48.105,75 €.

5.
Vergabe der Arbeiten zur Sanierung der Stützen und der Wand-
fläche von der Gymnastikhalle in Obrigheim
-  Beratung und Beschlussfassung
-  Vorlage Nr. 27/2017 
Der Gemeinderat wurde in der Klausurtagung davon unterrichtet, 
dass die Stützen und die Betonwand der Gymnastikhalle auf der 
Seite des Reiterspfads extrem angegriffen sind und die Bewehrung 
der Stützen verrostet ist.
Die Untersuchungen und die statische Begutachtung haben ergeben, 
dass dringend Handlungsbedarf besteht, um die Standfestigkeit des 
Gebäudes zu erhalten. Es wurde eine Spezialfima mit der Untersu-
chung des Betons und der Bewehrung beauftragt. Nach den Ergeb-
nissen der Untersuchung hat die Spezialfirma ein Sanierungskonzept 
entwickelt und empfiehlt den Einsatz einer Fachfirma, die auf die 
Sanierung der vorgefundenen Schäden spezialisiert ist.
Die Fachfirma wurde um Abgabe eines Angebots gebeten.
Der Kostenvoranschlag für die Sanierung der Betonstützen mit ver-
schweißen der Bewehrung und Aufbringen des neuen Putzes beläuft 
sich nach dem Angebot der Fa. Merlin aus Lauffen am Neckar auf ca. 
29.200,- €. Hinzu kommen noch die Erdarbeiten im Gehwegbereich, 
um die Betonmauer frei zu legen. Diese Arbeiten werden durch den 
Jahresunternehmer ausgeführt.
Insgesamt entstehen durch die Sanierungsmaßnahme Kosten in 
Höhe von ca. 40.000,- €. Eine genaue Summe kann nicht genannt 
werden, da die Arbeiten nach Aufwand abgerechnet werden.
Es fand sich keine weitere Fachfirma für die Ausführung der Arbeiten.
Im Haushalt 2017 sind für die Sanierung der Stützen und der Wand-
flächen 20.000,- € eingestellt.
Der Gemeinderat fasste hierzu folgenden einstimmigen
Beschluss
Der Gemeinderat stimmt der Beauftragung der Fa. Merlin aus 74348 
Lauffen am Neckar zur Ausführung der erforderlichen Arbeiten zur 
Sanierung der Stützen und der Wände der Gymnastikhalle Obrig-
heim zum Angebotspreis in Höhe von 29.200,- € zu. Ferner ist der 
Jahresunternehmer Bau, die Fa. HLT aus Neckargerach, im Zuge 
der Sanierung mit Tiefbauarbeiten in Höhe von ca. 10.800,- € zu 
beauftragen.
Der Gemeinderat bewilligt überplanmäßige Haushaltsmittel in Höhe 
von 20.000,- €.

6.
Bereitstellung von überplanmäßigen Haushaltsmitteln für die 
Beschaffung eines Bauhoffahrzeugs
-  Beratung und Beschlussfassung 
-  Vorlage Nr. 28/2017 
Das Bauhoffahrzeug Ford Transit aus dem Jahre 2007 erlitt einen 
Motorschaden, dessen Instandsetzung von einer Ford-Werkstatt 
auf ca. 3.500,- € geschätzt wurde. Diese Summe überschreitet den 

Zeitwert des Fahrzeugs. Auch wären für die anstehende TÜV-Haup-
tuntersuchung Schweißarbeiten an der Pritsche und am Schweller 
erforderlich. Eine Instandsetzung des Fahrzeugs ist somit nicht 
wirtschaftlich.
Da das Fahrzeug im Bauhof dringend benötigt wird, wurden von der 
Verwaltung verschiedene Autohäuser der unterschiedlichsten Mar-
ken angefragt, ob ein Ersatzfahrzeug (Jahres- oder Vorführfahrzeu-
ge) zu bekommen wäre. Kurzfristig steht ein geeignetes Fahrzeug 
jedoch nicht zur Verfügung.
Anfragen bei den Autohäusern ergaben, dass für die Beschaffung 
eines Pritschen-Fahrzeugs mit Doppelkabiner und Kommunalaus-
stattung ca. 30.000,- € bis 35.000,- € erforderlich sind.
Nach der geführten Aussprache fasste der Gemeinderat folgenden 
einstimmigen
Beschluss
Der Gemeinderat stimmt der Beschaffung eines Bauhoffahrzeugs mit 
Doppelkabine und Pritsche zu und bewilligt die Inanspruchnahme 
von überplanmäßigen Haushaltsmitteln in Höhe von 35.000,- €.

7.
Bereitstellung von überplanmäßigen Haushaltsmitteln für die 
Durchführung baulicher Maßnahmen zur Unterbringung einer 
sechsten Gruppe im Kindergartengebäude in der Langenrain-
straße.
-  Beratung und Beschlussfassung
-  Vorlage Nr. 29/2017 
Im Rahmen der Bedarfsplanung für die örtlichen Kindergärten wurde 
der Gemeinderat in seiner Sitzung vom 6. April 2016 über die Not-
wendigkeit unterrichtet, eine weitere Kindergartengruppe einzurich-
ten. Hierfür besteht räumlich gesehen lediglich im Kindergartenge-
bäude in der Langerainstraße in Obrigheim die Möglichkeit. In diesem 
Zusammenhang wurde die Einrichtung der sechsten Gruppe bereits 
mit dem Hinweis beschlossen, dass die Umbaukosten dem Gemein-
derat noch vorgelegt werden.
Nach Gesprächen mit der Kindergartenleitung und dem Architekten 
wurde ein Plan entworfen, nach dem es erforderlich ist, Umbau-
maßnahmen am Flur, an den WCs des Gemeindesaals und des 
Turnraums im Untergeschoss des Kindergartengebäudes in der 
Langenrainstraße durchzuführen.
Nach ersten Schätzungen des Architekturbüros belaufen sich die 
Kosten für die baulichen Maßnahmen auf ca. 85.000,- €. Die genau-
en Kosten sind noch nicht ermittelt.
Durch die hohe Nachfrage an Betreuungsplätzen sind die umgebau-
ten Räume schon nach den Sommerferien erforderlich. Damit die 
sechste Gruppe gebildet werden kann, müssen die Baumaßnahmen 
schnellstmöglichst begonnen werden.
Mit Hinblick auf die anstehende Sommerpause des Gemeinderats 
ist es deshalb bereits jetzt erforderlich, dass die außerplanmäßigen 
Haushaltsmittel für die baulichen Maßnahmen am Kindergartenge-
bäude vom Gemeinderat bewilligt werden.
Gemeinderätin Eyermann und Gemeinderat Ehrmann baten um 
Auskunft darüber, wie die weitere Perspektive des Kindergartens 
aussieht. Es sei bereits absehbar, dass der Kindergarten baulich 
erweitert werden müsse.
Bürgermeister Walter sagte hierzu aus, dass eine Überplanung des 
gesamten Areals einschließlich des Jugendhauses und des „Weißen 
Häuschens“ geplant sei. Der Kindergarten müsse auch noch ener-
getisch saniert werden. Außerdem befinden sich im Obergeschoss 
des Gebäudes noch 2 Wohnungen. Eine Wohnung wird als Pfarramt 
genutzt, die andere steht dem Freundeskreis der Suchtkranken zur 
Verfügung.
Es gäbe also durchaus noch Alternativen den Kindergarten baulich 
an diesem Standort zu erweitern.
Nach der geführten Aussprache fasste der Gemeinderat folgenden 
einstimmigen
Beschluss
Der Gemeinderat stimmt der Inanspruchnahme von außerplanmäßi-
gen Haushaltsmitteln für die Durchführung der Baumaßnahmen zur 
Unterbringung einer sechsten Gruppe im Kindergartengebäude in 
der Langenrainstraße in Höhe von 85.000,- € zu.

8.
Beschaffung von Schulmobiliar für die Gemeinschaftsschule 
Obrigheim
-  Beratung und Beschlussfassung 
-  Vorlage Nr. 30/2017 
Für die notwendigen neuen Lernkonzepte in der Gemeinschafts-
schule Obrigheim sollen neue Schülerarbeitsplätze beschafft werden. 

Amtliche Bekanntmachungen
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Jeder Arbeitsplatz besteht aus einem Tisch mit Stuhl und für je zwei 
Schüler gemeinsam einer Lernstation (einem von mehreren Sei-
ten zugänglichen Multifunktionsschrank mit geteilter Mittelwand, drei 
Fachböden und einer magnetischen Blende).
Sukzessive soll über mehrere Jahre eine Beschaffung für alle Klas-
senstufen erfolgen. In diesem Jahr sollen zunächst vier Klassen mit 
je 20 Arbeitsplätzen ausgestattet werden.
Hierzu wurden von der Gemeinschaftsschule vier Firmen zur 
Abgabe eines Angebotes aufgefordert. Aufgrund fehlender 
Leistungskapazität/-fähigkeit wurden lediglich zwei Angebote abge-
geben. Die rechnerische und sachliche Prüfung ergab bei den abge-
gebenen Angeboten folgende Endsummen (brutto):
1.  Hohenloher Spezialmöbelwerk Schaffitzel GmbH & 
 Co. KG, Öhringen  35.728,56 €
2.  VS Vereinigte Spezialmöbelfabriken GmbH & 
 Co. KG, Tauberbischofsheim  39.704,11 €
Die Mittel für das zu beschaffenden Mobiliar stehen aus Ersparnissen 
des Schulbudgets der Gemeinschaftsschule zur Verfügung. Unter 
anderem wurde in den letzten Jahren vorsorglich auf die eigentlich 
notwenige Anschaffung von Schülermöbeln verzichtet.
Beide Schulen erhalten von der Gemeinde Obrigheim im Rahmen 
des Schulbudgets Mittel zur freien Verfügung. In dieses Bud-
get fallen alle Ausgaben, die zum Schulbetrieb notwendig sind, 
wie bspw. Kopierpapier, Schulbücher, Gesetzestexte, Maschinen, 
PCs usw.
Nicht ausgeschöpfte Mittel können für künftige Investitionen ange-
spart werden.
Die Hohenloher Spezialmöbelwerk Schaffitzel GmbH & Co. KG in 
Öhringen ist der Gemeinde Obrigheim bereits aus früheren Beschaf-
fungen als leistungsfähiger Partner bekannt.
Aufgrund der längeren Schuldauer in der Ganztagsschule ist die 
Schule für die Schülerinnen und Schüler als Lebensraum zu betrach-
ten. Im Lebensraum der Kinder bedarf es Möglichkeiten, um persön-
liche Dinge in einem eigenen Bereich unterzubringen und sich so 
einen kleinen Rückzugsort zu schaffen. Daher hat sich die Schule für 
die Beschaffung der Multifunktionsmöbel stark gemacht.
Die Schulleitung hat vorausschauend bereits in den vergangenen 
Jahren deshalb von eigentlich notwendigen Beschaffungen normaler 
Schulmöbel abgesehen und auf diese Weise die nun benötigten 
Mittel im Budget angespart.
Nach der geführten Aussprache fasste der Gemeinderat folgenden 
einstimmigen
Beschluss 
Der Gemeinderat stimmt der Beauftragung der Fa. Spezialmöbel-
werk Schaffitzel GmbH & Co. KG aus Öhringen zur Lieferung von 
Schulmobiliar auf der Grundlage des Angebotes vom 19.5.2017 
zum Angebotspreis von 35.728,56 € inkl. der gesetzl. Mehrwert-
steuer zu.
An der Beratung und Beschlussfassung zu diesem Tagesordnungs-
punkt hat Gemeinderätin Stojan wegen Befangenheit nicht mitgewirkt 
und nahm daher im Zuschauerraum Platz.

9.
Annahme und Weiterleitung von Spenden gemäß § 78 Abs. 4 
GemO durch den Gemeinderat
-  Beratung und Beschlussfassung 
-  Vorlage Nr. 31/2017 
Gemäß § 78 Abs. 4 GemO entscheidet der Gemeinderat über 
die Annahme und Vermittlung von Spenden. In der Regel ist über 
die Annahme von Spenden in öffentlicher Gemeinderatssitzung zu 
beschließen.
Um die Transparenz des Spendenvorganges hinreichend sicherzu-
stellen, ist es erforderlich, dass gegenüber dem Gemeinderat künftig 
bei Entgegennahme einer Spende durch den Bürgermeister sämt-
liche maßgebende Tatsachen und Unterlagen offengelegt werden 
und die Beschreibung des Beziehungsverhältnisses zwischen der 
Gemeinde und dem Geber kenntlich gemacht wird.
Gemäß des Gemeinderatsbeschlusses vom 13.7.2006 hinsichtlich 
der Annahme und Verfahrensweise von Spenden, wurden die in der 
Anlage zur Verwaltungsvorlage Nr. 31 aufgeführten Spenden in Höhe 
von insgesamt 3.594,39 Euro unter dem Vorbehalt der Zustimmung 
des Gemeinderates entgegengenommen.
Der Gemeinderat fasste hierzu folgenden einstimmigen
Beschluss 
Der Gemeinderat beschließt die Annahme der in der beigefügten 
Anlage aufgelisteten Spenden in Höhe von insgesamt 3.594,39 Euro.

- Ende der amtlichen Bekanntmachungen -

Schul- und 
Gemeindebücherei

Schul- und Gemeindebücherei Obrigheim,  
Schubertstraße 2, Tel. 06261/9179764
Geänderte Öffnungszeiten während der Sommerferien

Die Bücherei ist bis 18.8.2017 nur donners-
tags von 15.00 bis 18.00 Uhr geöffnet. In 
der Zeit vom 21.8. bis 8.9.2017 ist die Büche-
rei geschlossen.
Wir bitten um Beachtung! 
Ab dem 11.9.2017 sind wir dann wieder mon-

tags von 10.00 bis 13.00 Uhr, dienstags von 13.00 bis 16.00 Uhr, 
mittwochs von 10.00 bis 12.00 Uhr und donnerstags von 14.00 
bis 18.00 Uhr für Sie da.

Jugendhaus Obrig-
heim/Jugendarbeit

Jugendhaus geschlossen
Wie jedes Jahr schließt das Jugendhaus 3 Wochen lang in den 
Ferien.
Dieses Jahr haben wir geschlossen von 14.8. bis 3.9.2017.
Wir bitten um Beachtung.
M.M.

Sonstige Bekannt-
machungen anderer 
Behörden

Ausbildungsplätze beim Amtsgericht Heidelberg
Auf 1. September 2018 werden beim Amtsgericht Heidelberg wieder 
Auszubildende zum/zur Justizfachangestellten eingestellt. 
Bewerben können sich Absolventen von Realschulen. Die Ausbil-
dung dauert 2 ½ Jahre.
Es besteht die Aufstiegsmöglichkeit zum/zur Justizfachwirt/-in (Beam-
ter/Beamtin im mittleren Justizdienst).
Justizfachangestellte nehmen büroorganisatorische und verwaltende 
Aufgaben bei Gerichten und Staatsanwaltschaften wahr. Sie sind 
überwiegend in Service-Einheiten in den Fachgebieten Zivilprozess, 
Zwangsvollstreckung, Insolvenzen, Ehe- und Familiensachen, Straf-
prozess, Grundbuch, Nachlass, Vormundschaft und Betreuung tätig.
Dort sind sie auch Ansprechpartner/-partnerin für Rat suchende 
Bürgerinnen und Bürger und berücksichtigen deren besondere Situ-
ation und Interessen. Sie arbeiten unmittelbar im Team mit Richtern, 
Rechtspflegern und Staatsanwälten zusammen. 
Die Ausbildungsvergütung beträgt im 1. Ausbildungsjahr 901,82 €, im 
2. Ausbildungsjahr 955,96 € und im 3. Ausbildungsjahr 1.005,61 €. 
Am besten bewerben Sie sich ab sofort online beim Oberlandes-
gericht Karlsruhe (www.oberlandesgericht-karlsruhe.de) unter der 
Rubrik „Beruf/Ausbildung in der Justiz“.
Alternativ können Bewerbungen schriftlich
a)  beim Oberlandesgericht Karlsruhe, Verwaltungsabteilung, Hoffstr. 

10, 76133 Karlsruhe oder
b)  beim Amtsgericht Heidelberg, Ausbildungszentrum, Kurfürsten-

anlage 15, 69115 Heidelberg
eingereicht werden. 
Einer schriftlichen Bewerbung sind folgende Unterlagen beizufügen:
• Motivationsschreiben
• individuell gestalteter Lebenslauf
• Zeugnisse über das letzte Schulhalbjahr (2. Halbjahr) oder Schul-

abschlusszeugnis
• Zeugnisse über Ausbildungs- und Beschäftigungszeiten seit der 

Schulentlassung 
• ggf. Zeugnisse über bestandene Prüfungen

Amtliche Bekanntmachungen
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Kleinkunstpreis Baden-Württemberg 2018
Land schreibt Kleinkunstpreis Baden-Württemberg 2018 aus
Bewerbungsschluss: 20. Oktober 2017
Baden-Württemberg sucht wieder die besten Kleinkünstler des Lan-
des. Der Wettbewerb um den Kleinkunstpreis Baden-Württemberg 
2018 wird von der Regierung des Landes ausgelobt und richtet sich 
an den künstlerischen Nachwuchs sowie an professionelle Künstle-
rinnen und Künstler aus der Kleinkunstszene. Teilnahmeberechtigt 
sind sowohl Einzelinterpreten als auch Gruppen. Die Bewerber sollen 
mindestens 16 Jahre alt sein und aus Baden-Württemberg kommen. 
Anmeldeschuss ist Freitag, 20. Oktober 2017.
Die Landesregierung sucht auch in diesem Jahr wieder die besten 
Kleinkünstler und -künstlerinnen Baden-Württembergs. Der Wettbe-
werb um den Kleinkunstpreis Baden-Württemberg 2018, der vom 
Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst in Kooperation 
mit der Staatlichen Toto-Lotto GmbH Baden-Württemberg ausge-
schrieben wird, richtet sich an Künstlerinnen und Künstler aller 
Sparten.
Mit 17.000 Euro ist der baden-württembergische Kleinkunstpreis 
einer der höchstdotierten Preise dieser Art in Deutschland.
„Mit dem Kleinkunstpreis fördert das Land Baden-Württemberg  junge 
Nachwuchskünstlerinnen und -künstler im Bereich der Kleinkunst.
Aber auch bereits etablierte Künstlerinnen und Künstler haben den 
Preis erhalten. Der Kleinkunstpreis ist zu einem wichtigen Baustein in 
der Kulturförderung des Landes geworden“, betonte Kunststaatsse-
kretärin Petra Oschowski am Freitag (21. Juli) in Stuttgart anlässlich 
der Ausschreibung.
Vergeben werden bis zu drei Hauptpreise zu 5.000 Euro und ein 
Förderpreis zu 2.000 Euro.
Zusätzlich kann seit 2010 eine Persönlichkeit aus dem Bereich 
der Kleinkunst in Baden-Württemberg mit einem Ehrenpreis geehrt 
werden. Das Preisgeld in Höhe von 5.000 Euro übernimmt Lotto 
Baden-Württemberg.
Der Wettbewerb wird vom Ministerium für Wissenschaft, Forschung 
und Kunst und der Staatlichen Toto-Lotto GmbH Baden-Württemberg 
finanziert. Weitere Partner sind der Südwestrundfunk und die Akade-
mie Schloss Rotenfels.
Das hohe Niveau der Wettbewerbsbeiträge zeugt vom Erfolg des 
Kleinkunstpreises in den vergangenen Jahren und soll durch diese 
Kooperation weiter gesteigert werden.
Eine Jury, bestehend aus Künstlern und Künstlerinnen, Kritikern und 
Veranstaltern, wählt die Preisträgerinnen und Preisträger aus. Die 
Verleihung der Auszeichnung erfolgt durch ein Mitglied der Landesre-
gierung im Rahmen einer öffentlichen Veranstaltung. Diese findet am 
24. April 2018 im Kulturhaus Osterfeld in Pforzheim statt.
Informationen und Ausschreibungsunterlagen können über die Aka-
demie Schloss Rotenfels - Geschäftsstelle Kleinkunstpreis, Postfach 
12 11 16, 76560 Gaggenau (Tel. 07225/9799 - 0, Fax 07225 9799-30) 
sowie im Internet unter www.kleinkunstpreis-bw.de bezogen werden.

Ehrentafel des 
Alters

Geburtstage
4.8. Günter Heinz Klara, Am Teich 1 80 Jahre

Wir gratulieren herzlich und wünschen allen Jubilaren alles erdenklich 
Gute.

Ärzte- und 
Apothekendienst

Ärztlicher Notfalldienst für die Arztbereiche   
Mosbach, Neckarelz, Obrigheim
Der diensthabende Arzt ist über die ärztliche Notfallzentrale Mosbach, 
Sulzbacher Str. 17 zu erreichen unter Tel. 116 117
Dies gilt in der Zeit von montags bis freitags von 19.00 Uhr bis mor-
gens 7.00 Uhr, mittwochs gilt dies bereits ab 13.00 Uhr und an den 
Wochenenden ganztägig.

Zahnärztlicher Notfalldienst
Samstag, 10.00 Uhr bis 11.00 Uhr
Sonntag, 10.00 Uhr bis 11.00 Uhr
Der diensthabende Zahnarzt ist über die Rufnummer 3038 zu erfra-
gen.

Augenärztlicher Notfalldienst
für den Neckar-Odenwald-Kreis 0180/6020785

Kinderärztlicher Notfalldienst
für den Neckar-Odenwald-Kreis 0180/6062811

Apothekendienst
Samstag, 5. August 2017
Rosen-Apotheke Neckarelz, Bahnhofstr. 1 A, Mosbach-Neckarelz, 
Tel. 06261/62343

Sonntag, 6. August 2017
Apotheke Haßmersheim, Theodor-Heuss-Str. 28, Haßmersheim, 
Tel. 06266/528
Kur-Apotheke, Theodor-Leutwein-Str. 4, Waldbrunn-Strümpfelbrunn, 
Tel. 06274/261

Schulnachrichten

Volkshochschule Mosbach
Außenstelle Obrigheim

Bis zur Neubesetzung der Außenstelle betreut Sie die Gemeinde 
Obrigheim.
Anmeldungen unter: Bürgerbüro der Gemeindeverwaltung Obrig-
heim, Tel. 06261/646-50
Yoga für den Rücken
Einfach, aber effektiv zu einem gesunden und starken Rücken
Das Training ist so aufgebaut, dass es jeder ohne besondere Vor-
kenntnisse mitüben kann.
Die Übungen stärken und kräftigen die Muskulatur entlang der Wir-
belsäule. Hals-, Nacken- und Schulterbereich werden gedehnt und 
Verspannungen gelöst. Eine Tiefenentspannung mit anschließender 
Meditation verstärkt die Wirkung der Übungen.
Bitte mitbringen: Yogamatte, Sitzkissen, Decke, Getränk
Ilona Pokern / 10 Termine / 13,33 UE / Dienstag, 20.00-21.00 Uhr / 
ab 26.9.2017 / Obrigheim, Grund- und Werkrealschule, Schulstr. 8 / 
54,00 Euro / ab 12 Teilnehmenden (bei geringerer TN-Zahl höhere 
Gebühr) / Anmeldung unter Tel. 06261/646-50 (Bürgerbüro)
Kurs 301oba
Herbst-Workshop
Nähen Schritt für Schritt
Wir nähen nach eigenen Wünschen anhand von Fertigschnitten Klei-
dungsstücke im mittleren Schwierigkeitsgrad. Kenntnisse an Nähma-
schine und einfache Nähtechniken sollten vorhanden sein.
Bitte mitbringen: eigene Nähmaschine, Maßband, Nähgarn, Nähna-
deln, Stecknadeln, Schere 
Evelyne Bachmann / 1 Informationsabend + 1 Workshop-Termin / 
9 UE / Info-Abend: Freitag, 29.9.2017, 19.00 Uhr in der Stoff- und 
Kreativstube, Hauptstr. 22, 74847 Obrigheim / Workshop-Termin: 
Samstag, 7.10.2017, 9.30 - 15.00 Uhr mit Pause / Obrigheim, Schu-
lungsraum der Feuerwehr, Vereinshaus, Hauptstr. 9 / 27,00 Euro / 
8-10 Teilnehmende (bei geringerer Zahl höhere Gebühr) / Anmeldung 
unter Tel. 06261/646-50 (Bürgerbüro)
214oba
Selbst Bier brauen
Seminar an zwei Wochenendterminen
Bier zu Hause zu brauen war früher selbstverständlich. In diesem 
Seminar lernen Sie, wie man ganz leicht und ohne große Ausstattung 
selbst Bier brauen kann. Unter Anleitung werden wir gemeinsam alle 
Schritte des Brauens durchführen: schroten, maischen, läutern, abfül-
len u.a., sodass Sie auch zu Hause Ihr eignes Bier brauen können.
Während des Brauvorgangs bekommen Sie auch rechtliche Informa-
tionen sowie Tipps für die Materialien, die Sie zum Brauen benötigen.

Schulnachrichten
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Am 1. Seminartag werden wir verschiedene Biere kennenlernen 
(Bitte daran denken: kein Alkohol am Steuer!). Natürlich ist auch für 
Ihr leibliches Wohl mit einem deftigen Hausmachervesper gesorgt.
Am 2. Seminartag werden wir gemeinsam Ihr eigenes Jungbier ver-
kosten und abfüllen. Bitte bringen Sie hierfür 5 leere Bierflaschen mit 
(Näheres dazu am 1. Seminartag). Nach ca. 3 - 4 Wochen können 
Sie dann Ihr Bier trinken.
Denken Sie bitte an bequeme, zweckmäßige Kleidung.
Weitere Informationen zum Brauseminar finden Sie auch unter 
www.braudeinding.de
Bitte mitbringen: 5 leere Bierflaschen (am 2. Seminartag)
Marco Bauer / Samstag, 18.11.2017, 10.00-18.00 Uhr und Freitag, 
1.12.2017, 18.00-21.00 Uhr / 14,67 UE, ohne Pause / Obrigheim, 
Achtung, Ort geändert: Realschule Obrigheim, Schubertstr. 2, Schul-
küche, Treffpunkt: Haupteingang / 44,00 Euro zuzügl. etwa 20,00 
Euro Kosten für Lebensmittel, Bierverkostung, Vesper mit Haus-
macherwurst und Brot sowie für Abfüllflaschen / 10-12 Teilnehmer 
(bei geringerer TN-Zahl höhere Gebühr) / Anmeldung unter Tel.-Nr. 
06261/12077
Kurs 100oba

Berufsfachschule für Altenpflege und Altenpflege-
hilfe der Johannes-Diakonie
Das Examen ist gemeistert
Absolventen der Berufsfachschule für Altenpflege und Altenpflegehil-
fe der Johannes-Diakonie erhielten ihre Zeugnisse.
Den Grundstein für ihre berufliche Zukunft haben sie gelegt: Zwei 
Abschlussklassen an der Berufsfachschule für Altenpflege und Alten-
pflegehilfe der Johannes-Diakonie Mosbach schlossen ihre Berufs-
ausbildung ab. Insgesamt 25 Schülerinnen und Schüler durften ihre 
Examenszeugnisse als „Altenpflegerinnen und Altenpfleger“ sowie 
16 Pflegehelferinnen als „staatlich examinierte Altenpflegehelferin-
nen“ aus den Händen von Kerstin Wolff, Leiterin des Geschäfts-
bereichs Bildung der Johannes-Diakonie, den Schulleitern Renate 
Lackner und Meinhard Link sowie von Regina Kleifges vom Regie-
rungspräsidium Karlsruhe in Empfang nehmen.
Folgende Prüflinge legten das Examen mit Erfolg ab:
Altenpflege: Kristiana Bibaj, Korinna Braun, Kathrin Christian, Sas-
kia Doleschal, Melissa Ebinger, Heike Emig, Marion Engel, Tatjana 
Englicht, Katarzyna Godlewska, Beate Gunoldt, Cevriye Güvenc, 
Dorothea Heichel, Marius Herkel, Luisa Horsinka, Anna-Lena Kress, 
Annabelle Loch, Pia Münch, Sandra-Claire Neureither, Susanne 
Rapp, Nazli Tanir, Lina Tzscharntke, Jeanette Völlmer, Sinaida Wan, 
Martina Wurzer, Melanie Yilmaz-Weixler.
Altenpflegehilfe: Nicole Bopp, Julia Deister, Julia Ebert, Rebecca 
Eichler, Katrin Fritsch, Francesca Manschitz, Anja Neumann, Albina 
Noshaj, Nadine Paul, Nikita Schäfer, Marliese Schifferdecker-Knapp, 
Ludmila Schmigel, Manuela Sigmund, Ute Übele, Lih-Fang Volk, 
Siriporn Yodyangphanao.

Kindergarten

Katholischer Kindergarten Obrigheim
Segnung der neuen Räumlichkeiten
Am Donnerstag, 20. Juli fand die Segnung der neuen Räumlichkeiten 
des katholischen Kindergartens St. Josef in Obrigheim durch Pfarrer 
Rencsik statt. Die Kinder begannen die kleine Feier mit einem Lied 
und einem Tanz und dann durften die Gäste die neuen Räumlichkei-
ten besichtigen.
Herr Wolf, Bürgermeister Walter, Pfarrer Rencsik, Frau Reiland, Frau 
Heck, Herr Sienholz und einige Eltern des Elternbeirats sowie Frau 
Schäfer bewunderten den neuen tollen Turnraum, den großen Inten-
sivraum und das Werkzimmer. Diese bieten den Kindern viel Platz für 
Bewegung, intensive Angebote und Aktivitäten.
Herr Wolf bedankte sich besonders bei Frau Schäfer, die ehrenamt-
lich dieses Bauprojekt mit Ideen und großem Einsatz begleitete.
Nach der Segnung gab es eine kleine Stärkung und alle Gäste durf-
ten sich mit einem Handabdruck verewigen.
 

Evangelischer Kindergarten
Schatzkiste

Secondhandbasar in der Neckarhalle
Am Samstag, 16. September 2017 veranstaltet der Evangelische 
Kindergarten „Schatzkiste“ Obrigheim von 11.00 bis 13.30 Uhr wieder 
einen Secondhandbasar.
Der Basar findet in der Neckarhalle in Obrigheim statt.
Wie immer werden gebrauchte Baby- und Kinderkleidung sowie alles 
rund ums Kind angeboten.
Für das leibliche Wohl ist mit Kaffee und Kuchen gesorgt. Selbstver-
ständlich kann der Kuchen auch mit nach Hause genommen werden.
Der gesamte Erlös ist für den Kindergarten.
Wir laden alle Interessierte herzlich dazu ein.
Tischgebühr: 6,00 Euro und einen selbst gebackenen Kuchen oder 5 
belegte Brötchen oder 5 Butterbrezeln.
Anmeldungen für Tischreservierungen und Informationen bitte 
bei Frau Ruff, Tel. 06261/671248 oder direkt im Kindergarten: 
06261/62174
1.000 Euro für den Evang. Kindergarten „Schatzkiste“ Obrig-
heim
Für die Kinder der Evangelischen Kirchengemeinde Obrigheim ist 
heute ein guter Tag: Im Rahmen ihres sozialen Engagements spen-
det die Sparda-Bank Baden-Württemberg 1.000 Euro an den Evan-
gelischen „Kindergarten Schatzkiste“ Obrigheim. Mit der Spende 
können neue Spielmaterialien für den Außenbereich angeschafft 
werden. Roland Bauer, Filialleiter in der Sparda-Filiale in Mosbach, 
war zur Spendenübergabe vor Ort. 
„Über die großzügige Spende und damit auch die Unterstützung 
der Entwicklung der Kinder sind wir sehr glücklich“, bedankt sich 
Ursula Streib vom Kindergarten Obrigheim, bei dem Filialleiter 
Roland Bauer. „Kinder sind unser wichtigstes Gut. Damit sie auch 
gut versorgt sind und sich optimal entwickeln können, müssen wir 
ihnen vielfältige Angebote bieten. Dabei sind wir auf Unterstüt-
zung wie von der Sparda-Bank angewiesen“, so Streib weiter. Der 
Evangelische Kindergarten  Obrigheim ist eine Erziehungs- und 
Bildungseinrichtung der Evangelischen Kirchengemeinde Obrig-
heim, welchem Pfarrer Wolfgang Müller als Träger vorsteht. Die 
Einrichtung betreut Kinder im Alter von null bis sechs Jahren. Der 
Förderbedarf hat die Sparda-Bank Baden-Württemberg über-
zeugt. „Uns war es wichtig, Kinder in ihren Talenten zu fördern, 
und diese auch grundlegend zu stärken und zu schützen“, so der 
Filialleiter Roland Bauer. Die Filiale Mosbach pflegt einen guten 
Kontakt zu Einrichtungen in der Region. Dem Team sei daher 
schnell klar gewesen, dass die Spende an den Kindergarten in 
Obrigheim gehen soll. 
Von insgesamt 4,9 Millionen Euro Spendensumme, stehen den 
Sparda-Filialen 200.000 Euro für Spenden an gemeinnützige Ein-
richtungen zur Verfügung. Die Mittel stammen aus dem Gewinnspar-
verein der größten baden-württembergischen und bundesweit mit-
gliederstärksten Genossenschaftsbank. Gefüllt wird der Spendentopf 
durch die Loskäufe beim Sparda-Gewinnsparen. Ein Sparlos kostet 
sechs Euro, vier Euro fünfzig werden davon angespart und ein Euro 
fünfzig wandern in das Spielkapital. Davon gehen 25 Prozent als 
Spenden an mildtätige Zwecke, die restlichen 75 Prozent fließen in 
den Gewinnplan. 

kindergarten

Müll gehört nicht auf die Straße
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Evangelischer Kindergarten Asbach
Ev. Kirchengemeinde und der Ev. Kindergarten Asbach feierten 
Sommerfest 
Am Sonntag, 30. Juli 2017 feierten die Ev. Kirchengemeinde und der 
Ev. Kindergarten Asbach bei strahlendem Sonnenschein ihr gemein-
sames Sommerfest.
Das Fest begann um 14.00 Uhr mit einem kleinen Gottesdienst im 
Schulhof. Die Kindergartenkinder sangen voller Freude das Lied 
„Kinder haben Rechte - ein Kinderleben lang“ und zeigten damit der 
Gemeinde, dass auch jede kleine Stimme zählt.
Die Erzieherinnen schickten symbolisch mit bunten Luftballons Wün-
sche für die Kinder in den Himmel. Anschließend durften die Kinder 
ihre eigenen Wünsche hoch in die Wolken schicken.

Der Himmel voller Wünsche

Der bunte Himmel war der Höhepunkt des Gottesdienstes und ende-
te mit dem Segen von Herrn Pfarrer Müller.
Danach gab es für die Bevölkerung Kaffee und Kuchen. Um 15.30 
Uhr hatten die Kinder ihren großen Auftritt. Mit der Geschichte „Ich 
bin gern ich“ begeisterten sie die Zuschauer und die Freudentränen 
mussten getrocknet werden. Das kleine Chamäleon Max feierte mit 
seinen Freunden die Einzigartigkeit eines jeden Einzelnen. Mit Lie-
dern und Tänzen zeigten die Kinder ihr Können.
„Jedes Kind ist etwas Besonderes. Kinder sind wie Schmetterlinge im 
Wind ... Manche fliegen höher als andere, doch alle fliegen so gut sie 
können ... Warum vergleichen wir sie miteinander? Jeder ist anders 
... Jeder ist etwas Besonderes ... Jeder ist wunderbar und einzigartig!“
Mit einem kleinen Vesper ließen wir das Fest gemütlich ausklingen.

Kirchliche 
Nachrichten

Evangelische Pfarrgemeinden Asbach, Mörtelstein 
und Obrigheim
Kontakt
Evang. Pfarramt Obrigheim, Tel. 06261/7282, Fax 06261/672238
E-Mail: pfarramt@evangelisch-obrigheim.de
Öffnungszeiten Sekretariat Obrigheim: Di., Do. und Fr. 9 - 12 Uhr
Pfarrer Wolfgang Müller (Pfarramt Asbach), Tel. 06262/6345
Öffnungszeiten Pfarramt Asbach, Di. 16 - 18 Uhr
Evang. Kindergarten Obrigheim, Tel. 06261/62174
Evang. Kindergarten Asbach, Tel. 06262/2156
www.evangelisch-obrigheim.de
Gottesdienste am 6.8. (8. Sonntag nach Trinitatis)
Asbach: 9.30 Uhr (Müller)
Mörtelstein: 10.45 Uhr (Müller)
Termine
Donnerstag, 3.8.
19.30 Uhr Taufseminar im Gemeindehaus Asbach
Sonntag, 6.8.
20.00 Uhr Bibelkreis Obrigheim
Mittwoch, 9.8.
19.30 Uhr Bastelkreis im Gemeindesaal Obrigheim
Informationen und Nachrichten
Kollekte am kommenden Sonntag, 6. August 2017 
Für Ökumene und Auslandsarbeit - Stärkung lebendiger Gemeinde-
arbeit im Ausland (EKD-Pflichtkollekte)
Viele Deutsche leben und arbeiten in Regionen ohne deutschspra-
chige kirchliche Angebote. Sie finden in Auslandsgemeinden eine 
religiöse Heimat. Aufgrund der fortschreitenden Globalisierung soll 
dieses Angebot ausgedehnt werden. Neue Gemeindegruppen sollen 
gegründet, gemeindliche Angebote verwirklicht, Pfarrer fortgebildet 
und mehr Menschen für die Kirche gewonnen und im Glauben 
gestärkt werden. Zudem wird die Verweildauer im jeweiligen Land 
immer kürzer. Es gilt, herauszufinden, wie „Gemeinden auf Zeit“ auf-
gebaut und gestärkt werden können.
Kirchenchor Obrigheim - Sommerpause
Der Kirchenchor Obrigheim macht Sommerpause. Die Chorproben 
beginnen wieder am Donnerstag, 31. August. Wir treffen uns um 
20.00 Uhr im ev. Gemeindesaal. Auch neue Sängerinnen und Sänger 
sind herzlich willkommen. Eine Voranmeldung bei Chorleiter Marco 
Friedrich, Tel. 07066/7059501 wird erbeten.
Gottesdienst mit Krabbelkindern
Der Gottesdienst mit Krabbelkindern am 6. August in Mörtelstein wird 
verschoben. Herzliche Einladung zum Gottesdienst für Groß und 
Klein nach Obrigheim am 13. August.
Gottesdienst für Groß und Klein am 13. August
Ein familien-, kind- und generationengerechtes Gottesdienstformat 
das steht hinter den „Gottesdiensten für Groß und Klein“, die wir 
regelmäßig in Obrigheim anbieten möchten. Gottesdienste mit vielen 
Liedern, einfacher Liturgie, in lockerer Atmosphäre, mit parallelem 
Kinderprogramm und barrierefrei im ev. Gemeindesaal (Kindergar-
ten) in Obrigheim.
Der nächste Termin wird am Sonntag, 13. August um 10.45 Uhr sein. 
Diesen Gottesdienst wollen wir mit einem gemütlichen Beisammen-
sein ausklingen lassen. So ist bei Getränken und Knabbersachen 
Gelegenheit zum Austausch und gegenseitigen Kennenlernen.
Homepage unserer Kirchengemeinde
Aktuelle Hinweise zu Gottesdiensten und Veranstaltungen sowie 
Informationen zu Gruppen und Kreisen unserer Kirchengemeinde 
finden Sie auch im Internet unter www.evangelisch-obrigheim.de
Schauen Sie doch mal rein.
Monatstreff in Obrigheim
Am 20. September beginnt der Monatstreff für Senioren nach der 
Sommerpause. Das Jahresprogramm wird in den nächsten Wochen 
an Seniorinnen und Senioren ab 65 Jahren in Obrigheim verteilt.
Wochenspruch
Lebt als Kinder des Lichts; die Frucht des Lichts ist lauter Güte und 
Gerechtigkeit und Wahrheit. (Epheser 5, 8.9)

kirchliche Nachrichten

Respektiere bitte die Stille auf dem Friedhof
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Ökumene
Wollen Sie einmal wieder in Gemeinschaft essen?
Eingeladen sind alle, die sich angesprochen fühlen, zu einem 
gemeinsamen Mittagessen im Pfarrsaal Obrigheim am Samstag, 
12. August 2017, um 12.00 Uhr. Für freiwillige Spenden steht ein 
Körbchen bereit.
Es lädt ein: Das Gemeindeteam für die Pfarrgemeinde St. Laurentius  
Obrigheim. Informationen im Pfarrbüro St. Maria Neckarelz unter Tel.  
7233

Katholische Kirchengemeinde MOSE
Mosbach-Elz-Neckar

Termine vom 4.8. bis 13.8.2017
Freitag, 4.8. 
16.00 Uhr St. Cäcilia Krypta, Mosbach: eucharistische Anbetung
18.00 Uhr St. Josef, Mosbach: hl. Messe
19.00 Uhr St. Dionysius, Haßmersheim: hl. Messe mit Anbetung 

und sakramentalem Segen
19.15 Uhr Krankenhaus, Mosbach: hl. Messe (Steyler Mission)
Samstag, 5.8. 
17.30 Uhr St. Juliana, Mosbach: Beichtgelegenheit
18.30 Uhr St. Juliana, Mosbach: hl. Messe
18.30 Uhr St. Josef, Sattelbach: hl. Messe
19.00 Uhr Krankenhaus, Mosbach: hl. Messe (Steyler Mission)
Sonntag, 6.8. - 18. Sonntag im Jahreskreis
  8.00 Uhr St. Bernhard Steyler Mission: hl. Messe
  9.00 Uhr Maria Königin, Bergfeld: hl. Messe
10.00 Uhr Herz Jesu, Reichenbuch: Wort-Gottes-Feier
10.00 Uhr St. Dionysius, Haßmersheim: hl. Messe
10.00 Uhr St. Josef, Mosbach: Wort-Gottes-Feier
10.00 Uhr St. Maria, Neckarelz: Wort-Gottes-Feier
10.15 Uhr St. Juliana, Mosbach: hl. Messe für Kroaten
10.30 Uhr Ev. Kirche, Waldstadt: Gottesdienst, die kath. Mitchristen 

sind eingeladen
10.30 Uhr St. Laurentius, Obrigheim: hl. Messe, anschließend wer-

den vom Perukreis Waren zum Verkauf angeboten 
(Hans, Johanna und Peter Loser, Josef und Rosa Bittler 
sowie Resi Wagner; Maria Walenta und verstorbene 
Angehörige; Herz Jesu, Herz Marien und Heiliger Josef, 
Heiliger Antonius, Fürsprache und Fürbitte für alle kran-
ken und leidenden Menschen)

11.00 Uhr Ökumenisches Zentrum, Waldsteige: hl. Messe
Montag, 7.8. 
19.15 Uhr Krankenhaus, Mosbach: hl. Messe (Steyler Mission)
Dienstag, 8.8. 
  8.30 Uhr St. Cäcilia, Mosbach: Beichtgelegenheit
  9.00 Uhr St. Cäcilia, Mosbach: hl. Messe (Steyler Missionare)
18.00 Uhr St. Laurentius, Obrigheim: hl. Messe
19.00 Uhr St. Josef, Sattelbach: hl. Messe
Mittwoch, 9.8. 
15.00 Uhr Pfalzgrafenstift Mosbach: hl. Messe mit den Senioren/

Seniorinnen
15.30 Uhr Seniorenheim am Elzpark: Wort-Gottes-Feier mit den 

Senioren/Seniorinnen
19.00 Uhr St. Cäcilia Krypta, Mosbach: hl. Messe
Donnerstag, 10.8. 
12.00 Uhr Maria Königin, Bergfeld: Wort-Gottes-Feier mit Segnung 

der Vorschulkinder
18.00 Uhr St. Bruder Klaus, Waldstadt: hl. Messe
19.00 Uhr St. Maria Krypta, Neckarelz: hl. Messe
Freitag, 11.8. 
16.00 Uhr St. Cäcilia Krypta, Mosbach: eucharistische Anbetung
18.00 Uhr St. Josef, Mosbach: hl. Messe
19.00 Uhr St. Dionysius, Haßmersheim: hl. Messe
19.15 Uhr Krankenhaus, Mosbach: hl. Messe (Steyler Mission)
Samstag, 12.8. 
17.30 Uhr St. Juliana, Mosbach: Beichtgelegenheit
18.30 Uhr St. Juliana, Mosbach: hl. Messe mit Kräuterweihe
18.30 Uhr St. Bruder Klaus, Waldstadt: hl. Messe mit Kräuterwei-

he, ev. Mitchristen sind eingeladen,
19.00 Uhr Krankenhaus, Mosbach: hl. Messe (Steyler Mission)
Sonntag, 13.8. - 19. Sonntag im Jahreskreis
  8.00 Uhr St. Bernhard, Steyler Mission: hl. Messe
  9.00 Uhr St. Josef, Mosbach: Wort-Gottes-Feier
  9.00 Uhr St. Maria, Neckarelz: hl. Messe mit Kräuterweihe

10.00 Uhr Maria Rosenkranzkönigin, Neckarzimmern: Wort-Got-
tes-Feier

10.00 Uhr St. Cäcilia, Mosbach: hl. Messe mit Kräuterweihe
10.15 Uhr St. Josef, Mosbach: hl. Messe für Kroaten
10.15 Uhr St. Paulus, Lohrbach: Wort-Gottes-Feier
10.30 Uhr St. Dionysius, Haßmersheim: hl. Messe
18.30 Uhr St. Laurentius, Obrigheim: hl. Messe zum Patrozinium, 

mit Kräuterweihe (Uli Herkel)
Mitteilungen der Kath. Pfarrgemeinde St. Laurentius, Obrigheim
Pfarrbüro St. Cäcilia
Pfalzgraf-Otto-Str. 6, 74821 Mosbach, Tel. 06261/2423, Fax 893816, 
Frau Bieler, Frau Koch, Frau Winkler  
E-Mail: st.caecilia@kath-mose.de
Öffnungszeiten: Di., Mi. u. Fr. 9.00 - 12.00 Uhr, Di., 15.00 - 18.00 Uhr
Pfarrbüro St. Maria
Marienstr. 2, 74821 Mosbach-Neckarelz, Tel. 06261/7233
Frau Brauch, Frau Herkert, E-Mail: st.marien@kath-mose.de
Öffnungszeiten Mo., Di. u. Do. 9.00 - 12.00 Uhr, Do. 15.00 - 18.00 Uhr
Rosenkranzgebet in Obrigheim 
werktags jeweils eine halbe Stunde vor der hl. Messe
Gymnastik- und Seniorentanzgruppe
Wir treffen uns immer mittwochs im katholischen Pfarrsaal in Obrig-
heim von 14.00 bis 15.00 Uhr zur Gymnastik und von 15.00 bis 16.00 
Uhr zum Tanzen.
Gemeinsame Tauftermine
So., 3.9.2017, 14.00 Uhr, St. Josef, Sattelbach
So., 17.9.2017, 14.00 Uhr, Tempelhaus, Neckarelz
So., 1.10.2017, 14.00 Uhr, St. Maria, Neckarelz
Es ist auch möglich, während einer hl. Messe ein Kind taufen zu 
lassen oder während einer Wort-Gottes-Feier, wenn diese von einem 
Diakon gefeiert wird.
Auskunft im Pfarrbüro St. Maria, Neckarelz (06261/7233) und St. 
Cäcilia, Mosbach (06261/2423).
Redaktionsschluss für den Pfarrbrief Nr. 9:
Freitag, 4. August 2017, 8.00 Uhr
Beiträge bitte an: pfarrbrief@kath-mose.de
Der nächste Pfarrbrief geht vom  19. August bis 24. September.

Katholische Seelsorgeeinheit Aglasterhausen - 
Neunkirchen
www.kath-aglasterhausen-neunkirchen.de
Pfarrer: Helmut Löffler, Tel. 6581
Pfarrer Löffler ist bis 13. August in Urlaub und in Exerzitien. In dieser 
Zeit ist die Anzahl der Gottesdienste reduziert: Die Sonntagsmessen 
werden von den Steyler Patres zelebriert und die Werktagsmessen 
entfallen. Bei einem Todesfall wende man sich an Diakon Franz Jün-
ger, Tel. 06262/6394. Er wird die Beerdigung halten, das Seelenamt 
wird nach der Rückkehr des Pfarrers stattfinden.
Diakon Franz Jünger, Tel. 6394
Sprechzeiten: Mittwoch und Donnerstag, 10.00 bis 13.00 Uhr
Diakon Thomas Böhnisch, Tel. 0157/54042722
Kath. Pfarramt Aglasterhausen, Mosbacher Str. 15, Tel. 6394
E-Mail: Kigem-agh@gmx.de
Pfarrsekretärin: Brigitta Noll
Öffnungszeiten
Montag 10.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag 16.00 - 18.00 Uhr
Freitag 10.00 - 12.00 Uhr
Gottesdienstordnung
Freitag, 4.8. - Herz-Jesu-Freitag
  9.30 Uhr Neunk.: eucharistische Anbetung
Sonntag, 6.8. - Fest der Verklärung des Herrn
  9.00 Uhr Asbach: Messfeier
10.30 Uhr Unterschw.: Messfeier
19.00 Uhr Unterschw.: Rosenkranz für die ganze Seelsorgeeinheit
Montag, 7.8. - hl. Xystus
12.30 Uhr Westernohe: Gottesdienst im Zeltlager
Sonntag, 13.8. - 19. Sonntag im Jahreskreis
  9.00 Uhr Neunk.: Messfeier (in den Anliegen der Pfarrei)
10.30 Uhr Aglasterh.: Messfeier (in den Anliegen der Pfarrei)
15.00 Uhr Unterschw.: Taufe des Kindes Emil Wolbert
Fest der der Verklärung des Herrn
Nach dem biblischen Bericht waren die drei Apostel Petrus, Johan-
nes und Jakobus Zeugen der Verklärung des Herrn. Sie erlebten 
die Verklärung als Offenbarwerdung seiner Gottheit. Das eigentliche 
liturgische Gedenken an die Verklärung begegnet uns alljährlich am 
zweiten Fastensonntag, wenn aus der Verklärungsperikope aus 

kirchliche Nachrichten
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einem der synoptischen Evangelien (Matthäus, Markus, Lukas) ver-
kündet wird.
Während es in der Ostkirche schon früh ein eigenes Fest gab, kam 
es in der Kirche des Westens erst später dazu: Wohl unter dem 
Eindruck der Heilig-Landpilger und der Kreuzfahrer schrieb Papst 
Callistus III. 1456 das Fest der Verklärung des Herrn am 6. August 
für die ganze Kirche vor.  Die sog. Salvatorkirchen, also die Gottes-
häuser, die dem göttlichen Erlöser geweiht wurden, feiern an diesem 
Tag ihr Patrozinium.
Während die meisten Heiligenfeste, die auf einen Sonntag fallen ver-
drängt werden, wird Verklärung des Herrn auch am Sonntag gefeiert, 
da es sich um ein Herrenfest handelt. Der Priester trägt die weiße 
Festfarbe, es werden Christuslieder gesungen, das neue Gotteslob 
enthält sogar eigens ein Verklärungslied „Herr nimm auch uns zum 
Tabor mit!“ (GL 363)
Tauftermine 
10. September, 29. Oktober, 19. November
Öffnungszeiten der Katholischen Öffentlichen Bücherei Aglas-
terhausen (unter der Sakristei):
donnerstags 16.00 - 17.30 Uhr
samstags 10.00 - 11.30 Uhr
In den Ferien bleibt die KÖB sonntags geschlossen.
Tel. 926035; E-Mail: koeb-aglasterhausen@web.de

Landwirtschaftliche
Nachrichten

Verein Landwirtschaftliche Fachbildung Neckar-
Odenwald
Landwirte erholen sich in Bad Füssing
Der Verein Landwirtschaftliche Fachbildung Neckar-Odenwald organi-
siert eine 5-tägige Busfahrt vom 8. bis 12. November 2017 nach Bad 
Füssing. Etwas Entschleunigung und Erholung von der Arbeit auf den 
landwirtschaftlichen Betrieben haben Sie sich bestimmt verdient.
Bad Füssing bietet hierzu die besten Voraussetzungen. Im Hotel 
Jagdhof und dem Besuch der Johannesbad-Therme kann man die 
Sorgen des Alltags schnell vergessen.
Infos und Anmeldung erbeten bei Tel.-Nr. 06281/5212-1600.

Mitteilungen der 
Feuerwehr

Freiwillige Feuerwehr Obrigheim

Abteilung Obrigheim 

Jugendfeuerwehr-Kreiszeltlager in Auerbach
Blitz und Donner, Matsch und Starkregen, aber auch Spaß und 
Kameradschaft sowie Sonne und Abkühlung im Pool. Genau so 
kann man das Wochenende vom 21.7. bis 23.07.2017 in Auerbach 
beschreiben.
Am Freitag sind wir mir 20 Kameradinnen und Kameraden Richtung 
Auerbach gefahren, um am diesjährigen Kreiszeltlager teilzunehmen. 
Am Tag zuvor haben wir bereits unsere Zelte aufgebaut und alles 
vorbereitet.
Mit 23 Jugendfeuerwehren aus dem Neckar-Odenwald-Kreis und 
über 300 Teilnehmern begann das Zeltlager zunächst mit gutem 
Wetter. Abends zog es dann etwas zu, sodass wir in unsere Zelte 
verschwinden mussten. Unsere Taschenlampen haben wir nicht 
gebraucht, da die durch den Himmel zuckenden Blitze die Zelte 
taghell erleuchteten.
Der Samstag begann mit einem leckeren Frühstück. Gut gestärkt 
sind wir über Feld und Wiese zu einer Erlebnistour gestartet bei der 
es unterwegs allerlei Aufgaben zu lösen galt. Abends stand dann 
noch eine Nachtwanderung auf dem Programm. Eine sog. „black 
story“ sollte unterwegs gelöst werden.
Auf dem Zeltplatz war mithilfe von eckigen Strohballen ein Pool auf-
gebaut. Der Sonntag begann für einige recht frisch mit einem unfrei-
willigen Bad im Pool. Damit aber keiner benachteiligt wird, wurden die 
anderen mit einem Megafon geweckt. Eben genau so, wie man sich 
einen entspannten Sonntagmorgen vorstellt.

Nach dem Frühstück ging es dann zur Lagerolympiade, bei der es 
galt, verschiedene Aufgaben zu lösen. Nachmittags haben wir dann 
die Zelte abgebaut, sodass die Siegerehrung stattfinden konnte. Mit 
dem 18. Platz sind wir zwar nicht ganz zufrieden, aber das nächste 
Zeltlager kommt bestimmt.

Vereinsmitteilungen

SV Germania Obrigheim e.V.

Abteilung Schwerathletik

Jahreshauptversammlung der Obrigheimer Gewichtheber
Eine gut besuchte Mitgliederversammlung eröffnete Abteilungsleiter 
Edmund Ehrmann am vergangenen Freitag im Gasthaus Jäger-
stube. Sein Willkommensgruß galt Bürgermeister A. Walter, dem 
Vorsitzenden Andre v. Damme, dem Ehrenspartenleiter K. Herkel und 
vor allem den vielen Ehrenmitgliedern. Nach einer Gedenkminute zu 
Ehren der Verstorbenen der Abteilung und einem Grußwort durch 
Bgm. A. Walter, stieg man in die Tagesordnung ein. Die Berichte der 
sportlichen Leiter Edmund Ehrmann für die aktiven Mannschaften 
und Volker Hauß für den Jugendbereich, waren gefüllt mit vorderen 
Platzierungen der Heber auf nationaler und internationaler Ebene. 
In der Bundesliga konnte man als dritter die deutsche Meisterschaft 
beenden, die 2. und 3. Mannschaft zeigte ebenfalls hervorragende 
Leistungen. Bei den Einzelmeisterschaften gab es sowohl deut-
sche Meisterstitel bei den Schüler, Jugend, Junioren, Senioren und 
Mastersentscheidungen. Dazu kamen viele Platzierungen auf dem 
Treppchen oder im vorderen Leistungsfeld. Die einzelnen Ergeb-
nisse konnte man im Laufe des Berichtsjahres immer wieder den 
verschiedenen Pressemitteilungen entnehmen. Einen besonderen 
Dank richteten die sportlichen Leiter an die Trainer und Betreuer der 
Heber, ohne die solche Leistungen nicht möglich gewesen wären.
Abteilungsleiter Kevin Ockert berichtete von den einzelnen Veran-
staltungen in der Abteilung, welche ohne die über 80 Helfer nicht zu 
organisieren wären. Bei den Mannschaftskämpfen hat man leider 
einen Zuschauerrückgang zu verzeichnen, dem gilt es in Zukunft 
wieder gegenzusteuern.
Die finanzielle Seite beleuchtete Abteilungsleiter Werner Diemer, 
der seine Ausführungen mit einem positiven Ausblick beendete. Er 
sprach von einer schwarzen Null in seiner Buchhaltung und das 
Abteilungsvermögen hat sich zum Stichtag 30.6.2017 leicht verbes-
sert. Für das kommende Jahr hofft er auf eine zusätzliche Einnahme, 
da man die deutschen Mastersmeisterschaften in der Neckarhalle 
ausrichtet.
Ein zentraler Punkt der Tagesordnung waren die Verbands- und 
Vereinsehrungen
Volker Feil wurde mit der BWG-Nadel in Silber, Wolfgang Schwenzer 
und Stefan Mütz mit der BWG-Nadel in Gold ausgezeichnet. Für 10 
Jahre aktiven Gewichthebersport erhielten Carolin Kretz, Alexander 
Oberkirsch und Patrick Ehrmann die BVDG-Leistungsnadel in Bron-

Feuerwehr / Vereinsmitteilungen
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ze. Thomas Kostrzewa erhielt die BVDG-Treuenald in Bronze für 10 
Jahre aktive Mitarbeit und Kampfrichtertätigkeit.
Die Abteilung Schwerathletik feiert in diesem Jahr ihr 120-jähriges 
Bestehen. Aus diesem Grund wurde den Ehrenmitgliedern mit mehr 
als 60 Mitgliedsjahren mit einer Urkunde und einer Flasche Wein 
gedankt. Dies sind: Klaus Herkel (63 J.), Klaus Hettinger (63 J.), 
Karlheinz Jakob (63 J.), Manfred Hinninger (63 J.), Horst Nitschke 
(66 J.), Otmar Herkel (66 J.), Theo Guldner (67 J.), Gerhard Frick (67 
J.), Rudolf Hinninger (70 J.), Manfred Lintz (70 J.), Werner Frick (71 
J.) und Lothar Feil (71 J.). Die Abteilungsleitung bedankte sich dafür, 
dass man dem Gewichtheben so lange verbunden ist.
Für besondere Verdienste im Helferbereich überreichte Kevin Ockert 
an Astrid Burck, Carolin Döll und Eric Lippmann einen kleinen Prä-
sentkorb.

Gruppenbild der geehrten Mitglieder 

Neuwahlen
Bei den turnusmäßigen Neuwahlen auf 2 Jahre wurde von der Abtei-
lungsleitung eine Verschlankung der Führungsspitze auf ein Dreier-
team vorgeschlagen. Die anwesenden Mitglieder stimmten einstim-
mig zu und wählten ohne Gegenstimme Manuel Noe (Sport), Werner 
Diemer (Finanzen) und Kevin Ockert (Marketing und Verwaltung) 
als Abteilungsleiter. Diese werden unterstützt von den Stellvertretern 
Volker Hauß, Steffen Ruff, Thorsten Hauß und Bruno Völker.
Eine harmonisch verlaufende Abteilungslversammlung war beendet 
und es ging zu einem gemütlichen Beisammensein über.
gez. Abteilungsleitung Schwerathletik
Langjähriger sportlicher Leiter Edmund Ehrmann verabschiedet

Verabschiedung von Edmund Ehrmann

Der langjährige sportliche Leiter und Abteilungsleiter Edmund Ehr-
mann stellte sich auf eigenen Wunsch nicht mehr zur Wahl in die 
neue Abteilungsleitung der Gewichtheber. Werner Diemer ließ in 
seiner Dankesrede die aktiven sportlichen Jahre und seine Zeit als 
Funktionär des Vereins noch einmal Revue passieren. Sportkamerad 
Ehrmann war lange Jahre erfolgreicher Mannschaftsheber des SVO, 
bevor er in den 90-iger-Jahren die sportliche Leitung der Bundesli-
gamannschaft übernommen hat. Unter seiner Führung entwickelte 
sich der SV Germania Obrigheim zu einem der führenden Gewicht-
hebervereine in Deutschland. Er war im Bereich der Wettkampffüh-

rung und Wettkampfplanung sowie dem Sportrecht, den anderen 
Vereinen immer eine Nasenlänge voraus und konnte dies zum Vorteil 
der Obrigheimer Mannschaften nutzen. W. Diemer bedankte sich 
im Namen der Abteilung Schwerathletik mit einem musikalischen 
Geschenk; seiner Frau Ruth überreichte er einen Blumenstrauß 
für all die entgangenen Stunden zu zweit. Im Namen des Gesamt-
vereins SV Germania Obrigheim überreichte der kommisarische 1. 
Vorsitzende Andre von Damme einen Zinnteller mit der Gravur für 
hervorragende Verdienste. In der Hoffnung, dass Edmund Ehrmann 
dem Verein auch in Zukunft immer als Ratgeber verbunden bleiben 
möge, beendete Werner Diemer seine Ausführungen.
In den Dankesworten von Edmund Ehrmann erinnerte er noch ein-
mal an alte Zeiten und versicherte, dass er auch in Zukunft für die 
Nachfolger jederzeit ein offenes Ohr hat und mit Rat und Tat zur Seite 
stehen wird.
gez. Abteilungsleitung Schwerathletik

Abteilung Fußball

Ergebnis Kreispokal
TSV Rittersbach - SV Obrigheim 3:2
8. Elz-Neckar-Cup
Die Fußballabteilung des SV Obrigheim richtet am Samstag, 
12.8.2017 zum achten Mal den U15-Elz-Neckar-Cup aus. Das ein-
tägige Blitzturnier, welches von der Jugendabteilung organisiert wird, 
richtet sich an C-Jugendmannschaften, die sich momentan auf die 
kommende Runde vorbereiten. Und so setzt sich das acht Mann-
schaften umfassende Teilnehmerfeld aus namhaften Mannschaften  
aus sechs Landesverbänden zusammen. Angeführt wird das Teil-
nehmerfeld von dem Regionalligisten und Titelverteidiger SV Waldhof 
Mannheim. Aus Thüringen spielt der Nachwuchs des FC Rot-Weis 
Erfurt, aus Bayern die Würzburger Kickers, aus Rheinland Pfalz 
Wormatia Worms und aus dem württembergischen Landesverband 
der FSV Hollenbach. Aus den badischen Verbänden sind die Spvgg 
Neckarelz, die SG Siemens Karlsruhe und der Offenburger FV am 
Start. Alle teilnehmenden Mannschaften spielen in ihren Verbänden 
auf Verbandsliga-, Oberliga- oder Regionalliganiveau. Die Jugendab-
teilung lädt alle an hochklassigem Jugendfußball Interessierte hierzu 
ein. Für Bewirtung ist gesorgt.
Um 10.00 Uhr beginnen die Vorrundenspiele. Die Halbfinals und 
Platzierungsspiele beginnen um 15.10 Uhr. Das Finale ist auf 17.15 
Uhr angesetzt. Im Anschluss findet die Siegerehrung satt.
gez. S. Vasilcuk
Jugendfußball
Schrottsammlung
Die Jugendabteilung des SV Obrigheim sammelt wieder Schrott. Aus 
Gründen der Lärmbelästigung bekam der Schrottcontainer einen 
neuen Stellplatz und steht ab sofort am Sportheim in der Neckarstra-
ße. Hier können Sie jederzeit Ihren Metallschrott in den Container 
werfen oder abgeben. Sie unterstützen damit unsere Jugendarbeit. 
Der Erlös wird für die Anschaffung von Trikots, Bällen und anderen 
Trainingsutensilien verwendet.
Sperrige und schwere Teile können auch gerne abgeholt werden. 
Bitte wenden Sie sich an folgende Telefonnummern 01512/2560338, 
0172/1802417 oder 0173/6978258 und vereinbaren Sie einen Abhol-
termin. Vielen Dank schon einmal im Voraus.
Die Jugendabteilung

Abteilung Turnen

Ferienprogramm 
Die Wahl für unser Ferienprogramm fiel dieses Jahr auf die Eber-
stadter Tropfsteinhöhle.
Direkt am ersten Ferientag war um 9.30 Uhr Treffpunkt bei der Ernst-
Ertl-Halle. 20 Kinder von 9 bis 13 Jahren und 4 Übungsleiterinnen 
machten sich um 10.00 Uhr gespannt auf den Weg.
Die Höhlenführerin hielt die Kinder mit ihren interessanten Anekdoten 
und Informationen rund um die Höhle fest in ihrem Bann. Die Zeit 
verging wie im Flug und nach dem obligatorischen Abschlussbild ging 
es wieder zurück nach Obrigheim.
Wir bedanken uns bei Ute Gehrig und Susann Döll, dass sie mit 
uns das Programm durchgeführt haben und bei der Abteilung Fuß-
ball, dass sie uns ihren Bus zum Transport zur Verfügung gestellt 
haben.
Carolin Döll und Daniela Ruff

Vereinsmitteilungen
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Abteilung Handball

Training
Auch in der Ferienzeit geht das Handballtraining weiter.
Dienstag und Freitag Treffpunkt Neckarhaller ab 19.30 Uhr.
Verstärkung gesucht 
In  all unseren Mannschaftsteilen für A-Jgd., D-Jgd. E-Jgd., F-Jgd. 
sowie für beide Herrenmannschaften suchen wir Verstärkung.
Ansprechpartner ist  Tamara Geier, Tel. 64134 .
Komm sei dabei mach mit.
Altpapiersammlung
Die Handballabteilung führt im August die Altpapiersammlung durch.
Bitte unterstützen Sie uns bei der Sammlung.

Heimatverein Obrigheim

Heimatmuseum 
Am Sonntag, 6. August, 14.30 bis 16.30 
Uhr ist das Heimatmuseum wieder geöffnet. 
Wir präsentieren dann die neue Ausstellung 
von Erwin Brauß und Karl Heinz Neser 
zu „20 Jahre Heimatverein - markante 
Stationen einer vielfältigen Arbeit“ sowie 
die Ausstellungen von Horst Görlitzer (Hoch-
hausen) „Das ehem. Sägewerk Weber“ 
und von Karl Heinz Neser zum „100. 
Geburtstag von Altbürgermeister Ernst Ertl“; diese Ausstellung 
zeigt eindrucksvoll auch die Entwicklung der Gemeinde Obrigheim 
von der Nachkriegszeit bis Ende der 1970er-Jahre.
Sonderführungen  für Gruppen und Schulklassen sind sowohl für 
das Museum als auch den Kalkofen jederzeit nach Absprache mög-
lich. Kontaktadresse: Karl Heinz Neser, Tel. 06261/63236.Weitere 
Infos unter www.heimatverein-obrigheim.de. 

Reservisten-Kameradschaft Obrigheim

Besuch von Freunden bei Freunden
Nach fast 12-stündiger Fahrt kamen unsere Freunde aus Krško am 
Abend des 27. Juli in Obrigheim an. Zur Begrüßung vor dem Rat-
haus waren zahlreiche Kameraden der RK Obrigheim gekommen. 
Nachdem die Unterkunft bezogen war, traf man sich nach kurzer 
Verschnaufpause zum gemeinsamen Abendessen beim Kameraden 
Gerhard Wilhelm, der wie immer köstlich für Speis und Trank gesorgt 
hatte. Bürgermeister Achim Walter ließ es sich nicht nehmen, die 
Kameraden aus Krško persönlich zu begrüßen. Müde beendete man 
den regen Gedankenaustausch spät am Abend.
Gestärkt vom reichhaltigen Frühstück, das Familie Knaus zubereitet 
hatte, ging die Fahrt zur Obrigheimer Gipsgrube. Die Grube ist die 
größte und älteste Untertagegipsgrube in Deutschland. Im Ein- bzw. 
Zweischichtbetrieb werden pro Jahr 300.000 t Rohgips gewonnen. 
Unter kundiger Führung vom Werkleiter Herrn Stefan Berwanger 
konnten wir beim Grubenrundgang hautnah erleben, wie noch heute 
Gips im 1847 erschlossenen Stollen abgebaut wird.
Am Nachmittag stand ein Besuch der spätmittelalterlichen Adler- und 
Geierburg Guttenberg auf dem Plan. Die Freiherren von Gemmingen 
leben hier bereits in der 17. Generation. Die staufischen Zwingeran-
lagen der Burg bieten einen naturnahen Einblick in die faszinierende 
Welt der Greife. Spektakuläre Flugvorführungen über dem Neckartal 
und direkt über den Köpfen der Zuschauer haben alle begeistert. 
Nach vielen neuen Eindrücken ließen wir den Tag beim gemütlichen 
Plausch ausklingen.
Der Samstag sollte uns etwas durch unsere herrliche Heimat füh-
ren und so wanderten wir von Neckargerach über die Höhen des 
Odenwaldes. Am frühen Nachmittag erreichten wir planmäßig das 
Schützenhaus Binau, wo uns die Hausherren freundlich begrüßten. 
Wie es sich für Reservisten ziemt, war ein kleiner Schießwettbewerb 
vorbereitet. 9 slowenisch/deutsche Mannschaften schossen mit dem 
Kleinkaliber-Gewehr und mit Pfeil und Bogen. Den ersten Platz 
errang das Duo Branko Slivšek und Bernd Knaus, beides die ersten 
Vorsitzenden ihrer Vereine! Der zweite Platz ging an Albin Bogolin 
und Horst Knebel und als dritte Sieger wurden Danijel Novak und 
Dieter Grimm gefeiert. Zum Andenken erhielten alle eine Urkunde, 
wobei die ersten drei Mannschaften zusätzlich mit einer Medaille 
geehrt wurden. Bei Kaffee und Kuchen verging die Zeit wie im Flug. 
Am frühen Abend wurden unsere Gäste mit Grillspezialitäten vom 
„Partyservice Wilhelm“ bewirtet. Unsere Frauen, die bereits den 
Kuchen beigesteuert hatten, überraschten uns mit einer Fülle von 
köstlichen Salaten. Hierfür an dieser Stelle noch einmal herzlichen 
Dank!
Leider hat sich der Besuch schon wieder dem Ende genähert, und 
so ließen wir die gemeinsamen Tage im kameradschaftlichen Bei-
sammensein ausklingen. Am Sonntagmorgen nach dem Frühstück 
bei Elsa, machten sich die slowenischen Kameraden der Offiziers-
gemeinschaft, versorgt mit Lunchpaketen auf den langen Heimweg, 
verabschiedet von einigen Kameraden der RK Obrigheim, aber nicht 
ohne das Versprechen, sich im nächsten Jahr in Krško wiederzuse-
hen. Kameradschaft ist ein hohes Gut, aber auch ein empfindliches 
Pflänzchen, das gehegt und gepflegt werden will.
 

Die siegreichen Mannschaften

Vereinsmitteilungen

Denken Sie daran, bei der Ausfahrt 
aus dem Kreisverkehr zu blinken?
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ideenSchmiede Obrigheim e.V.

Die Werkstatt

Handwerk und mehr - für Kids und Jugendliche von 8 bis 88
Ab 22. September wieder jeweils freitags von 18.00 bis 19.30 Uhr in 
der Werkstatt zwischen dem evangelischen Kindergarten und dem 
Jugendhaus in Obrigheim. Einfach vorbeikommen und mitmachen.
Jochen Krieger, Tel. 69225, 
E-Mail: Jochen.Krieger@is-obrigheim.de und Bernd Fritz, Tel. 61378
Werkstatt in der Sommerpause
Auch wenn die wöchentliche Werkstattrunde am Freitagabend in der 
Zeit der Sommerferien ruht, so sind wir dennoch immer wieder in der 
Werkstatt zu Gange, um noch Einiges für das Ferienprogramm am 
12. August und die Spielstraße zum Kiliansmarkt am 10. September 
vorzubereiten. Wer also Fahrräder, Hölzer, Schnüre, Drähte, Bleche, 
Rohre, Werkzeuge oder Sonstiges für die Werkstatt hat, kann uns 
auch in dieser Zeit kontaktieren.

LandFrauenverein Hüffenhardt und Kälbertshausen
Hallo LandFrauen und LandMänner,
am 27.8. wollen wir ja mit Uwe nach Bamberg fahren. Wir starten um 
7.00 Uhr und wollen gegen 20.00 Uhr wieder daheim sein. Nähere 
Infos kommen noch.
Wer hat noch Lust mitzufahren? 
Wer noch mitfahren möchte, kann sich bei Ingrid Haaß, Tel. 
06268/1228 oder einer anderen Vorstandsfrau anmelden.
Auch Nichtmitglieder sind herzlich willkommen.

DLRG Ortsgruppe Gundelsheim

Baby- und Kinderbasar am 5. August 2017
Liebe Leserinnen und Leser,
am 5. August veranstaltet die DLRG Gundelsheim im Rahmen des 
diesjährigen Mühlenfestes ihren ersten Baby- und Kinderbasar in 
Gundelsheim an der alten Mühle.
Verkauft werden können alle Artikel rund ums Baby und Kind. Wir 
freuen uns mitteilen zu können, dass alle Stände belegt sind. In der 
Zeit von 14.00 bis 17.00 wird Altes/Neues/nicht mehr Benötigtes zum 
Verkauf angeboten.
Der Aufbau erfolgt ab 13.00 Uhr, gerne dürfen die Kinder ihren eige-
nen kleinen Stand beim Tisch der Eltern aufbauen.
Für die Bewirtung ist natürlich gesorgt, für die Unterhaltung der Kinder 
haben wir eigens eine Hüpfburg aufgebaut.
Wir freuen uns über viele Besucher.
Ihre DLRG OG Gundelsheim
Mühlenfest am 5. und 6. August 2017
Mit großer Vorfreude dürfen wir Sie schon jetzt zu unserem zweiten 
Mühlenfest ans Neckarufer in Gundelsheim einladen.
Bei hoffentlich schönem Wetter beginnen wir um 14.00 Uhr mit unse-
rem Baby- und Kinderbasar.
Gut essen und gut trinken am Neckarstrand soll das Motto sein, wenn 
wir für unsere Gäste „Qualität von hier” anbieten.
Von frischen Hähnchen, über Currywurst bis hin zu unserer Festwurst 
dem „Gundolfsheimer Schnepperle” möchten wir Sie mit heimischen 
Produkten verwöhnen.
Selbstverständlich haben wir die passenden Getränke dazu, ob Bier 
vom Fass oder eben Gundelsheimer Wein und Sekt, ist alles vorhan-
den was das Leben schöner macht.
Gegen 20.00 Uhr wird dann Werner Steigleder mit Magic Music  
für Stimmung sorgen. Lassen Sie sich verzaubern von einer der 
schönsten Örtlichkeiten in Gundelsheim, von Moonlight Veranstal-
tungstechnik ins rechte Licht gesetzt.
Am Sonntag bieten wir über die verlängerte Mittagszeit wieder Spei-
sen und Getränke an.
An beiden Tagen haben wir für die Kleinen eigens eine Hüpfburg 
organisiert.
Wir freuen uns über Ihren Besuch.
Ihre DLRG
Freibadtraining Gundelsheim
Am vergangenen Freitag fand das letzte Sommertraining im Freibad 

in Gundelsheim (Roemheldstr. 16) statt. Das Betreuerteam verab-
schiedet sich in die Sommerpause. Ab Mitte September geht das 
Training dann im Hallenbad in Haßmersheim weiter.
Interessierte Kinder und Jugendliche sind herzlich zum Training 
eingeladen.
Bei Interesse oder Fragen dürfen Sie sich gerne per Mail an die 
Jugendleiterin Celine Wuttke wenden. 
jugendleiter@gundelsheim.dlrg.de

Sonstige  
Bekanntmachungen

Wohnberatung für Senioren und behinderte Men-
schen - barrierefreies Wohnen und Leben
Unterstützung bei sämtlichen Fragen der Wohnraumanpassung, Fi-
nanzierung, Hilfsmittelberatung und bei Umbau.
Ansprechpartnerin: Jutta Baumgartner-Kniel, Scheffelstr. 3, Mosbach, 
Tel. 06261/84-2284

Notruf, Rettungsdienst und Feuerwehr Tel. 112

Krankentransport Tel. 06261/19222

Polizei Tel. 110

Selbsthilfegruppe „Menschen mit Demenzerkran-
kung“
Im Caritas-Tageszentrum für Demenzerkrankte in Schwarzach 
trifft sich monatlich die Selbsthilfegruppe „Menschen mit De-
menzerkrankung“
Im Vordergrund steht das Kennenlernen anderer Betroffener, Ge-
spräche miteinander zu führen, Hilfen und Anregungen beim Lösen 
von Problemen zu erhalten. Die Gruppe ist offen für betroffene und 
interessierte Personen. Um das Kommen für betroffene Angehörige 
zu erleichtern, ist es möglich demenzerkrankte Angehörige nach Ab-
sprache mit dem Betreuungsteam im „Tageszentrum für Demenzer-
krankte“ mitzubringen. 
Tageszentrum für Demenzerkrankte, Schwarzach, Kirchenweg 4a
Weitere Informationen: Tel. 06262/917177 

Mosbacher Sommer 2017
Folk am Neckar am 4. und 5. August
Bald ist es wieder so weit
Für Freunde von Folk, Festivalatmosphäre und ausgezeichnetem 
Bier ist dieser Temin bestimmt schon vorgemerkt: Am Freitag und 
Samstag, 4. und 5. August, findet zum fünften Mal das Folk-am-
Neckar-Festival im Burggraben Neckarelz statt. 
Tickets, den genauen Programmablauf und weitere Informationen 
zum Festival gibt es unter www.folk-am-neckar.de und in der Tourist-
Info in Mosbach am Marktplatz.
Schöne Mannheims - Musikkabarett der Extraklasse
Volle Häuser und ein begeistertes Publikum - seit dem Frühjahr 2011 
bereichert das quirlige Kleeblatt Schöne Mannheims die hiesige 
Kulturlandschaft. 
Die Schönen Mannheims gastieren im Rahmen des Mosbacher 
Sommers am Freitag, 11. August im Hospitalhof. 
Karten gibt es bei der Tourist-Information am Marktplatz, 
www.reservix.de, allen bekannten Vorverkaufsstellen und an der 
Abendkasse.

Kräutermarkt in Mosbach am 5. August
„Kräuterstube“ Marktplatz lädt zum Sinnesrausch ein - Bum-
meln und Einkaufen mit Erlebnisfaktor 
Kräuter sind vielseitig; sei es als schmackhafte Zutat für leckere 
Gerichte und als elementarer Bestandteil von Schnäpsen und Likö-
ren, in Form von Dekorationsobjekten oder als Duftpotpourris, als 
Heilpflanze und Pflegeprodukt oder ganz einfach als wohlriechende 
und attraktive Wild- und Gartenkräuter. 

Sonstige Bekanntmachungen
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Der Kräutermarkt und alle weiteren Mosbacher Erlebnismärkte sind 
eine Initiative des städtischen Citymanagements. Das komplette Pro-
gramm ist im Internet unter www.mosbach.de abrufbar.

DRK Mosbach e.V.
Unsere Erste-Hilfe-Kurse in den Sommerferien
Erste Hilfe am Kind findet am Samstag, 5. August 2017 um 9.00 
Uhr statt. 
Erste-Hilfe-Grundausbildung auch für betriebliche Ersthelfer findet 
am 8. August 2017 um 8.00 Uhr statt
Erste Hilfe für den Führerschein findet am 16. August um 9.00 
Uhr statt.
Erste-Hilfe-Fortbildung findet am 18. August 2017 um 8.00 Uhr 
statt.
Anmelden und weitere Informationen finden Sie online unter 
www.rotkreuzkurs-mosbach.de oder beim DRK-Service-Center, unter 
Tel. 06261/9208-80, per E-Mail service-center@drk-mosbach.de

Naturfreundejugend Baden
Kinderfreizeit in der letzten Woche der Sommerferien - noch 
Plätze frei
Unter dem Motto „Reise durch die Zeit“ in den Nordschwarz-
wald mit der Naturfreundejugend Baden 
Für alle Kinder zwischen 7 und 12 Jahren bietet die Naturfreundeju-
gend Baden am Ende der Sommerferien eine 1-wöchige Kinderfrei-
zeit vom 3. bis 9.9.2017 unter dem Motto „Reise in die Zeit“ an. 
Infos und Anmeldung unter: Naturfreundejugend Baden, Alte Wein-
gartener Str. 37, 76227 Karlsruhe, Tel. 0721/405097, 
info@naturfreundejugend-baden.de oder im Internet: 
www.naturfreundejugend-baden.de. 
Bilder gibt es auf dieser Homepage.

Sonstige Bekanntmachungen

Die Aufgabe lautet, die leeren Felder so mit Ziffern von 1 bis 9 zu füllen, dass in jeder Zeile, jeder Spalte 
und jedem der kleinen 3x3-Quadrate jede der Ziffern von 1 bis 9 genau einmal vorkommt. Die Auflösung 
des Rätsels finden Sie in den ePaper-Ausgaben der Amts- und privaten Mitteilungsblätter von NUSSBAUM 
MEDIEN St. Leon-Rot unter www.lokalmatador.de/lokalzeitungen.
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ACHTUNG:
Richtiges Verhalten

beim Grillen
Nach dem Frühling ist nun die Grillsai
son eröffnet. Damit eines der schöns
ten Vergnügen des Sommers auch 
tatsächlich ein Vergnügen bleibt, gibt 
Ihnen hierfür lhre Feuerwehr einige 
Tipps:

Verwenden Sie nur standsichere Grills auf festem, 
ebenem und feuerfestem Untergrund. Halten Sie 
ausreichenden Sicherheitsabstand zu brennbaren 
Gegenständen.
Sollten Sie eine Grillparty im Wald abhalten, so hal
ten Sie Ihr Feuer so klein als möglich, bei starkem 
Wind achten Sie bitte auf Funkenflug. Auch in die
sem Frühjahr ist der Wald wieder ungewohnt tro
cken. Verwenden Sie geeignete Zündhilfen beim 
Grillen mit Holzkohle. Wir empfehlen: Grillanzünder, 
Trockenspiritus oder Pasten. Nehmen Sie niemals 
Benzin oder gar Spiritus. Diese Mittel verdunsten 
bei hohen Umgebungstemperaturen und stellen den 
Grillmeister in eine hochentzündliche Dampfwolke, 
welche er selbst nicht wahrnehmen kann. 
Die Wolke zündet blitzartig durch und 
führt zu schweren Verbrennungen. 
Gießen Sie solche Flüssigkeiten auch 
niemals nach, es könnte noch, von Ih
nen nicht erkennbar, Glut vorhanden 
sein. Halten Sie geeignete Löschmittel 
bereit. Ein Eimer Wasser oder ein Feu
erlöscher sollten griffbereit in Ihrer Nähe stehen. Ver
eine und Veran stalter von öffentlichen Festen, bei 
denen Grills und Fritteusen zum Einsatz kommen, 
sind verpflichtet Feuerlöscher in unmittelbarer Nähe 
der Feuerstelle aufzustellen. Löschdecken sind für 
solche Fälle auch sehr gut geeignet und werden von 
der Feuerwehr wärmstens empfohlen.
Gasgrills haben viele Vorteile. Allerdings muss beim 
Grillen mit Gas auf ordnungsgemäße Anschlüsse 
geachtet werden. Den Gasschlauch nicht der Hitze 
aussetzen und auch niemals in geschlossenen Räu
men einen Gasgrill benutzen.
Entsorgen Sie Ihre Grillkohle erst am nächsten Tag, 
so sind Sie sicher, dass diese soweit ausgekühlt ist. 
Sie können Sie als Abdeckmaterial im Garten ver
wenden oder dort vergraben. Sollten Sie von einem 
Regenschauer überrascht werden, so nehmen Sie 
lhren Grill, gleich welcher Art, auf keinen Fall mit in 
einen geschlossenen Raum, es besteht akute Ver
giftungs oder Erstickungsgefahr. Sollte es zu einer 
Hautverbrennung kommen, so kühlen Sie die Wun
de sofort in kaltem Wasser und suchen Sie umge
hend einen Arzt auf. Verwenden Sie auf keinen Fall 
irgendwelche Hausmittelchen, wie Mehl oder Sons
tiges.
Sollten Sie diese Punkte beachten, so haben Sie mit 
Sicherheit ein schönes und unfallfreies Grillvergnü
gen. Die Feuerwehr wünscht Ihnen hierzu, bei einem 
hoffentlich recht langen, schönen und warmen Som
mer, viel Spaß.

Notruf 112

EINE INFORMATION IHRER FEUERWEHR

REDAKTIONSSCHLUSS BEACHTEN
Bitte denken Sie an die rechtzeitige Übermittlung
Ihrer Textbeiträge



.   Kartoffeln waschen und mit Salz und Lorbeerblättern 
ca.  Minuten kochen.

.   Kartoffeln abgießen, ausdämpfen und noch warm pellen.

.   Kartoffeln abkühlen lassen (nicht kalt werden lassen) 
und in Scheiben schneiden.

.   Speck würfeln. Schalotten abziehen und in Ringe schneiden.

.   In einer Pfanne zuerst den Speck anschwitzen, 
danach Schalotten zugeben.

.   Essig, Öl zugeben und kurz erhitzen. Senf unterrühren.

.   Die abgekühlten Kartoffeln vorsichtig unterheben.

.   Schnittlauch abbrausen und in Röllchen schneiden. 

.   Essiggurken fein würfeln oder in Scheiben schneiden.

.   Gurken und Schnittlauch ebenfalls unter die Kartoffeln mischen.

 .   Mit Salz und Pfeffer abschmecken und warm stellen.

lauwarmer

Einkaufszettel
600 g Karto� eln, festkochendSalz
1 Lorbeerblatt
50 g durchwachsener Speck2 Schalotten
50 ml Weinbrandessig130 ml Sonnenblumenöl2 EL Senf, mittelscharf1 Bund Schnittlauch2 mittelgroße EssiggurkenPfe� er

Cayennepfe� er

lauwarmer
Kart� fe� alat

Quelle: Ka� ee oder Tee, 
Mo. – Fr. von 16.05 – 18.00 Uhr im SWR
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Handball: Neckarsulmer Sport-Union

Rückraumachse verlängert um ein weiteres Jahr
Neckarsulm. (pek/red). Isabel 
Tissekker und Maike Daniels 
sind bei der NSU nicht mehr 
wegzudenken und gelten beide 
als echte Identifikationsfiguren 
der Neckarsulmer Handball-
Frauen. Zum erfolgreichen 
Abschluss in der Bundesliga 
verlängert diese Rückraumachse 
nun ihren Vertrag bei der Sport-
Union um ein weiteres Jahr.

2006 wechselte die Gundels-
heimerin Isabel Tissekker in 
die Jugend der damaligen SG 
Neckarsulm und schaffte bereits 
vor der deutschen B-Jugend-
Meisterschaft den Sprung in 
die erste Mannschaft von Trai-
ner Emir Hadzimuhamedovic. 
Seitdem gelang Tissekker mit 
der Sport-Union der erfolgrei-
che Aufstieg bis in das deutsche 
Oberhaus und sie geht in der 
nächsten Runde bereits in ihre 
12. Saison im Neckarsulmer 
Trikot. Dank ihrer Größe und 
der enormen Wurfkraft bringt 
die 23-jährige Rückraumschüt-
zin optimale Voraussetzungen 
mit. Sie wird in Zukunft mehr 
trainieren können und traf in 
dieser Saison als fünftbeste Tor-
schützin 51 Mal für die Sport-
Union.
„Neckarsulm ist für mich mehr 
als nur Handball, immerhin bin 
ich schon seit der Jugend dabei. 
Ich bin schon stolz, Teil die-
ser Entwicklung sein zu dür-
fen“, so Tissekker selbst zu ihrer 
Vertragsverlängerung. Had-

zimuhamedovic hofft nun auf 
den nächsten Schritt in ihrer 
Karriere: „Ich freue mich, dass 
Isi bei uns bleiben wird und 
bin zuversichtlich, dass sie uns 
nächste Saison wieder weiterhel-
fen kann.“
Maike Daniels hatte durch ihre 
Verletzung am Ellenbogen mit 
der NSU einen schweren Start 
in die Bundesliga, versuch-
te aber trotz großer Schmer-
zen in jedem Spiel der Mann-
schaft zu helfen. Seit geraumer 
Zeit hat sie ihre auffällige Ban-
dage für den lädierten Ellenbo-
gen, dem es inzwischen wieder 
„richtig gut geht“, ablegen kön-
nen und war dadurch in der 
zweiten Saisonhälfte die tragen-
de Säule für die Sport-Union im 
Kampf gegen den Abstieg. Sie 
übernahm Verantwortung und 
zeigte sich als treffsichere Len-
kerin des Neckarsulmer Spiels 
von ihrer besten Seite.
Hadzimuhamedovic ist dadurch 
sehr froh über die Vertragsver-
längerung der Leistungsträge-
rin: „Nach einem durchwachse-

nen Jahr 2016 mit ihrer Verlet-
zung, wurde Maike 2017 ganz 
klar eine unserer wichtigsten 
Spielerinnen. Die Freude über 
ihre Vertragsverlängerung ist 
bei mir sehr groß.“
„Mich stachelt es weiter an, 1. 
Liga zu spielen und nach mei-
ner Verletzung hatte ich mit 
der Mannschaft in den letzten 
Monaten wieder sehr viel Spaß. 
Ein wichtiger Grund ist für 
mich natürlich auch die beruf-
liche Perspektive, die ich hier 
einfach habe“, sagte Daniels, die 
von Beginn an auch durch ihre 
Arbeit als Trainerin im Jugend-
bereich sehr gut im Verein inte-
griert war.

Handball: Rhein-Neckar Löwen vorzeitig Deutscher Meister

Löwen verteidigen ihren Meistertitel mit einer Galavorstellung
Mannheim. (pm/red). Die 
Rhein-Neckar Löwen sind 
erneut Deutscher Handball-
Meister! Die Badener nutzten 
am 31. Mai vor 13.200 euphori-
sierten Zuschauer gleich ihren 
ersten Matchball und überrann-
ten den THW Kiel mit 28:19 
(11:10). Die vorzeitige Meister-
schaft war möglich geworden, 
weil die SG Flensburg-Han-
dewitt zuvor bei Frisch Auf! 
Göppingen mit 27:31 verloren 
hatte. Damit haben die Löwen 
zwei Spieltage vor dem Ende 
fünf Punkte Vorsprung vor den 
Flensburgern und können nicht 
mehr von der Tabellenspitze 
abgefangen werden.

Die Schlusssirene ging im Jubel 
unter. Im Jubel auf dem Feld, wo 
die Spieler schon zehn Sekun-
den vor dem Ende der Partie 
den Ball weggeworfen und zu 
feiern angefangen hatten. Und 

auf den Rängen, wo die Fans 
in grenzenlosen Jubel ausbra-
chen. Bevor dann Mannschaft 
und Anhänger zusammen fei-
erten. Es war eine sehr sponta-
ne Feier, denn im Vorfeld hat-
te niemand damit gerechnet, 
dass es so schnell gehen wür-

de, den Titel zu sichern. Aber es 
war trotzdem eine Sause, an die 
sich viele erinnern werden. Ein 
Leben lang. „Das wird eine sehr 
lange Nacht“, prophezeite Mari-
us Steinhauser.
Diese lange Nacht begann in 
der Halle, wo ein Podium auf-

gebaut wurde. Auf dem feier-
ten die Spieler, davor die Fans. 
Es gab die obligatorischen Sekt- 
und Bierduschen. Alle waren 
happy. „Vor der Saison hat-
te uns niemand auf dem Zet-
tel. Nicht mal wir selbst“, sagte 
Geschäftsführerin Jennifer Ket-
temann: „Es ist toll, den Titel 
zu verteidigen. Ich bin sprach-
los.“ Andy Schmid sprach vom 
„Wahnsinn“, Gedeon Guardiola 
fand es toll, „den Titel in einer 
Partie gegen solch einen großen 
Gegner zu sichern“ und Kim 
Ekdahl du Rietz war begeis-
tert, „den Titel vor solch einer 
Kulisse feiern zu dürfen“. Trai-
ner Nikolaj Jacobsen schwelgte 
in Lobeshymne auf sein Team. 
„Der Zusammenhalt ist einfach 
unglaublich. Der Wille auch. 
Andere Teams wurden höher 
gehandelt. Aber wir haben den 
Titel. Für solche Momente quält 
man sich die ganze Saison.“

Sport Regional

Sport regional

So entspannt ist Maike Daniels nur 
vor dem Spiel ...

Hoch über der Abwehr fühlt sich  
Isabel besonders wohl. Fotos: pek

Nachdem die vorzeitige Titelverteidigung feststand, gab es für die Spieler der 
Rhein-Neckar Löwen kein Halten mehr. Foto: tam/LM-Archivbild

9. Stimme-Firmenlauf präsentiert von der Kreissparkasse Heilbronn am 27. Juli

Neuer Teilnehmerrekord beim 9. Stimme-Firmenlauf Heilbronn
Es dauerte fast 40 Minuten, ehe 
die letzten Teilnehmer in die-
sem Jahr die Startlinie über-
quert haben. Zu diesem Zeit-
punkt waren die ersten Starter 
schon lange wieder im Ziel.

 „Das war wirklich ein fantasti-
sches Bild. Viele Tausend Läu-
fer bewegten sich in einem lan-
gen Bandwurm durch die Stadt. 
Heilbronn hat sich mit dem 9. 
Stimme-Firmenlauf präsentiert 
von der Kreissparkasse wieder 
als Sportstadt präsentiert“, freute 
sich Steffen Schoch, Geschäfts-
führer der Heilbronn Marketing 
GmbH nach dem Lauf.
Dass die Freude groß war, lag 
sicher auch am neuen Teilneh-
merrekord. Genau 7706 Starter 
aus 371 verschiedenen Unter-
nehmen aus der gesamten Regi-
on wurden von Heilbronns 
Oberbürgermeister Harry Mer-
gel auf die etwa 5,8 Kilometer 
lange Strecke geschickt. „Damit 
konnten wir wieder einen neu-
en Rekord erzielen“, so Stefan 
Hamann vom Koveranstalter 
Hamann and friends. Die bis-
herige Bestmarke resultierte aus 
dem vergangenen Jahr mit 7.389 

Startern aus 351 verschiedenen 
Unternehmen.
Kurz vor dem Start an der Erwin‐
Fuchs‐Brücke drängten sich die 
Läufer dicht an dicht. „Spaß 
haben, steht für uns heute ganz 
klar im Vordergrund“, so ein 
Mann im roten Audi‐T‐Shirt. 
Und seine Kollegen applaudier-
ten ihm spontan. Im Lidl‐Team 
„E hoch X“ betrachtete man die 
Sache pragmatisch: „Unser Chef 
läuft schnell, der gibt das Tem-
po vor“, hieß es hier mit einem 
Augenzwinkern. „Einfach nur 
ankommen“, ist hingegen die 
Zielsetzung im „On Site Services 
Team“ von Bechtle. Der Stimme-
Firmenlauf ist die wohl größ-
te Teambuilding‐Maßnahme 
der Stadt, die nicht nur inner-
halb der Firmen funktioniert, 
sondern die ganze Region ver-
eint. Denn hier laufen nicht nur 
Chef neben Azubi, sondern auch 
Bechtle neben Audi.
In diesem Jahr führte die Stre-
cke von der Erwin‐Fuchs‐Brü-
cke am Frankenstadion in Rich-
tung Böckingen. Von dort ging 
es über die Sontheimer Brü-
cke, durch den Wertwiesen-
park, vorbei am QSR‐Fantreff 

und der Radio‐Ton‐Bühne am 
Götzenturm in die Innenstadt. 
Hier ging es durch die Fleiner 
Straße bis - und das war neu ‐ 
zum Kiliansplatz, dann durch 
die Kirchbrunnenstraße vorbei 
am Marrahaus bis zum Neckar-
ufer. „Die Einbindung des Kili-
ansplatzes mitten in der Fuß-
gängerzone war super“, erklärt 
Steffen Schoch, „hier war nicht 
nur durch den neuen Sightsee-
ingbus richtig was geboten. Viele 

Hundert Fans feuerten die Läu-
fer lautstark an.“ Am Neckarufer 
entlang ging es ab der Götzen-
turmbrücke links auf der Bad-
straße zurück zum Frankensta-
dion. Nach einer Laufdistanz 
von 5,8 Kilometern wartete das 
Ziel vor der Haupttribüne im 
Frankenstadion.
Nach dem Lauf feierten mehre-
re Tausend Läufer und Zuschau-
er im Festzelt auf der Theresien-
wiese. Foto HMG

Neuer Teilnehmerredkord beim diesjährigen Stimmelauf

Schwimmabzeichen als Anreiz

Aktionstag im Ernst-Freyer-Freibad
Laut einer repräsentativen 
Forsa-Umfrage im Auftrag der 
DLRG gelten nur etwa 40 Pro-
zent der Sechs- bis Zehnjähri-
gen als sichere Schwimmer.

Ein „sicherer Schwimmer“ 
zeichnet sich durch ein Jugend-
schwimmabzeichen wie z. B. das 
Bronze-Abzeichen aus, auch als 
„Freischwimmer“ bekannt. 
Auch bei den Jugendlichen über 
zehn Jahre gaben viele Befragte 
an, nicht richtig schwimmen zu 
können. 
Einen Anreiz, um die Schwimm-
leistungen zu verbessern, bie-
ten die verschiedenen Jugend-
schwimmabzeichen. Das „See-
pferdchen“, das fast dreiviertel 
aller deutschen Grundschüler 
haben, bewertet die DLRG noch 

nicht als Schwimmabzeichen 
im eigentlichen Sinn. Es ist 
die Bescheinigung, dass sich 
ein Kind auf einer Strecke von 
25 Metern über Wasser halten 
kann. Aber es ist der erste wich-
tige Schritt in Richtung „siche-
res Schwimmen“ und daher von 
großer Bedeutung für die Kin-
der. Stolz wie Oskar sind sowohl 
die Eltern und vor allem die 
Kleinen, wenn das Pferdchen 
auf der Badehose oder dem 
Badeanzug prangt. Als Nächs-
tes folgt das Jugendschwimm-
abzeichen Bronze, bei dem der 
Prüfling 200 Meter in höchs-
tens 15 Minuten schwimmen, 
einen Gegenstand aus 2 Meter 
Tiefe holen, vom Beckenrand 
und vom Einmeterbrett sprin-
gen und natürlich die Badere-

geln beherrschen muss. Noch 
schwieriger wird es beim Silber-
abzeichen oder bei Gold, das 
aber erst ab einem Mindestal-
ter von neun Jahren möglich ist. 

Aktionstag im Ernst-Freyer-
Freibad, Obereisesheim
In Kooperation mit der DLRG-
Ortsgruppe Neckarsulm findet 
am Dienstag, 8. August 2017 
ein Schwimmabzeichen-Akti-
onstag im Freibad in Obereises-
heim statt. Von 10.00 bis 12.00 
Uhr und von 14.00 bis 16.00 
Uhr werden die Schwimmab-
zeichen Seepferdchen, Bron-
ze und das Vielseitigkeitsabzei-
chen Seehund TRIXI abgenom-
men. Die Teilnahme ist ohne 
vorherige Anmeldung möglich. 
Treffpunkt ist an der Sprungan-

lage im Ernst-Freyer-Freibad - 
der Aktionstag findet bei jedem 
Wetter statt. Die genauen Anfor-
derungen für die Abzeichen und 
die Kosten stehen auf der Home-
page des Freizeitbades AQUA-
toll - www.aquatoll.de. 
Foto/Text delfish Schwimm-
schule
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SAMSTAG,
05. AUGUST 2017

vs.vs.

ANPFIFF: 15:30 UHR

ANPFIFF: 12:00 UHR

vs.

Volles Programm ab 11 Uhr – mit Fußball im Doppelpack.
Erlebe ab 12 Uhr Lutz Pfannenstiel und viele (Alt-)Stars beim
Showmatch Global United gegen Viva Con Agua und im
Anschluss daran um 15.30 Uhr unsere TSG gegen den FC
Bologna – und das alles bereits ab nur 7,– Euro. Dazu gibt
es vor dem Stadion „Hoffe“ satt – mit Biergarten, Gewinn-
spielen am HOFFEXPRESS für Groß und Klein sowie viel
Unterhaltung. Den Abschluss bildet wie immer die große
Autogrammstunde unserer Spieler für alle Fans der TSG.

Wir freuen uns auf Deinen Besuch!

Viele weitere Vorteile und Partner fi nden 
Sie auf www.VorteilePlus.de

Sie sind Unternehmer und haben Interesse an einer 
Partnerschaft? Schreiben Sie uns doch eine E-Mail an 
card@nussbaum-medien.de

Dies ist ein Angebot der Nussbaum Medien 
St. Leon-Rot GmbH & Co. KG.

Fragen beantwortet Ihnen gerne die 
G.S. Vertriebs GmbH unter 
Tel. 07033 6924-0
info@gsvertrieb.de

Bitte beachten Sie eventuelle weitere Einschränkungen für 
die aufgeführten Vorteile auf www.VorteilePlus.de. Sofern 
nicht anders angegeben gilt der Vorteil nur für den Karten-
inhaber und nicht  für Begleitpersonen.

Jetzt profi tieren mit der 

NUSSBAUMCARD

Und so funktioniert’s:
Durch das Vorzeigen der NUSSBAUMCARD 
bei den teilnehmenden Partnern kann bei 
Anlässen aller Art gespart werden: 

Von Freizeit- und Wellness-Einrichtungen 
über die lokale Gastronomie bis hin zu Optik-
ern, Blumengeschäften und vielem mehr!

Mehr dazu erfahren Sie auf 
www.VorteilePlus.de

Histotainment Park Adventon
1 € Rabatt auf die Eintrittskarte
Marienhöhe 1, 74706 Osterburken

Tourist-Information Bad Wimpfen
Auf die öff entliche Stadtführung
am Sonntag erhalten Sie 1 € Nachlass
Hauptstraße 45, 74206 Bad Wimpfen

SIMSALABIM
– das Familien-Spiel-Paradies Schmid GbR
Eine Freifahrt mit dem Elektro-Car gratis
Im Unterwasser 17, 74235 Erlenbach

Cineplex Neckarsulm
1 € Rabatt auf den Eintrittspreis
von Montag bis Donnerstag
Heiner-Fleischmann-Straße 10, 74172 Neckarsulm

Römermuseum Osterburken
Sie erhalten 1 € Nachlass auf 
den Erwachsenen-Eintrittspreis
Römerstraße 4, 74706 Osterburken

SmileFit
Bei einer Anmeldung erhalten 
Sie 2 Monate Getränke gratis
Eisenbahnstraße 3/1, 74821 Mosbach

Gesundheitszentrum Logo Gundelsheim
Kostenloser Anfangsbefund vom Physiotherapeuten, 
50 € Nachlass auf das Startpaket und zwei Wochen 
lang Mallia Zirkeltraining gratis
Gottlieb-Daimler-Straße 29, 74831 Gundelsheim

Burg Guttenberg
0,50 € Nachlass auf den Eintrittspreis
Burgstraße 1, 74855 Haßmersheim-Neckarmühlbach

BTB Bad Rappenauer Touristikbetrieb GmbH
Ermäßigter Eintrittspreis bei Kultur- und 
Festveranstaltungen der BTB Bad Rappenau
Salinenstraße 37, 74906 Bad Rappenau

Happy Fitness
20 € Rabatt auf das Startpaket 
und 10 € Verzehrgutschein
Gottlieb-Daimler-Straße 50, 74831 Gundelsheim

Relax & More
Eine gratis Nackenmassage 
auf alle Gesichtsbehandlungen
Lessingstraße 24, 74858 Aglasterhausen

Adler Gaststube Hotel Biergarten
Bei Rückgabe eines E-Bikes erhalten Sie 1 alkohol-
freies Hefeweißbier oder 0,5 l Apfelschorle gratis
Babstadterstraße 26, 74906 Bad Rappenau

Viktor Brechter e.K.
10 % Rabatt auf das gesamte Sortiment
(ausgenommen Verlagsartikel und Sonderposten)
Hauptstraße 34, 74861 Neudenau

Hauswirtschaft mit Herz
5 % Rabatt auf alle Dienstleistungen im ersten Jahr 
Waibstadter Straße 27, 74924 Neckarbischofsheim

Besucherbergwerk Bad Friedrichshall
Einzelpersonen bezahlen statt 9,50 € lediglich 
den Gruppeneintrittspreis von 8,00 € 
Bergrat-Bilfi nger-Str. 1, 74177 Bad Friedrichshall

Zirkus Charles Knie
-  10,– € pro Person auf der 

Tribüne statt 26,– € Vollpreis
-  15,– pro Person in der Loge (1. oder 2. Loge) 

statt 34,– € (32,– €) Vollpreis
Rabatt wird nur an Zirkuskasse gewährt. Pro
Card können max. 4 Tickets gekauft werden.
www.zirkus-charles-knie.de

Verlosungen

Jetzt teilnehmen unter
www.VorteilePlus.de/Verlosungen

3x2 Karten für „Backbeat – 
Die Beatles in Hamburg“
Veranstaltungstermin: 25.08.2017
Burgfestspiele Jagsthausen gGmbH
Teilnahmeschluss:
Mittwoch, 09.08.2017

Elzpraxis – Physiotherapie
10 % Rabatt auf alle Preise der Preisliste 
und bei 10 Massagen gibt es 2 davon gratis
Nadlerstraße 3, 74821 Mosbach
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Zum Start bieten wir einfacheWerbepakete bestehend aus:
1 Produktanzeigen in Mitteilungsblättern
2 Teilnahme am Online-Marktplatz„KAUFinBW.de“
3 Teilnahme am mycard-Kundenbindungssystem

An alle Gewerbetreibende

Einfache Komplettlösung
zur Digitalisierung
desmittelständischen
Handels und Gewerbes

NussbaumMedien, SHOPiMORE undmycard bündeln ihre Kräfte,
mit dem Ziel der Stärkung kleiner undmittlerer Unternehmen.
Jeder der Partner bringt individuelle Stärken mit ein, die die Basis
dafür sind, gemeinsammit der Region etwas ganz Großes zu
erreichen. Ziel der drei Unternehmen ist es, die lokalen Kräfte
zu bündeln, um einenwirkungsvollen Gegenpol gegen die
Abwanderung der Kaufkraft aus der Region aufzubauen.

2  Teilnahme am Online-Marktplatz „KAUFinBW.de“ 
3  Teilnahme am mycard-Kundenbindungssystem

Multichannel-Werbung über NussbaumMedien
Werbung auf klassischen Medienkanälen: Amts-/Mittei-
lungsblätter, BürgerApps (aktuell in der Ausrollung),
Online-Portal Lokalmatador.de (Relaunch ab Jahresende
2017), Newsletter, Social Media, Google AdWords

Online-Marktplatz„KAUFinBW.de“
Der neue Online-Marktplatz für Baden-Württemberg
ab Oktober/November 2017

mycard-Kundenbindungssystem
Multipartnerprogramm mit Cashbacksystem für Ihre
Kundenbindung und Neukundengewinnung sowie daraus
resultierenden Umsatzsteigerungen

Eigene Online-Shops
Schnell und einfach eingerichtet, Verknüpfung
mit dem Online-Marktplatz„KAUFinBW.de“

ZentraleWarenwirtschaft und CRM
Als Basis für eCommerce über den Online-Marktplatz
bzw. eigene Online-Shops

POS-Systembestehend aus
Tablet PC, Kassensystemund Payment
Flexible und mobile Kassenlösung mit vielen Einsatzmöglichkei-
ten: Ladengeschäft, Lokal,Veranstaltungen, Messen und unter-
wegs / Im Innen- und Außenbereich / Für alle Branchen geeignet
(auch Gastronomie) / Auch Bezahlen mit Gutscheinen möglich

Die Bausteine der lokalenMarketing- undTechnologie-Komplettlösung

 Teilnahme am Online-Marktplatz „KAUFinBW.de“ 
 Teilnahme am mycard-Kundenbindungssystem

BW Club Card

Punkten. Sparen.
Heimat stärken.

BW Club Card 

Punkten. Sparen.
Heimat stärken.

BW Club Card

Punkten. Sparen.
Heimat stärken.

1 2 3

NussbaumMedien
Weil der StadtGmbH&Co. KG
Merklinger Straße 20
71263 Weil der Stadt

NussbaumMedien
St. Leon-Rot GmbH& Co. KG
Opelstraße 29
68789 St. Leon-Rot

NussbaumMedien
BadRappenauGmbH&Co.KG
Kirchenstraße 10
74906 Bad Rappenau

NussbaumMedien
Rottweil GmbH & Co. KG
Durschstraße 70
78628 Rottweil

NussbaumMedien
Uhingen GmbH& Co. KG
Ludwigstraße 3
73061 Ebersbach a. d. Fils
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Nussbaum Medien und
SHOPiMORE vereinbaren eine
längerfristige Zusammenarbeit

Als sich der Österreicher Martin Kahr, Ge-
schäftsführer der SHOPiMORE AG, und
ein Führungsteam aus Marketing & IT des
Medienunternehmens Nussbaum Medien
im badischen St. Leon-Rot im Mai 2017
zu einem ersten Sondierungsgespräch
trafen, war allen Beteiligten bereits nach
wenigen Minuten klar, dass die „Chemie“
stimmt und sich die beiden Unternehmen
optimal ergänzen. Denn beide Unterneh-
men haben das identische Ziel: die Stär-
kung des lokalen Gewerbes.

Mit seinen Amts- und privaten Mitteilungs-
blättern erreicht Nussbaum Medien jährlich
bis zu 1,3 Mio. unterschiedliche Haushalte
mit insgesamt ca. 3 Mio. Haushaltsmitglie-
dern. Damit gehört Nussbaum Medien in Ba-
den-Württemberg zu den reichweitenstärks-
ten Verlagen überhaupt. SHOPiMORE besitzt,
auch wenn es sich noch um ein recht junges
Unternehmen handelt, über deren Führungs-
kräfte über eine jahrzehntelange Erfahrung
in den Bereichen Einzelhandel, eCommerce,
Logistik und Kundenkarten (über den Part-
ner mc mycard). Die Zielsetzung ist klar: Die
schnellstmögliche Bündelung der Leistungs-
fähigkeit beider Unternehmen zum Nutzen
des lokalen Handels, wobei die Konzepte
über den Handel hinausgehen und auch
Lösungsangebote für Dienstleister und Spe-
zialbranchen wie z.B. die Gastronomie oder
das Handwerk auf den Weg gebracht werden
sollen.

Digitale Transformation der Inhalte

Der Unternehmenszweck von Nussbaum Me-
dien besteht seit nunmehr fast 60 Jahren dar-
in, das gesellschaftliche Leben durch lokale In-
formationsangebote zu bereichern und damit
einen wichtigen Beitrag zur„Stärkung der Hei-
mat“ zu leisten. Mit dem Start der BürgerApp,
die seit Juni/Juli für die ersten beiden Kommu-
nen im Google Play Store und im App Store
von Apple verfügbar ist, läutet Nussbaum Me-
dien die mobile Erweiterung seines Informa-

tionsangebots ein. Jetzt wird mit Hochdruck
daran gearbeitet, die App für weitere der über
300 betreuten Städte und Gemeinden zur Ver-
fügung zu stellen sowie zusätzliche Funktio-
nen in die BürgerApp zu integrieren.

Bereits im Jahr 2009 hat Nussbaum Medien
für den nordbadischen Raum das Online-Por-
tal Lokalmatador.de an den Start gebracht.
Durch die Zusammenlegung aller fünf Nuss-
baum Medien-Betriebe ist hierfür allerdings
eine Änderung des inhaltlichen Konzepts
erforderlich. Der Schwerpunkt des Portals
soll zukünftig noch stärker auf die beiden
Bereiche „Freizeit“ und „Lokales Einkaufen“
ausgerichtet werden, ein Nachrichtenbereich
soll nur für einige größere Städte angeboten
werden, die seitens Nussbaum Medien redak-
tionell betreut werden.

Die Langfriststrategie bleibt bestehen und
hat durch die Zusammenführung der Nuss-
baum-Betriebe eine neue Dynamik erhalten.
Das Informationsangebot der gedruckten
Mitteilungsblätter wird konsequent um wei-
tere digitale bzw. mobile Kanäle erweitert.
In den Unternehmenszielen ist bereits seit
einigen Jahren schriftlich fixiert, dass um
die reinen Informationsangebote herum
medienübergreifende lokale und regionale
Interaktions- und Transaktionsangebote auf-
gebaut werden sollen.

Zusammenspiel von Inhalten
und eCommerce

Dafür ist kaum ein Partner besser geeignet
als die SHOPiMORE AG. Denn der Technolo-
gie-Dienstleister hat sein Geschäftsmodell
ebenfalls ganz konsequent auf die lokalen
Anbieter ausgerichtet. Martin Kahr spricht
voller Leidenschaft davon, wie er den lokalen
Einzelhandel retten will – gegen die omniprä-
senten globalen Anbieter wie Amazon & Co.
Mit den richtigen Instrumenten und einem in
die Zukunft gerichteten Denken braucht sich
der lokale Handel vor Amazon nicht zu ver-

stecken, weder hinsichtlich des Preises und
noch weniger im Bereich der angebotenen
Services. Wenn sich große Teile des Einzel-
handels zusammenschließen und deren Pro-
dukt- und Leistungsangebote digital sichtbar,
reservierbar und/oder kaufbar machen, dann
kann selbst der Kampf gegen die ganz Gro-
ßen gewonnen werden. Dies ist jedenfalls die
Motivation, die Martin Kahr antreibt. Dazu
muss jedoch auch gehören innovative Logis-
tikkonzepte über die bestehenden Handels-
strukturen zu entwickeln.

Die technologische Stärke von SHOPiMORE
besteht in der Bereitstellung eines IT-Systems,
das von Seiten der Gewerbekunden trotz sei-
nes Funktionsumfangs sehr einfach zu bedie-
nen ist und zudem viele wichtige Bausteine
modular miteinander vernetzt. Individuelle
Online-Shops (inkl. eines Warenwirtschafts-
systems und einer optionalen Registrierkas-
se) können mit einem Online-Marktplatz und
einem Cash-Back-System verbunden werden.
Diese vielfältigen Möglichkeiten stellen wir in
den kommenden Wochen und Monaten im
Detail in unseren Medien vor.

Nussbaum Medien ist von der Zusammenar-
beit mit SHOPiMORE überzeugt und wird mit
Hochdruck daran arbeiten, die Vision der„Ret-
tung des lokalen Einzelhandels“ auch zum Be-
standteil der eigenen Vision zu machen.

Über SHOPiMORE

Die Produktpalette von SHOPiMORE bietet
vielfältigste Möglichkeiten: ein Kassensys-
tem, Warenwirtschaftssystem und eCom-
merce-Lösung in einem, wahlweise über ein
eigenes Online-Portal oder eine direkte An-
bindung an den Online-Marktplatz. Das Kas-
sensystem basiert auf einem Tablett PC auf
Android-Basis und ist speziell auf den Einzel-
handel zugeschnitten. Das integrierte elekt-
ronische Kassenbuch ist GoBD-konform und
erfüllt damit alle rechtlichen Anforderungen
der näheren Zukunft.

Der Verkauf erfolgt sowohl über Mediaberater
von Nussbaum Medien als auch über das
mycard-Vertriebsteam.

Interesse an derTeilnahme auf„KAUFinBW“
Yvonne Birkholz, Tel.-Nr. 07033 525-216
Susanne Braun, Tel.-Nr. 07033 525-208
Sie nennen Ihnen gerne den für Sie zuständigen
Verkaufsmitarbeiter.

Interessierte Gewerbevereine und
Stadt-/Gemeindeverwaltungen

Andreas Tews, Geschäftsführer Marketing & Vertrieb,
andreas.tews@nussbaum-medien.de
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Wenn man sein Gegenüber im Restaurant oder am Telefon nicht
richtig versteht oder öfter der Fernseher lauter gestellt werden
muss, können dies erste Anzeichen dafür sein, dass sich ein Hör-
verlust eingestellt hat. Das Gefährliche daran: Dabei handelt es
sich um einen schleichenden Prozess, der sich über viele Jahre hin-
zieht und deshalb oftmals nicht wahrgenommen wird. Die Folgen
können dramatisch sein: zunehmende soziale Isolation, Erschöp-
fung, Niedergeschlagenheit und sogar das Risiko einer frühzeiti-
gen Demenz-Erkrankung.

Hörverlust ist im Übrigen kei-
ne Frage des Alters. Experten
gehen davon aus, dass schon
heute jeder fünfte Bundesbür-
ger betroffen ist, Tendenz stei-
gend. Dies ist sicherlich auch
ein Tribut an unsere hektische
und laute Alltagswelt, der man
sich kaum entziehen kann. Um
schwerwiegende Folgen zu ver-
hindern, gilt es jedoch rechtzei-
tig gegenzusteuern. Etwa indem
man auch einmal nach „innen
hört“. Bekräftigt sich allerdings
der Verdacht einer beginnenden
Schwerhörigkeit, sollte man sich
dieser Tatsache stellen und nicht
aus Scham oder Angst vor einer
vermeintlich auffälligen Hörhil-
fe, wertvolle Zeit verstreichen
lassen.

Hörverlust früh erkennen

Denn je früher ein Hörverlust
behandelt wird, umso früher
werden die negativen Auswir-
kungen behoben und um so
kürzer dauert die Gewöhnung
an eine Hörhilfe. Und dies vor-
weg: Moderne Hörsysteme sind
inzwischen nahezu unsichtbar
und längst kein kosmetisches
Problem mehr, sondern diskre-
te leistungsfähige Begleiter zu
mehr Lebensqualität.

Wer sich nicht sicher ist, ob
sein Gehör bereits geschädigt
ist, kann anhand der folgenden
Fragen einen drohenden Hör-
schaden im Selbsttest erkennen.
Werden eine oder mehrere Fra-
gen mit „Ja“ beantwortet, könnte
möglicherweise ein beginnender
Hörverlust vorliegen: Fällt bei
Gesprächen das Zuhören schwer,
insbesondere in lauter Umge-
bung? Versteht man öfter falsch,
was andere sagen?Werden Fern-
seher oder Radio lauter gestellt,
als es anderen im Raum ange-
nehm ist? Ziehtman sich ausGe-
sprächen zurück oder liest öfter
von den Lippen ab? Leidet man
unter einem dauerhaften Klin-
geln, Summen oder einem stän-
dig hörbaren Ton (Tinnitus)?
Hat sich der Anfangsverdacht
durch den kurzen Selbsttest be-
stätigt, besteht noch kein Grund
zur Panik. Sicherheit über einen
eventuellen Hörverlust schafft
in jedem Fall ein Hörtest beim
HNO-Arzt oder beim Hörakus-
tiker. Die Ergebnisse werden in
einer Grafik, dem sogenannten
Audiogramm, dargestellt. Aus
ihm kann der Hörspezialist er-
kennen, welche Hörhilfen not-
wendig und geeignet sind. (djd/
Martin Schaarschmidt/PR-Berater
(DAPR)undFachjournalist/red)

HÖRAKUSTIKER
IN DER REGION

Foto: Jupiterimages/Creatas/Thinkstock

Strand, Kita, Sandkasten:
Hörgeräte für Kinder
Moderne Systeme für Kinder
machen fast allesmit

Kinder und Jugendliche sind viel
aktiver als Erwachsene und ver-
bringen ihre Zeit auch in Umge-
bungen, in denen es häufig recht
laut zugeht. Daher haben sie
andere Bedürfnisse, auch beim
Hören. Ihre Hörgeräte müssen
kindgerecht gestaltet sein und
ihnen in den geräuschvollen
Umgebungen, in denen sie sich
bewegen, ermöglichen, best-
möglich zu lernen und überall
dazuzugehören. Kinder sollen
dabei ihren Entdeckungsdrang
selbst bei Wind und Wetter un-
gehemmt ausleben.

Widerstandsfähige
Lösungen

Den neuen Standard unter dem
Namen „IP68“ erfüllen robus-
te Hörgeräte. Alle Modelle mit
dieser Zertifizierung sind wider-
standsfähiger gegen Feuchtig-
keit, Schmutz, Staub und Sand.
Entwickelt wurden sie ursprüng-
lich für Erwachsene, die sport-
lich sehr aktiv sind und deshalb
besonders robuste Hörlösungen
benötigten. „Doch gerade kleine
Kinder profitieren von diesem
Schutzstandard“, sagt Christiane
Schubert, Sachverständige für
Pädakustik.
Erhältlich sind solche Geräte in
vielen schönen Kinderfarben,
sodass die kleinen Nutzer sich
ihre Lieblingsfarbe aussuchen

können. Praktisch ist außerdem,
dass diese neuen Modelle über
eine Statusanzeige in Form ei-
ner LED-Diode verfügen, diese
weist die Eltern von Säuglingen
zuverlässig darauf hin, wenn
beispielsweise die Batterie leer
ist. So können Eltern stets sicher
sein, dass ihr Kind gut hören
kann.

Besser hören,
mehr verstehen

Noch wichtiger als die Form ist
aber die Technik, die sich im In-
neren moderner Hörgeräte für
Kinder verbirgt. „Kinder sind
keine kleinen Erwachsenen,
beim Spielen, in der Kita und in
der Schule befinden sie sich oft
in lauten Umgebungen“, betont
Christiane Schubert.

Daher müsse die Software des
Hörgerätes auf solche Situatio-
nen automatisch und optimal
reagieren können, damit durch
die Hörminderung keine Prob-
leme im Sprachverständnis und
beim Erlernen des Sprechens
entstünden. Eine neue Tech-
nologie macht es möglich, dass
Frequenzen in sehr hohen Be-
reichen wieder hörbar werden,
die von vielen Kindern mit Hör-
minderung sonst nicht wahrge-
nommen würden und häufig zu
Einschränkungen in der Sprach-
entwicklung führen.
(djd/phonak/red)
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Ein Hörtest bringt Sicherheit
Im Alltag und insbesondere im Straßenverkehr ist gutes Hören
unverzichtbar - und zwar in jedemAlter. Denn es geht darum, Ge-
räusche,Warnungen undRufe schnell und richtig wahrzunehmen.
Um in SachenGehör aufNummer sicher zu gehen, ist der regelmä-
ßige Gang zumHörakustiker der richtigeWeg.

Neben demHNO-Arzt und dem
Audiologen ist er der Ansprech-
partner für die professionelle
Überprüfung des Gehörs. Seine
Messungen geben Aufschluss
darüber, ob man sich noch auf
seinen Hörsinn verlassen kann.
Gerade im Anfangsstadium ei-
ner Hörminderung lässt sich das
Problem von den Betroffenen
selbst kaum richtig einschätzen.
Hörakustiker sind nicht nur die
Fachleute für die Anpassung von
Hörsystemen. Sie bieten außer-
dem kostenfreie Hörtests an und
erklären, wie man sein Hörver-
mögen verbessern kann.

Hören sichtbar gemacht

Hörtests sind ausschlaggebend
für ein umfassendes Bild des
möglichen Hörverlusts und der
erste Schritt zu einem besseren
Hörvermögen. Es gibt eine Se-
rie von Tests für die Beurteilung
der Art und des Schweregrads
eines Hörverlusts, darunter sind
Luft- und Knochenleitungstests
sowie Spracherkennungstests
die gebräuchlichsten. Reinton-
Luftleitungstests verwenden
Pieptöne unterschiedlicher
Höhe, sogenannte Reintöne,
mit denen das Hörvermögen
über den gesamten Frequenz-
bereich geprüft wird. Kno-
chenleitungstests messen die
Empfindlichkeit der Hörschne-
cke mit Hilfe eines kleinen Vi-
brators hinterm Ohr. Spracher-
kennungstests stellen fest, ob

gesprochene Wörter und Sätze
bei normaler Hörlautstärke ver-
standen werden. Zudem kann
die Spracherkennungsschwelle
bestimmt werden. Schwerhöri-
gen fällt es oft schwer, Sprache
in einer Umgebung mit Hinter-
grundgeräuschen zu verstehen.
Die Sprachtests finden daher in
einer leisen oder lauten Umge-
bung statt. Die Ergebnisse eines
Hörtests werden als Grafik in
einem Audiogramm zusam-
mengefasst und geben einen
visuellen Überblick über den
Hörverlust. Das Audiogramm
zeigt, welche Töne in tiefen bis
hohen Frequenzen gerade noch
wahrnehmbar sind und gibt
Auskunft über den Schweregrad
des Hörverlusts.

Der Hörprofi fürs Hörprofil

Das individuelle Hörprofil ei-
nes jeden Menschen und sei-
ne jeweiligen Anforderungen
bestimmen, was für ihn gutes
Hören bedeutet. Wer sich zum
ersten Mal Hörsysteme anpas-
sen lässt, sollte sich daher über
die Einsatzmöglichkeiten und
Leistungen der Geräte ausgiebig
beraten lassen. Dabei werden
die komplexen Anforderungen
an die Leistungsfähigkeit der
Hörsysteme berücksichtigt und
eine maßgeschneiderte Hör-
hilfe erstellt, angepasst und in
der Nachbetreuung weiter opti-
miert. (djd/pt/red)
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Digitale Hörhilfen –
der Mikrocomputer im Ohr
Im Zuge der Digitalisierung hat sich auch die Leistungsfähigkeit
von Hörhilfen enorm gesteigert. Heute trägt man quasi seinen
Computer im Ohr. Der kann die aktuelle Hörsituation erfassen,
analysieren und sich anschließend automatisch an das akustische
Umfeld anpassen.

Durch die digitale Technik, mit
der moderne Hörgeräte heute
in der Regel ausgestattet sind,
wurde ein erheblich verbesser-
tes Sprachverstehen und ein
allgemein angenehmerer Klang
erreicht. Der Mini-Computer in
einem digitalen Hörgerät wan-
delt den Schall in elektronische
Informationen um, passt sie an,
verstärkt die wesentlichen, redu-
ziert die unerwünschten Signale
und gibt diese dann wieder aus
(die Funktionsweise gleicht der
eines MP3- oder CD-Players).
Durch das Erkennen verschie-
dener Hörsituationen können
Rückkopplungen oder Stör- und
Windgeräusche vermieden und
Sprache verstärkt werden.

In lautenUmgebungssituationen
begrenzt das digitale Hörgerät
die Verstärkungsleistung also
automatisch auf ein angenehmes
Niveau und für den Akustiker
ermöglicht die digitale Technik
ein feineres Justieren und indivi-

duelleres Anpassen der moder-
nen Hörhilfen.

Spezielle Implantate bei
starkemHörverlust

Bei stärkerem Hörverlust stoßen
selbst leistungsfähigste Hörgerä-
te oft an Grenzen. Hier können
sogenannte Cochlea-Implantate
(CI) die Lösung sein: Sie simu-
lieren die Funktionen des natür-
lichen Hörvorgangs im Innen-
ohr elektrisch. Man kann andere
Menschen wieder entspannt ver-
stehen und zuverlässig kommu-
nizieren. Das Implantat reicht
bis in die Hörschnecke und
stimuliert den Hörnerv. Vor je-
der CI-Versorgung erfolgt eine
umfassende Untersuchung und
Beratung in einer spezialisierten
Klinik. Ist die Behandlungmedi-
zinisch angebracht, übernimmt
die Krankenkasse in der Regel
die vollen Kosten.
(red/www.welches-hoergeraet.de)

Foto: robertprzybysz/iStock/Thinkstock

Über das Smartphone haben Hörgeschädigte heute volle Kont-
rolle über ihre Hörgeräte. Lautstärke, Ausrichtung der Mikrofone
oder die Anpassung an bestimmte Geräuschkulissen lassen sich
komfortabel über spezielle Apps regeln. Hersteller setzen auf die
sinnvolle Vernetzung von Hörgerät und smarter Technologie. Da-
mit kommen Musik, der Ton von Videos, Navigationsprogramme
oder Bildtelefonie direkt und klar in den Hörgeräten an. (djd/red)

Smartes Hören
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Wenn man sein Gegenüber im Restaurant oder am Telefon nicht
richtig versteht oder öfter der Fernseher lauter gestellt werden
muss, können dies erste Anzeichen dafür sein, dass sich ein Hör-
verlust eingestellt hat. Das Gefährliche daran: Dabei handelt es
sich um einen schleichenden Prozess, der sich über viele Jahre hin-
zieht und deshalb oftmals nicht wahrgenommen wird. Die Folgen
können dramatisch sein: zunehmende soziale Isolation, Erschöp-
fung, Niedergeschlagenheit und sogar das Risiko einer frühzeiti-
gen Demenz-Erkrankung.

Hörverlust ist im Übrigen kei-
ne Frage des Alters. Experten
gehen davon aus, dass schon
heute jeder fünfte Bundesbür-
ger betroffen ist, Tendenz stei-
gend. Dies ist sicherlich auch
ein Tribut an unsere hektische
und laute Alltagswelt, der man
sich kaum entziehen kann. Um
schwerwiegende Folgen zu ver-
hindern, gilt es jedoch rechtzei-
tig gegenzusteuern. Etwa indem
man auch einmal nach „innen
hört“. Bekräftigt sich allerdings
der Verdacht einer beginnenden
Schwerhörigkeit, sollte man sich
dieser Tatsache stellen und nicht
aus Scham oder Angst vor einer
vermeintlich auffälligen Hörhil-
fe, wertvolle Zeit verstreichen
lassen.

Hörverlust früh erkennen

Denn je früher ein Hörverlust
behandelt wird, umso früher
werden die negativen Auswir-
kungen behoben und um so
kürzer dauert die Gewöhnung
an eine Hörhilfe. Und dies vor-
weg: Moderne Hörsysteme sind
inzwischen nahezu unsichtbar
und längst kein kosmetisches
Problem mehr, sondern diskre-
te leistungsfähige Begleiter zu
mehr Lebensqualität.

Wer sich nicht sicher ist, ob
sein Gehör bereits geschädigt
ist, kann anhand der folgenden
Fragen einen drohenden Hör-
schaden im Selbsttest erkennen.
Werden eine oder mehrere Fra-
gen mit „Ja“ beantwortet, könnte
möglicherweise ein beginnender
Hörverlust vorliegen: Fällt bei
Gesprächen das Zuhören schwer,
insbesondere in lauter Umge-
bung? Versteht man öfter falsch,
was andere sagen?Werden Fern-
seher oder Radio lauter gestellt,
als es anderen im Raum ange-
nehm ist? Ziehtman sich ausGe-
sprächen zurück oder liest öfter
von den Lippen ab? Leidet man
unter einem dauerhaften Klin-
geln, Summen oder einem stän-
dig hörbaren Ton (Tinnitus)?
Hat sich der Anfangsverdacht
durch den kurzen Selbsttest be-
stätigt, besteht noch kein Grund
zur Panik. Sicherheit über einen
eventuellen Hörverlust schafft
in jedem Fall ein Hörtest beim
HNO-Arzt oder beim Hörakus-
tiker. Die Ergebnisse werden in
einer Grafik, dem sogenannten
Audiogramm, dargestellt. Aus
ihm kann der Hörspezialist er-
kennen, welche Hörhilfen not-
wendig und geeignet sind. (djd/
Martin Schaarschmidt/PR-Berater
(DAPR)undFachjournalist/red)

HÖRAKUSTIKER
IN DER REGION

Foto: Jupiterimages/Creatas/Thinkstock

Strand, Kita, Sandkasten:
Hörgeräte für Kinder
Moderne Systeme für Kinder
machen fast allesmit

Kinder und Jugendliche sind viel
aktiver als Erwachsene und ver-
bringen ihre Zeit auch in Umge-
bungen, in denen es häufig recht
laut zugeht. Daher haben sie
andere Bedürfnisse, auch beim
Hören. Ihre Hörgeräte müssen
kindgerecht gestaltet sein und
ihnen in den geräuschvollen
Umgebungen, in denen sie sich
bewegen, ermöglichen, best-
möglich zu lernen und überall
dazuzugehören. Kinder sollen
dabei ihren Entdeckungsdrang
selbst bei Wind und Wetter un-
gehemmt ausleben.

Widerstandsfähige
Lösungen

Den neuen Standard unter dem
Namen „IP68“ erfüllen robus-
te Hörgeräte. Alle Modelle mit
dieser Zertifizierung sind wider-
standsfähiger gegen Feuchtig-
keit, Schmutz, Staub und Sand.
Entwickelt wurden sie ursprüng-
lich für Erwachsene, die sport-
lich sehr aktiv sind und deshalb
besonders robuste Hörlösungen
benötigten. „Doch gerade kleine
Kinder profitieren von diesem
Schutzstandard“, sagt Christiane
Schubert, Sachverständige für
Pädakustik.
Erhältlich sind solche Geräte in
vielen schönen Kinderfarben,
sodass die kleinen Nutzer sich
ihre Lieblingsfarbe aussuchen

können. Praktisch ist außerdem,
dass diese neuen Modelle über
eine Statusanzeige in Form ei-
ner LED-Diode verfügen, diese
weist die Eltern von Säuglingen
zuverlässig darauf hin, wenn
beispielsweise die Batterie leer
ist. So können Eltern stets sicher
sein, dass ihr Kind gut hören
kann.

Besser hören,
mehr verstehen

Noch wichtiger als die Form ist
aber die Technik, die sich im In-
neren moderner Hörgeräte für
Kinder verbirgt. „Kinder sind
keine kleinen Erwachsenen,
beim Spielen, in der Kita und in
der Schule befinden sie sich oft
in lauten Umgebungen“, betont
Christiane Schubert.

Daher müsse die Software des
Hörgerätes auf solche Situatio-
nen automatisch und optimal
reagieren können, damit durch
die Hörminderung keine Prob-
leme im Sprachverständnis und
beim Erlernen des Sprechens
entstünden. Eine neue Tech-
nologie macht es möglich, dass
Frequenzen in sehr hohen Be-
reichen wieder hörbar werden,
die von vielen Kindern mit Hör-
minderung sonst nicht wahrge-
nommen würden und häufig zu
Einschränkungen in der Sprach-
entwicklung führen.
(djd/phonak/red)
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Ein Hörtest bringt Sicherheit
Im Alltag und insbesondere im Straßenverkehr ist gutes Hören
unverzichtbar - und zwar in jedemAlter. Denn es geht darum, Ge-
räusche,Warnungen undRufe schnell und richtig wahrzunehmen.
Um in SachenGehör aufNummer sicher zu gehen, ist der regelmä-
ßige Gang zumHörakustiker der richtigeWeg.

Neben demHNO-Arzt und dem
Audiologen ist er der Ansprech-
partner für die professionelle
Überprüfung des Gehörs. Seine
Messungen geben Aufschluss
darüber, ob man sich noch auf
seinen Hörsinn verlassen kann.
Gerade im Anfangsstadium ei-
ner Hörminderung lässt sich das
Problem von den Betroffenen
selbst kaum richtig einschätzen.
Hörakustiker sind nicht nur die
Fachleute für die Anpassung von
Hörsystemen. Sie bieten außer-
dem kostenfreie Hörtests an und
erklären, wie man sein Hörver-
mögen verbessern kann.

Hören sichtbar gemacht

Hörtests sind ausschlaggebend
für ein umfassendes Bild des
möglichen Hörverlusts und der
erste Schritt zu einem besseren
Hörvermögen. Es gibt eine Se-
rie von Tests für die Beurteilung
der Art und des Schweregrads
eines Hörverlusts, darunter sind
Luft- und Knochenleitungstests
sowie Spracherkennungstests
die gebräuchlichsten. Reinton-
Luftleitungstests verwenden
Pieptöne unterschiedlicher
Höhe, sogenannte Reintöne,
mit denen das Hörvermögen
über den gesamten Frequenz-
bereich geprüft wird. Kno-
chenleitungstests messen die
Empfindlichkeit der Hörschne-
cke mit Hilfe eines kleinen Vi-
brators hinterm Ohr. Spracher-
kennungstests stellen fest, ob

gesprochene Wörter und Sätze
bei normaler Hörlautstärke ver-
standen werden. Zudem kann
die Spracherkennungsschwelle
bestimmt werden. Schwerhöri-
gen fällt es oft schwer, Sprache
in einer Umgebung mit Hinter-
grundgeräuschen zu verstehen.
Die Sprachtests finden daher in
einer leisen oder lauten Umge-
bung statt. Die Ergebnisse eines
Hörtests werden als Grafik in
einem Audiogramm zusam-
mengefasst und geben einen
visuellen Überblick über den
Hörverlust. Das Audiogramm
zeigt, welche Töne in tiefen bis
hohen Frequenzen gerade noch
wahrnehmbar sind und gibt
Auskunft über den Schweregrad
des Hörverlusts.

Der Hörprofi fürs Hörprofil

Das individuelle Hörprofil ei-
nes jeden Menschen und sei-
ne jeweiligen Anforderungen
bestimmen, was für ihn gutes
Hören bedeutet. Wer sich zum
ersten Mal Hörsysteme anpas-
sen lässt, sollte sich daher über
die Einsatzmöglichkeiten und
Leistungen der Geräte ausgiebig
beraten lassen. Dabei werden
die komplexen Anforderungen
an die Leistungsfähigkeit der
Hörsysteme berücksichtigt und
eine maßgeschneiderte Hör-
hilfe erstellt, angepasst und in
der Nachbetreuung weiter opti-
miert. (djd/pt/red)
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Digitale Hörhilfen –
der Mikrocomputer im Ohr
Im Zuge der Digitalisierung hat sich auch die Leistungsfähigkeit
von Hörhilfen enorm gesteigert. Heute trägt man quasi seinen
Computer im Ohr. Der kann die aktuelle Hörsituation erfassen,
analysieren und sich anschließend automatisch an das akustische
Umfeld anpassen.

Durch die digitale Technik, mit
der moderne Hörgeräte heute
in der Regel ausgestattet sind,
wurde ein erheblich verbesser-
tes Sprachverstehen und ein
allgemein angenehmerer Klang
erreicht. Der Mini-Computer in
einem digitalen Hörgerät wan-
delt den Schall in elektronische
Informationen um, passt sie an,
verstärkt die wesentlichen, redu-
ziert die unerwünschten Signale
und gibt diese dann wieder aus
(die Funktionsweise gleicht der
eines MP3- oder CD-Players).
Durch das Erkennen verschie-
dener Hörsituationen können
Rückkopplungen oder Stör- und
Windgeräusche vermieden und
Sprache verstärkt werden.

In lautenUmgebungssituationen
begrenzt das digitale Hörgerät
die Verstärkungsleistung also
automatisch auf ein angenehmes
Niveau und für den Akustiker
ermöglicht die digitale Technik
ein feineres Justieren und indivi-

duelleres Anpassen der moder-
nen Hörhilfen.

Spezielle Implantate bei
starkemHörverlust

Bei stärkerem Hörverlust stoßen
selbst leistungsfähigste Hörgerä-
te oft an Grenzen. Hier können
sogenannte Cochlea-Implantate
(CI) die Lösung sein: Sie simu-
lieren die Funktionen des natür-
lichen Hörvorgangs im Innen-
ohr elektrisch. Man kann andere
Menschen wieder entspannt ver-
stehen und zuverlässig kommu-
nizieren. Das Implantat reicht
bis in die Hörschnecke und
stimuliert den Hörnerv. Vor je-
der CI-Versorgung erfolgt eine
umfassende Untersuchung und
Beratung in einer spezialisierten
Klinik. Ist die Behandlungmedi-
zinisch angebracht, übernimmt
die Krankenkasse in der Regel
die vollen Kosten.
(red/www.welches-hoergeraet.de)

Foto: robertprzybysz/iStock/Thinkstock

Über das Smartphone haben Hörgeschädigte heute volle Kont-
rolle über ihre Hörgeräte. Lautstärke, Ausrichtung der Mikrofone
oder die Anpassung an bestimmte Geräuschkulissen lassen sich
komfortabel über spezielle Apps regeln. Hersteller setzen auf die
sinnvolle Vernetzung von Hörgerät und smarter Technologie. Da-
mit kommen Musik, der Ton von Videos, Navigationsprogramme
oder Bildtelefonie direkt und klar in den Hörgeräten an. (djd/red)

Smartes Hören
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STELLENANGEBOTE

VERMIETUNGVERANSTALTUNGEN

Nussbaum Medien Weil der Stadt GmbH & Co. KG
Merklinger Straße 20 ∙ 71263 Weil der Stadt
www.nussbaum-medien.de

Teilnahmeschluss:
Sonntag, 20.08.2017

3 x 1 Dauerkarte für die Gartenschau
in Bad Herrenalb (noch bis zum 10.09.)
für Erwachsene (inkl. Gutscheinheft)
Mehr Informationen: www.badherrenalb2017.de

Zuschriften mit Angabe des Lösungswortes und Ihren
Adressdaten bitte an marketing@nussbaummedien.de **

* Unsere Printleser sind automatisch Mitglied im Nussbaum Club.

** Die Gewinner/-innen werden per E-Mail benachrichtigt
und unter www.nussbaum-medien.de veröffentlicht.

Lösungswort:
„Gartenschau Bad Herrenalb 2017“

Tickets zu
gewinnen!
Große Verlosungsaktion
für NUSSBAUMCLUB-Mitglieder *

3 x 1 Dauerkarte für die Gartenschau 
in Bad Herrenalb (noch bis zum 10.09.)
für Erwachsene (inkl. Gutscheinheft)
Mehr Informationen: www.badherrenalb2017.dewww.badherrenalb2017.de

Zuschriften mit Angabe des Lösungswortes und Ihren Zuschriften mit Angabe des Lösungswortes und Ihren 
Adressdaten bitte an marketing@nussbaummedien.demarketing@nussbaummedien.demarketing@nussbaummedien.demarketing@nussbaummedien.demarketing@nussbaummedien.de **

* Unsere Printleser sind automatisch Mitglied im Nussbaum Club.* Unsere Printleser sind automatisch Mitglied im Nussbaum Club.

** Die Gewinner/-innen werden per E-Mail benachrichtigt 
     und unter www.nussbaum-medien.de veröff entlicht.

Tickets zu Tickets zu 
gewinnen!
Große Verlosungsaktion
für NUSSBAUM CLUB-Mitglieder -Mitglieder *
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Freitag: DAS Lichterfest
mit

beeindruckenden Illuminationen!

Samstag: DAS Lichterfest
mit

musikalisch
em Feuerwerk!

Sonntag: Familientag - Eintritt frei!

11.-13. August ‘17
im Kurpark
Bad Rappenau

H
u

n
d

e
&

R
u

ck
sä

ck
e

n
ic

h
t

er
la

u
b

t!

Azubi zum Junior Hacker
gesucht von ZebraxxAG für unseren Standort in Aglaster-
hausen. Alternativ Azubi zum Fachinformatiker Anwen-
dungsentwicklung oder Informatikkaufmann.
Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen senden
Sie bitte per E-Mail an info@zebraxx.de

Schönes komfortables Wohnhaus
mit Einliegerwhg in Obrigheim ab Okt. von Privat! Gesamt
195qm, 700qm Grundstück, gehob. Ausstattung, 2 Bäder,
2 Einbauküchen, 2 Balkone, 1 Terrasse, Garage, FBH Öl-
brennwertheizung mit Solar. Schöne Lage am Berg und
ruhig 1300€ Kaltmiete zzgl. Kaution  0173-9805703

Neuwertige 3-Zi.-Wohnung in
Obrigheim-Asbach, gr. Küche, gr. Balkon, sehr schöne
Wohnlage, Miete 520 € + NK, Tel. 0172-3041862

Foto: iStock/Thinkstock

Select GmbH
Eisenbahnstr. 3
74821 Mosbach
Tel.: 06261 675303-0
mos@select-gmbh.de www.select-gmbh.de

Förder-
mitglied

Unser Standort Mosbach bietet Ihnen:

Ihre Tätigkeiten:
• Sie lagern Waren mit dem Stapler um
• Sie übernehmen das Be- und Entladen von LKW
• Sie kommissionieren Waren nach Auftrag
Ihr Profil:
• Sie haben bereits erste Erfahrung im Lager
• Sie sind bereits Stapler gefahren - auch ohne offizille

Prüfung

› Staplerausbildung geschenkt*!
Jetzt bewerben!

* Wenn Sie mindestens 6 Monate bei Select arbeiten.
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Azubi zum Junior Hacker
gesucht von ZebraxxAG für unseren Standort in Aglaster-
hausen. Alternativ Azubi zum Fachinformatiker Anwen-
dungsentwicklung oder Informatikkaufmann.
Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen senden
Sie bitte per E-Mail an info@zebraxx.de
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Förder-
mitglied

Unser Standort Mosbach bietet Ihnen:

Ihre Tätigkeiten:
• Sie lagern Waren mit dem Stapler um
• Sie übernehmen das Be- und Entladen von LKW
• Sie kommissionieren Waren nach Auftrag
Ihr Profil:
• Sie haben bereits erste Erfahrung im Lager
• Sie sind bereits Stapler gefahren - auch ohne offizille

Prüfung

› Staplerausbildung geschenkt*!
Jetzt bewerben!

* Wenn Sie mindestens 6 Monate bei Select arbeiten.

ANZEIGEN

OPTIKER 
IN DER REGION

Erster Ansprechpartner für das gute Sehen ist der Augenoptiker. 
Er ist auch o�  der Erste, der eventuelle Au� älligkeiten am Auge 
feststellt und den Kunden zu deren Abklärung an den Augenarzt 
verweist. Mit der jeweiligen optisch, anatomisch und ästhetisch 
perfekt auf die individuellen Vorstellungen, Wünsche und Bedürf-
nisse angepassten Sehhilfe sorgt er für eine „scharfe Sicht“.

Die Sehstärke messen, Scree-
ningtests, Kontaktlinsen und 
Brillen fertigen und anpassen, 
Beratung zu Stil und Aussehen 
der Brille: Das Leistungsspekt-
rum eines Augenoptikers um-
fasst aber noch mehr als diese 
Kernbereiche. Denn als Gesund-
heitsberuf hat sich die Augen-
optik – trotz oder gerade wegen 
des Einzuges modernster und 
computergesteuerter Technik – 
einen großen Teil echter Hand-
werksarbeit bewahrt. 

Präzisionsarbeit

So ist der Augenoptiker nicht 
nur für die korrekte Bestimmung 
des Brillenglases speziell aus-
gebildet, vielmehr kann nur er 
auch sicherstellen, dass es fach-
gerecht in die passende  Fassung 
eingearbeitet und optimal vor 
den Augen zentriert wird. Dazu 
muss die Fassung ana tomisch 
sorgfältig und optimal an die 
Kop� orm des Trägers angepasst 
sein. Das ist eine Dienstleistung, 
die das handwerkliche Können 
und Geschick eines ausgebil-

deten Augenoptikers er fordert 
und sprichwörtlich nur „Auge 
in Auge“ mit dem Fach mann im 
Optikergeschä�  erbracht wer-
den kann. Bei der Brillenfassung 
kommt es natürlich auf modi-
sche Aspekte, mehr noch jedoch 
auf die anatomische und die op-
tische Anpassung an. 
Bei der anatomischen Anpas-
sung überprü�  der Augen-
optiker den perfekten Sitz der 
Brillen fassung, der nicht nur 
für die perfekte Sicht, sondern 
 natürlich auch für das unbe-
schwerte Tragen der Brillenfas-
sung verantwortlich ist. Hierzu 
justiert der Fachmann den Sitz 
der Brille gegebenenfalls nach. 
Denn eine Brille mit optimal 
eingeschli� enen Gläsern nutzt 
gar nichts, wenn sie nicht opti-
mal auf den Träger angepasst ist.

Komplikationen vorbeugen

Nicht optimal ausgewählte und 
angefertigte Brillen und Kon-
taktlinsen haben im Zweifel 
gravierendere Folgen als nur 
unscharfes Sehen. Bei Kontakt-
linsen beispielsweise kann es 
ohne die perfekte Anpassung 
zu Entzündungen der Horn-
haut oder zu massiven Störun-
gen der Nährsto� versorgung 
des Auges kommen. Vor diesen 
Problemen und Risiken kann 
einen der Augen optiker bewah-
ren. Er wählt die richtige Kon-
taktlinse nach der unbedingt 
notwendigen Anpassung aus 
und weist den Träger in deren 
Hand habung ein. Der Augen-
optiker sorgt für eine ungetrübte 
Sicht mit allem Komfort und auf 
Dauer.  (ZVA/red) 
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Eine Sehbehinderung kann viele Ursachen haben – von angebo-
renen Augenfehlern über Krankheiten wie Grauer Star, Glaukom
oder Makuladegeneration bis zum normalen Alterungsprozess.
Mit verminderter Sehkraft ist der Alltag schwer zu bewältigen.
Oftmals bereitet das Lesen von Formularen, Briefen, Kontoauszü-
gen oder Büchern Probleme, beim Einkaufen oder an der Bushal-
testelle sind wichtige Informationen nicht zugänglich.

DieseSchwierigkeiten lassensich
bewältigen, wenn die verblie-
bene Sehkraft durch Vergröße-
rung, eine bessere Beleuchtung
und stärkere Kontraste besser
genutzt wird. Neben herkömm-
lichen Lupen und Lesegläsern
setzen sich dabei digitale Sehhil-
fen immer mehr durch.

Bildbearbeitung und
Zusatzfunktionen
Im Gegensatz zu analogen Gerä-
ten leiten digitale Sehhilfen das
Bild nicht direkt und mit einer
feststehenden Vergrößerung ans
Auge weiter. Stattdessen wird
der zu betrachtende Text oder
Gegenstand zunächst mit einer
leistungsstarken Kamera gefilmt
und dann auf einem Display
wiedergegeben. Somit werden
eine Bildbearbeitung und da-
mit nützliche Zusatzfunktionen
zwischengeschaltet – dazu zäh-
len eine variable Einstellung der

Vergrößerung, das Speichern
von Schnappschüssen, die An-
passung der Helligkeit, das Ein-
blenden einer Hilfslinie zum
Lesen und verschiedene kont-
rastverschärfende Darstellmodi.
Einige digitale Lupen lassen sich
sogar an den PC oder Fernseher
anschließen und bieten so im
heimischen Umfeld zusätzlich
die Funktionalität eines Bild-
schirmlesegerätes.

Gute Beratung erleichtert
die Auswahl
Wer bei der Anschaffung einer
digitalen Sehhilfe oder auch bei
handlichen elektronischen Ta-
schenlupen auf Nummer sicher
gehen will, lässt sich am besten
beim Fachoptiker ausführlich
beraten. Im Geschäft kann man
die Sehhilfen in der Regel auch
ausprobieren und sich mit der
Bedienung vertraut machen.
(djd/Eschenbach Optik/red)

Foto: djd/Eschenbach Optik
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Hightech fürsAuge

Sportbrillen:Worauf es ankommt

Joggen, Radeln, Skaten, Paddeln: Jeder vierte Deutsche treibt wö-
chentlich Sport.Welche Funktionen dabei eine Sportbrille erfüllen
muss und welche Extras den Spaßfaktor erhöhen, erklärt das Ku-
ratoriumGutes Sehen (KGS).

Fünf Funktionen, die eine
Sportbrille habenmuss:

1. UV-Schutz verhindert Lang-
zeitschäden und Augenkrank-
heiten. Das CE-Kennzeichen
garantiert, dass die Brille den
EU-Sicherheitsnormen ent-
spricht und ausreichenden UV-
Schutz bietet.
2. Blendschutz sorgt für ent-
spanntes Sehen. Je dunkler die
Tönung umso mehr sichtbares
Licht filtern die Gläser. Es gibt
Kategorien von 0 bis 4 sowie
verschiedene Farbvarianten. Die
Wahl ist abhängig von der Sport-
art und den Lichtverhältnissen.
Allrounder sind braune Gläser
der Blendschutzstufe 2 bis 3.
Praktisch sind Austauschsyste-
me, die einen unkomplizierten
Wechsel derGläser ermöglichen.
3. Große, gebogene Gläser ge-
währleisten gute Rundumsicht
und schützen die Augen vor me-
chanischen Verletzungen und
Zugluft. Hier ist auf gute Belüf-
tung und auf Glasqualität zu
achten. Vorsicht: Bei Billiggläsern
können Verzerrungen auftreten.
4. Bruchsicherheit ist wichtig,
damit die Brille im Falle einer
Kollision nicht die Augen ver-
letzt. Gläser aus gehärtetem
Polycarbonat sind bruchsicher,
Fassungen aus Kunststoff oder
Nylon flexibel. Vorsicht: Alltags-
oder Sonnenbrillen können hier
gefährlich werden.

5. Fester Sitz, Leichtigkeit und
Passform: Bei stoßartigen Be-
wegungen darf die Brille nicht
rutschen. Antirutschauflagen
auf Bügeln und Nasenstegen
sowie verstellbare Haltebänder
sorgen für einen festen Sitz, dür-
fen aber nicht drücken. Mit Hil-
fe verstellbarer Nasenpads und
Bügel können gute Sportbrillen
dem Gesicht und der jeweiligen
Haltung angepasst werden.

Fünf Extras, die Sicherheit
und Spaßfaktor erhöhen:

1. Selbsttönende (phototrope)
Gläser passen sich automatisch
den jeweiligen Lichtverhältnis-
sen an. Strahlt die Sonne inten-
siv, werden die Gläser dunkel,
trübt sich der Himmel ein, hel-
len sie sich auf.
2. Entspiegelte Gläser schalten
störende Lichtreflexe auf der
Glasoberfläche aus.
3. Polarisationsfilter schlucken
Reflexionen von nassen oder
flirrenden Straßen und Wasser-
oberflächen. Sie verhindern ge-
fährliche Blindflugmomente.
4. Anti-Beschlag-Beschichtun-
gen sorgen bei schweißtreiben-
den Sportarten für Durchblick.
5. Schmutzabweisende Be-
schichtungen verhindern, dass
Wasser, Staub, Schweiß und Fett
die Sicht trüben. (KGS e. V.)

Ein U-Bahn-Übersichtsfahrplan oder ein kleingedruckter Preis, ein
trübes Auge oder starke Blendempfindlichkeit – je nach Situation
und Nutzer sind bei Sehhilfen verschiedene Funktionen gefragt.
So reicht hier eine zweifache Vergrößerung aus, dort wird eine
zehnfache benötigt. Manchmal ist helles Licht notwendig, in an-
deren Fällen sollte die Beleuchtung abschaltbar sein, um etwa ein
Hochglanzmagazin zu lesen. Elektronische handliche Lupen der
digitalen Generation lassen sich flexibel einstellen und so immer
den Gegebenheiten anpassen. (djd/Eschenbach Optik/red)

Flexibel für jede Anforderung
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Mit tränenden, juckenden und roten Augen ist die schöne Jahres-
zeit nur halb so schön. Vor allem Kontaktlinsenträger können viel
für ihre Augen tun, wenn sie ein paar Tipps beherzigen.

Was viele nicht wissen: Der Pol-
lenflug und damit die Zeit, in
der Allergiker unter typischen
Beschwerden wie tränenden, ro-
ten und juckenden Augen oder
geschwollenen Lidern leiden,
kann je nach Allergie fast ganz-
jährig anhalten. Zudem können
auch andere Allergene den Au-
gen zusetzen, wie etwa Schim-
melpilze, Hausstaubmilben oder
Tierhautschuppen. Wer bei sich
die typischen Symptome einer
allergischen Bindehautentzün-
dung bemerkt, sollte in jedem
Fall zunächst einen Augenarzt
aufsuchen, um eine andereUrsa-
che auszuschließen. Kontaktlin-
senträger führt der nächste Gang
am besten zu ihrem Augenopti-
ker, denn: Eine schlecht sitzende
Linse oder falsche Pflege kann
zusätzlich Augenreizungen aus-
lösen.

Wer trotz Allergie Kontakt-
linsen tragen kann und
möchte, sollte beachten:

• Wenn möglich, zumindest die
Tragedauer einschränken.

• Antiallergische Augentropfen

sind oft ohneKonservierungs-
mittel (das zusätzlich Allergi-
en oder Augenreizungen aus-
lösen kann) erhältlich. Vorher
mit dem Optiker klären, ob
sich die Tropfen mit Kontakt-
linsen vertragen.

• Penibel auf Hygiene achten,
Pflegemittel ohne Konservie-
rungsstoffe verwenden und
regelmäßig eine Proteinent-
fernung durchführen. Oder
auf Tageslinsen umsteigen, da
sich auf ihnen keine augenrei-
zenden Ablagerungen bilden.

FolgendeTipps gelten auch
für Nichtbrillenträger:

• Oral eingenommene Anti-
histaminika (z. B. Cetirizin,
Loratadin) können zu trocke-
nen Augen führen. Konservie-
rungsmittelfreie Benetzungs-
tropfen helfen.

• Im Freien kann das Tragen ei-
ner durch den Augenoptiker
gut angepassten und enganlie-
genden Sonnenbrille die Pol-
lenbelastung mindern.

(Zentralverband der Augenopti-
ker ZVA)
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5Tipps für Allergiker

Kontaktlinsen sind viel
besser als ihr Ruf
Über die Kontaktlinse kursieren die wildesten Gerüchte. Höchste
Zeit, die alten Ammenmärchen vom Tisch zu fegen. Kontaktlin-
sen, die hinter demAugapfel verschwinden, sind ein Ding der Un-
möglichkeit: Prädikat biologisch ausgeschlossen.

Schließlich ist der Teil des
Sehorgans, auf dem die Linse
schwimmt, von der Bindehaut
begrenzt – da passt keine Linse
durch. Möglich hingegen, dass
eine Kontaktlinse einmal aus
dem Auge fällt, unwahrschein-
lich ist es trotzdem. Heute be-
nutzen die meisten Kontakt-
linsenträger weiche Linsen, die
mit dem Rand unter den Au-
genlidern liegen und so gut haf-
ten, dass sie selbst Purzelbäume
spielend mitmachen. Und sollte
einmal eine Linse herausfallen,
ist das auch kein Fiasko. Der
Nachkauf treibt niemanden in
den Ruin. Selbst hochwertige
Kontaktlinsen sind heute er-
schwinglich.

Individuell ausgesucht und
professionell angepasst
Besonders verbreitet ist das
Gerücht, Kontaktlinsen und
trockene Augen passten nicht
zusammen, oder die Linsen sei-
en sogar schuld an trockenen
Augen. Fakt ist: Luftverschmut-
zung, klimatisierte Büros und
lange Bildschirmarbeit haben
zu dieser Zivilisationskrank-
heit beigetragen. Wer unter
mangelndem Feuchtigkeitsfilm
leidet, muss deshalb nicht auf
Kontaktlinsen verzichten. Er
muss lediglich den richtigen
Linsentyp wählen. Dabei gilt:
Kontaktlinsen müssen individu-

ell ausgesucht und professionell
angepasst werden. Unabdingbar
sind auch regelmäßige Kontrolle
und gute Pflege.

Alternative zur Lesebrille
Dass Kontaktlinsen nicht bei
Alterssichtigkeit helfen, ist eben-
falls ein Ammenmärchen. Mul-
tifokale Linsen, die mehrere Di-
optrienstärken in sich vereinen,
ermöglichen scharfes Sehen
in unterschiedliche Distanzen.
Selbst komplizierte Formen von
Fehlsichtigkeit können heutemit
Kontaktlinsen korrigiert wer-
den. Und falls die Linse drückt,
ist es vermutlich die falsche.

Maßgeblich zum angekratzten
Image der Kontaktlinse beigetra-
gen hat schlicht die Selbstüber-
schätzung vieler ihrer Träger.
Denn tatsächlich kann niemand
selbst – aus einem Gefühl he-
raus – feststellen, ob die Linse
die richtige ist. Nur der Kon-
taktlinsen-Spezialist ist in der
Lage zu beurteilen, welche Linse
aufs Auge passt und langfristig
scharfes und gesundes Sehen
garantiert. Verträglichkeit und
Tragekomfort waren nie besser
als heute. Gut 120 Jahre nach ih-
rer Erfindung ist die Kontaktlin-
se also zur exzellenten Sehhilfe
geworden – gleichwertig neben
der Brille.
(KGS e. V./red)

Eine tägliche Reinigung von Kontaktlinsen ist wichtig, um abgela-
gerte Eiweiße und Fette zu entfernen. Diese Art des Biofilms kann
Basis für Bakterien sein, die Entzündungen und Augenkrankhei-
ten auslösen. Vor jeder Berührung mit einer Kontaktlinse sollten
die Hände gründlich gewaschen werden, im Anschluss wird die
Linse in die Handfläche gelegt und mit einer Reinigungslösung
benetzt. Mit dem Finger wird die Oberfläche der Linse sanft gerie-
ben. Danach kommt die Linse in den Aufbewahrungsbehälter mit
dem desinfizierenden Mittel (täglich wechseln!). Vor dem Einset-
zen der Linsen (mit gewaschenen Händen) müssen die Linsenmit
steriler Kochsalzlösung abgespült werden, um die Reinigungslö-
sung zu entfernen. Alternative: All-in-one-Produkte. (red)

Kontaktlinsen gründlich reinigen
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Eine Sehbehinderung kann viele Ursachen haben – von angebo-
renen Augenfehlern über Krankheiten wie Grauer Star, Glaukom
oder Makuladegeneration bis zum normalen Alterungsprozess.
Mit verminderter Sehkraft ist der Alltag schwer zu bewältigen.
Oftmals bereitet das Lesen von Formularen, Briefen, Kontoauszü-
gen oder Büchern Probleme, beim Einkaufen oder an der Bushal-
testelle sind wichtige Informationen nicht zugänglich.

DieseSchwierigkeiten lassensich
bewältigen, wenn die verblie-
bene Sehkraft durch Vergröße-
rung, eine bessere Beleuchtung
und stärkere Kontraste besser
genutzt wird. Neben herkömm-
lichen Lupen und Lesegläsern
setzen sich dabei digitale Sehhil-
fen immer mehr durch.

Bildbearbeitung und
Zusatzfunktionen
Im Gegensatz zu analogen Gerä-
ten leiten digitale Sehhilfen das
Bild nicht direkt und mit einer
feststehenden Vergrößerung ans
Auge weiter. Stattdessen wird
der zu betrachtende Text oder
Gegenstand zunächst mit einer
leistungsstarken Kamera gefilmt
und dann auf einem Display
wiedergegeben. Somit werden
eine Bildbearbeitung und da-
mit nützliche Zusatzfunktionen
zwischengeschaltet – dazu zäh-
len eine variable Einstellung der

Vergrößerung, das Speichern
von Schnappschüssen, die An-
passung der Helligkeit, das Ein-
blenden einer Hilfslinie zum
Lesen und verschiedene kont-
rastverschärfende Darstellmodi.
Einige digitale Lupen lassen sich
sogar an den PC oder Fernseher
anschließen und bieten so im
heimischen Umfeld zusätzlich
die Funktionalität eines Bild-
schirmlesegerätes.

Gute Beratung erleichtert
die Auswahl
Wer bei der Anschaffung einer
digitalen Sehhilfe oder auch bei
handlichen elektronischen Ta-
schenlupen auf Nummer sicher
gehen will, lässt sich am besten
beim Fachoptiker ausführlich
beraten. Im Geschäft kann man
die Sehhilfen in der Regel auch
ausprobieren und sich mit der
Bedienung vertraut machen.
(djd/Eschenbach Optik/red)
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Sportbrillen:Worauf es ankommt

Joggen, Radeln, Skaten, Paddeln: Jeder vierte Deutsche treibt wö-
chentlich Sport.Welche Funktionen dabei eine Sportbrille erfüllen
muss und welche Extras den Spaßfaktor erhöhen, erklärt das Ku-
ratoriumGutes Sehen (KGS).

Fünf Funktionen, die eine
Sportbrille habenmuss:

1. UV-Schutz verhindert Lang-
zeitschäden und Augenkrank-
heiten. Das CE-Kennzeichen
garantiert, dass die Brille den
EU-Sicherheitsnormen ent-
spricht und ausreichenden UV-
Schutz bietet.
2. Blendschutz sorgt für ent-
spanntes Sehen. Je dunkler die
Tönung umso mehr sichtbares
Licht filtern die Gläser. Es gibt
Kategorien von 0 bis 4 sowie
verschiedene Farbvarianten. Die
Wahl ist abhängig von der Sport-
art und den Lichtverhältnissen.
Allrounder sind braune Gläser
der Blendschutzstufe 2 bis 3.
Praktisch sind Austauschsyste-
me, die einen unkomplizierten
Wechsel derGläser ermöglichen.
3. Große, gebogene Gläser ge-
währleisten gute Rundumsicht
und schützen die Augen vor me-
chanischen Verletzungen und
Zugluft. Hier ist auf gute Belüf-
tung und auf Glasqualität zu
achten. Vorsicht: Bei Billiggläsern
können Verzerrungen auftreten.
4. Bruchsicherheit ist wichtig,
damit die Brille im Falle einer
Kollision nicht die Augen ver-
letzt. Gläser aus gehärtetem
Polycarbonat sind bruchsicher,
Fassungen aus Kunststoff oder
Nylon flexibel. Vorsicht: Alltags-
oder Sonnenbrillen können hier
gefährlich werden.

5. Fester Sitz, Leichtigkeit und
Passform: Bei stoßartigen Be-
wegungen darf die Brille nicht
rutschen. Antirutschauflagen
auf Bügeln und Nasenstegen
sowie verstellbare Haltebänder
sorgen für einen festen Sitz, dür-
fen aber nicht drücken. Mit Hil-
fe verstellbarer Nasenpads und
Bügel können gute Sportbrillen
dem Gesicht und der jeweiligen
Haltung angepasst werden.

Fünf Extras, die Sicherheit
und Spaßfaktor erhöhen:

1. Selbsttönende (phototrope)
Gläser passen sich automatisch
den jeweiligen Lichtverhältnis-
sen an. Strahlt die Sonne inten-
siv, werden die Gläser dunkel,
trübt sich der Himmel ein, hel-
len sie sich auf.
2. Entspiegelte Gläser schalten
störende Lichtreflexe auf der
Glasoberfläche aus.
3. Polarisationsfilter schlucken
Reflexionen von nassen oder
flirrenden Straßen und Wasser-
oberflächen. Sie verhindern ge-
fährliche Blindflugmomente.
4. Anti-Beschlag-Beschichtun-
gen sorgen bei schweißtreiben-
den Sportarten für Durchblick.
5. Schmutzabweisende Be-
schichtungen verhindern, dass
Wasser, Staub, Schweiß und Fett
die Sicht trüben. (KGS e. V.)

Ein U-Bahn-Übersichtsfahrplan oder ein kleingedruckter Preis, ein
trübes Auge oder starke Blendempfindlichkeit – je nach Situation
und Nutzer sind bei Sehhilfen verschiedene Funktionen gefragt.
So reicht hier eine zweifache Vergrößerung aus, dort wird eine
zehnfache benötigt. Manchmal ist helles Licht notwendig, in an-
deren Fällen sollte die Beleuchtung abschaltbar sein, um etwa ein
Hochglanzmagazin zu lesen. Elektronische handliche Lupen der
digitalen Generation lassen sich flexibel einstellen und so immer
den Gegebenheiten anpassen. (djd/Eschenbach Optik/red)
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Mit tränenden, juckenden und roten Augen ist die schöne Jahres-
zeit nur halb so schön. Vor allem Kontaktlinsenträger können viel
für ihre Augen tun, wenn sie ein paar Tipps beherzigen.

Was viele nicht wissen: Der Pol-
lenflug und damit die Zeit, in
der Allergiker unter typischen
Beschwerden wie tränenden, ro-
ten und juckenden Augen oder
geschwollenen Lidern leiden,
kann je nach Allergie fast ganz-
jährig anhalten. Zudem können
auch andere Allergene den Au-
gen zusetzen, wie etwa Schim-
melpilze, Hausstaubmilben oder
Tierhautschuppen. Wer bei sich
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allergischen Bindehautentzün-
dung bemerkt, sollte in jedem
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aufsuchen, um eine andereUrsa-
che auszuschließen. Kontaktlin-
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am besten zu ihrem Augenopti-
ker, denn: Eine schlecht sitzende
Linse oder falsche Pflege kann
zusätzlich Augenreizungen aus-
lösen.

Wer trotz Allergie Kontakt-
linsen tragen kann und
möchte, sollte beachten:

• Wenn möglich, zumindest die
Tragedauer einschränken.

• Antiallergische Augentropfen

sind oft ohneKonservierungs-
mittel (das zusätzlich Allergi-
en oder Augenreizungen aus-
lösen kann) erhältlich. Vorher
mit dem Optiker klären, ob
sich die Tropfen mit Kontakt-
linsen vertragen.

• Penibel auf Hygiene achten,
Pflegemittel ohne Konservie-
rungsstoffe verwenden und
regelmäßig eine Proteinent-
fernung durchführen. Oder
auf Tageslinsen umsteigen, da
sich auf ihnen keine augenrei-
zenden Ablagerungen bilden.

FolgendeTipps gelten auch
für Nichtbrillenträger:

• Oral eingenommene Anti-
histaminika (z. B. Cetirizin,
Loratadin) können zu trocke-
nen Augen führen. Konservie-
rungsmittelfreie Benetzungs-
tropfen helfen.

• Im Freien kann das Tragen ei-
ner durch den Augenoptiker
gut angepassten und enganlie-
genden Sonnenbrille die Pol-
lenbelastung mindern.
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Zeit, die alten Ammenmärchen vom Tisch zu fegen. Kontaktlin-
sen, die hinter demAugapfel verschwinden, sind ein Ding der Un-
möglichkeit: Prädikat biologisch ausgeschlossen.

Schließlich ist der Teil des
Sehorgans, auf dem die Linse
schwimmt, von der Bindehaut
begrenzt – da passt keine Linse
durch. Möglich hingegen, dass
eine Kontaktlinse einmal aus
dem Auge fällt, unwahrschein-
lich ist es trotzdem. Heute be-
nutzen die meisten Kontakt-
linsenträger weiche Linsen, die
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genlidern liegen und so gut haf-
ten, dass sie selbst Purzelbäume
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einmal eine Linse herausfallen,
ist das auch kein Fiasko. Der
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falls ein Ammenmärchen. Mul-
tifokale Linsen, die mehrere Di-
optrienstärken in sich vereinen,
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Denn tatsächlich kann niemand
selbst – aus einem Gefühl he-
raus – feststellen, ob die Linse
die richtige ist. Nur der Kon-
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Basis für Bakterien sein, die Entzündungen und Augenkrankhei-
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die Hände gründlich gewaschen werden, im Anschluss wird die
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benetzt. Mit dem Finger wird die Oberfläche der Linse sanft gerie-
ben. Danach kommt die Linse in den Aufbewahrungsbehälter mit
dem desinfizierenden Mittel (täglich wechseln!). Vor dem Einset-
zen der Linsen (mit gewaschenen Händen) müssen die Linsenmit
steriler Kochsalzlösung abgespült werden, um die Reinigungslö-
sung zu entfernen. Alternative: All-in-one-Produkte. (red)

Kontaktlinsen gründlich reinigen
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Tankdemontage/Entsorgung

www.tankschutz-rothermel.de

76698 Ubstadt-Weiher (Zeutern)
Industriestr. 74 · Tel. 07253 26312

• Sanierung
• Innenhüllen
• Ölumlagerung
• Tankreinigung
• Instandhaltung
• Modernisierung
• Ein- und Ausbau
• neue Tanksysteme
• Wassertankumrüstung
• TÜV-Mängelbeseitigung
• Industrieanlagen & Demontagen
• Fachbetrieb nach WHG §19 SCC

von 500–500.000 ltr. Tankgrößen

Autohaus
Ralph Müller
Suzuki-Vertragshändler
Ortsstraße7
74847Obrigheim-Asbach
Telefon (06262) 2146
www.autohaus-mueller.de

Mosbach · Alte Neckarelzer Str. 8 · Tel. 0 62 61-22 04 · www.elektroperes.de

Beratung · Verkauf · Service

Beim Kauf eines
Eco Flex Geschirrspülers
bekommen Sie einen
Jahresbedarf Spülmittel
KOSTENLOS.

Leinberger druckt, kopiert, scannt,
bindet und laminiert in allen Größen ...
Preisliste unter: www.copyshop.leinberger.de

Werbeagentur Leinberger e. K.
Kraichgaublick 13 · 74847 Obrigheim
Telefon (0 62 62) 12 66
E-Mail info@leinberger.de

Putenspezialitäten
74921 Helmstadt-Bargen
Weilerhof 1, Tel. 06262 6142

Wochen-Angebot: Puten-
 Bauernsteaks 100 g € 0,94
 Mini-Griller 100 g € 0,94

Für Zahngold, Altgold, Schmuck, Münzen
und Silber zahlen wir Höchstpreise!

GOLD-ANKAUF
Pro Gramm
Feingold bis
zu € 32,50.

74821 Mosbach Telefon 0 62 61 / 26 75

Pro Gramm Feingold
bis zu €34,80.

Hauptstraße 82

de

Zusteller(in) (ab 13 Jahren) für die

Obrigheimer Nachrichten
für Urlaubs- und Krankheitsvertretungen oder
zur Übernahme eines festen Bezirks.

Der Erscheinungstag ist Donnerstag.

Die Stelle ist geeignet für Hausfrauen,
Rentner, Studenten und Schüler ab 13 Jahren
(mit Lohnsteueridentifikationsnummer).

Nebenberufliche Verdienstmöglichkeit

Interessiert? Sie erreichen uns zu den
üblichen Geschäftszeiten unter:

Tel. 07033 / 6924-262
Fax 07033 / 6924-24
per E-Mail: info@gsvertrieb.de
oder per Post: G.S. Vertriebs GmbH

Josef-Beyerle-Str. 2
71263 Weil der Stadt

Im Auftrag von NUSSBAUM MEDIEN betreuen wir für ca. 330 Orte die
Zustellung der Amts- und Mitteilungsblätter

Zur wöchentlichen Verteilung der Amts- und
Mitteilungsblätter von NUSSBAUMMEDIEN
suchen wir ab sofort zuverlässige

GESCHÄFTSANZEIGEN

Rhein-Neckar-Zeitung sucht
Zusteller (m/w)

• auf 450-Euro-Basis
• selbständiges Arbeiten
• sicherer Arbeitsplatz
VSZ Mosbach GmbH • Gartenweg 9 • 74821 Mosbach
Hr. Büchner oder Hr. Iannello • Tel. 06261 – 9322-7100

E-Mail: Zusteller@Rhein-Neckar-Post.de

Wochen-Kurier sucht
Zusteller (m/w)

Rhein-Neckar-Post GmbH, Hugo-Stotz-Str. 14, 69123 Heidelberg,
Telefon: 06221 – 502566-6230 oder

E-Mail: Zusteller@Rhein-Neckar-post.de
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Ritterstraße 15 • 74834 Elztal-Muckental • www.windebau.de
Tel. 06267 9297527 · Mobil 0172 6348621

Sorgfalt,Kompetenz und Kostenoptimierung!
• Pflaster- & Natursteinarbeiten
• Umbau- & Rohbauarbeiten
• Sanierungsarbeiten Qualität

zum fairen Preis

... seit 200
2

Hausbau nach Maß oder Konfektion
Der Traum vom Eigenheim wird Wirklichkeit und spätestens jetzt stellt sich die Frage, ob es ein Fertighaus oder lieber ein Massivhaus sein 
soll. Jede Bauweise hat ihre Vor- und Nachteile. Ein traditionell Stein auf Stein und nach eigenen Vorstellungen gebautes Haus punktet durch 
Individualität, Robustheit und Langlebigkeit. Die Zeit- und Kostenvorteile liegen dagegen eindeutig auf Seiten des Fertighauses. Und wer das 
Bauherrenrisiko scheut, entscheidet sich wohl eher für das bequeme schlüsselfertige Bauen.

Beim Massivhaus werden Bau-
materialien auf die Baustelle 
geliefert und dort von Fach� r-
men verarbeitet. Alle einzelnen 
Gewerke werden einzeln beauf-
tragt. Für die Bauplanung zeich-
net in der Regel ein Architekt 
verantwortlich, der sich wiede-
rum nach den individuellen 
Wünschen des Bauherren rich-
tet. Der hat die freie Wahl in Be-
zug auf Grundriss, Hausgröße, 
Baustil und die zu verwenden-
den Materialien. Auch Eigenleis-
tung passt in das Konzept eines 
Massivhausbaus. Das spätere Ei-
genheim ist ein „maßgeschnei-
dertes“ Original, entspricht also 
eher der Couture als einer in Se-
rie produzierten Konfektion. 

Originalität hat ihren Preis

Diese Einmaligkeit hat aber 
auch ihren Preis und erhöht 
sowohl die Bauzeit als auch die 
Kosten beträchtlich, da auf keine 
vorhandene Planung zurückge-
gri� en werden kann und jeder 
Arbeitsschritt neu ausgeführt 

werden muss. Eine etwas kos-
tengünstigere Alternative wäre 
ein Massivhaus eines Typen-
haus-Anbieters. Dieser hat ver-
schiedene Grundriss-Varianten 
bereits erstellt, so dass Kosten 
für eine aufwendige Planung 
entfallen. Für geringfügige Än-
derungen besteht ein gewisser 
Spielraum, diese werden aber 
gesondert in Rechnung gestellt. 
Während die Grundkonstrukti-
onen eines Fertighauses indust-
rielle Vorfertigungen sind, wer-
den beim Massivhaus robuste 
Materialien, wie zum Beispiel 
Kalksandstein oder Porenbeton, 
verarbeitet. Durch den Einsatz 
der schweren Materialien kann 
die Wärme gut gespeichert wer-
den und im Sommer heizen 
sich die Häuser nicht so schnell 
auf. Auch was den Schallschutz 
betri�  , sorgt die Schwere der 
Massivbauteile für Vorteile. 
Um- und Anbauten lassen sich 
auf Grund der individuellen 
Bauweise in einem Massivhaus 
einfacher umsetzen als etwa im 
genormten Fertighaus. 

Stressfrei zum Eigenheim

Ein großer Vorteil beim schlüs-
selfertigen Bauen ist, dass man 
nur mit einem Vertrags- und 
Ansprechpartner zu tun hat, der 
für die fach- und termingerechte 
Ausführung sämtlicher Arbeiten 
verantwortlich ist. Der Bauherr 
wird damit entlastet. Er muss sich 
nicht selbst um die Abstimmung 
mit dem Architekten und um die 
Koordination der verschiedenen 
Handwerksbetriebe kümmern. 

Zudem kann er sicher sein, dass 
auch der Preis, der vor Baubeginn 
vertraglich festgelegt wurde, ein-
gehalten wird. Die Zeit vom Ver-
tragsschluss bis zum Einzug ist 
zudem deutlich kürzer als beim 
konventionellen Bauen. Schlüs-
selfertiges Bauen bedeutet den-
noch keineswegs ein Haus von 
der Stange. Bei Fertighausspezi-
alisten kann man Bauweise und 
Design des Traumhauses mitbe-
stimmen und unter verschiede-
nen Möglichkeiten wählen. (red)

Foto: Frizzantine/iStock/Thinkstock
Eigenheim bauen

BAUEN
RENOVIEREN
EINRICHTEN
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Foto: Frizzantine/iStock/Thinkstock
Eigenheim bauen

BAUEN
RENOVIEREN
EINRICHTEN
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P h o t o v o l t a i k
Photovoltaikanlagen - Lösungen mit Köpfchen!

Qualität seit 2001 aus Meisterhand. Sachverständiger Photovoltaik (TÜV).

Blank Elektro- & Energietechnik - Ringstraße 28 - 74214 Bieringen; Niederl. 74677 Dörzbach
Rufen Sie uns an! - Tel. 0 79 43 - 94 38 09 - www.blankeenergie.de

Für Gewerbe, Haus und Hof. Stromkosten runter.
Notstrom + Stromspeicher + KfW Förderungen.

Sind Ihre Heizöl-Tanks noch sicher?

90% aller Schäden zahlt keine Versicherung!

♦ Arbeiten jeder Art bei Heizung und Sanitär

♦ Mehr Infos: www.Schmidt-Heizung-Sanitär.eu

Zeit mit der Familie verbrin-
gen und den Alltagsstress hin-
ter sich lassen – das geht am 
besten zuhause. Für viele sind 
die eigenen vier Wände ein 
wichtiger Ort der Entspan-
nung und Erholung. Gerade 
in dieser ganz privaten Wohl-
fühlzone will niemand, dass 
Bauprodukte und Materialien 
gefährliche Schadstoffe freige-
ben. Denn die Krankmacher 
können zu Kopfschmerzen 
und Schlaflosigkeit bis hin zu 
Allergien und Atemwegsbe-
schwerden führen. 

Besonders Wände, Decken 
und Böden sollten keine 
Schadstoffe und flüchtigen 
organischen Substanzen ent-
halten. Sie bestimmen den 
Großteil der Fläche, die einen 
täglich umgibt. Gerade bei 
Produkten, die man im All-
tag kaum wahrnimmt, lohnt 
sich ein zweiter Blick. Etwa 
Wandplatten, Abdichtungen, 
Grundierungen, Klebstoffe, 

Spachtelmassen, Fugendicht-
stoffe, Dämmunterlagen und 
Parkettlacke. Doch wie ver-
meiden es Bauherren und Mo-
dernisierer, sich Krankmacher 
ins Haus zu holen? 

Auf Ökosiegel achten
Glücklicherweise gibt es heut-
zutage verlässliche Ökosiegel, 
die anzeigen, welche Produk-
te unbedenklich sind – und 
diese verwendet meistens 
auch das Fachhandwerk. Ein 
vertrauensvoller Indikator ist 
das EMICODE EC1-Siegel 
auf den Verpackungen. Das 
europaweit anerkannte Be-
wertungssystem nimmt die 
Schichten von Wänden und 
Bodenbelägen unter die Lupe 
und überprüft unter strengs-
ten Kriterien deren Gesund-
heits- und Umweltverträglich-
keit. Regelmäßige Kontrollen 
durch unabhängige Sachver-
ständige und Prüfinstitute si-
chern die Qualität. 
(pm/GEV/red)

Beim Hausbau Krankmacher vermeiden

Foto: Goodshoot/Thinkstock

Für den nachträglichen Ein-
bau eines Hitzeschutzes am 
Dachfenster bieten sich so-
larbetriebene Produkte an: 
Sie versorgen sich selbst mit 
der notwendigen Energie und 
benötigen somit kein Kabel 
für den Betrieb. Aufwändi-
ge Elektroarbeiten entfallen. 
Die Bedienung erfolgt manu-

ell, per Fernsteuerung oder 
per Wandtaster. Auch für die 
Steuerung müssen keine Kabel 
verlegt werden, da die Signale 
auf dem Funkweg übertragen 
werden. Noch nicht einmal 
Maler- oder Kachelarbeiten 
sind im Innenraum für die 
Nachrüstung erforderlich.
(djd)

Einfach nachrüsten mit Solarenergie
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74847 Obrigheim / Asbach
Telefon 06262 95197
Fax 06262 95199

Maler- u. Tapezierarbeiten
Fassadenanstriche

Gerüstbau
Trockenausbau
Vollwärmeschutz

Elzstraße 9 • 74821 Mosbach • Tel. 0 62 61 / 92 75 - 0
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Automatic
Garagentor

ab

998,- €
Garagentor

Tore und
Torantriebe

Krebs Haustechnik GmbH & Co. KG
Pfalzgraf-Otto-Straße 46

74821 Mosbach
Tel. 06261 917612 · Fax 06261 917613

www.haustechnik-krebs.de

l Sanitärinstallation
l Badgestaltung
l Kundendienst
l Reparaturen
l Renovierungen
l Blecharbeiten

Nicht selten fristen Garagen 
ein Schattendasein neben dem 
fein herausgeputzten Eigen-
heim. Eine Renovierung wäre 
längst an der Zeit, aber man 
scheut den Aufwand ange-
sichts ungünstiger Gegeben-
heiten. Alte Garagen weisen 
o�  Besonderheiten auf, die 
den Austausch des betagten 
Tores erschweren – angefan-
gen bei den Maßen, die o�  
nicht den heutzutage gängigen 

Größen der Garagentore ent-
sprechen bis hin zum mühsa-
men Handbetrieb. Besonders 
praktisch sind daher Kom-
plettpakete, die eine schnelle 
Montage im Renovierungsfall 
ermöglichen. Bei Moderni-
sierungssystemen bildet die 
gesamte Toranlage zusammen 
mit dem elektrischen Antrieb 
eine Einheit, so dass die Arbeit 
zeitsparend und einfach erle-
digt werden kann. (djd/red)

Garagen – Modernisierung leichtgemacht

Megatrends können mehrere 
Jahrzehnte aktuell sein, denn 
sie beschreiben Phänome-
ne langfristig und dauerha� . 
Somit unterscheiden sie sich 
deutlich von Trends, Mo-
den und einem kurzfristigen 
Hype. Sie alle bestimmen die 
Ansprüche an das Wohnen 
und die Auswirkungen auf das 
Produkt Möbel. 

Trends und Tendenzen
Zugespitzt lassen sich aus der 
Megatrendforschung folgende 
wichtige Trends und Tenden-
zen im Möbel- und Einrich-
tungsangebot ableiten:
Wir werden „gesünder“ Woh-
nen. Schon heute bevorzugen 
die Menschen ökologische 
Materialien. Die Sensibilität 
für Umwelt und Gesundheit 
wächst. Zukün� ige Möbel 
haben Nostalgiecharakter. 
Aktuelle Möbelentwürfe sind 
schlicht und sehr auf ihre 
Funktion reduziert. Solche 
Möbel und Accessoires erin-
nern optisch an vergangene 
Zeiten. Nostalgie ist heute und 
in Zukun�  deshalb so beliebt, 
weil sie große Sicherheit gibt. 
Die Entwürfe geben uns Halt 

und vor allem Zeitbezug. Das 
genau in einer Zeit, in der sich 
alles und jeder ständig selbst 
überholt.

Retro-Design
An die Retrospektive ange-
lehntes Design hat immer 
dann Konjunktur, wenn Un-
sicherheiten zunehmen. Denn 
Retro-Design nimmt uns die 
Angst vor Geschwindigkeit, 
ist verlässlich wie ein guter al-
ter Freund. Ob Gartenmöbel, 
Betten, Schränke oder Sessel: 
In allen Möbelbereichen sind 
altbekannte Entwurfsquali-
täten wiederzu� nden. Viel-
leicht will auch kein neuer 
Stil so recht in die Gegenwart 
passen. Das sogenannte Mid-
Century-Design, Entwürfe 
von ca. 1940 bis 1960, ist am 
gefragtesten. Dieser Mid-
Century-Charakter hat auch 
Auswirkungen auf das gene-
relle Volumen von Möbeln. 
Die Möbel sind nämlich ten-
denziell kleiner als in früheren 
Jahren. Material wird trotz 
gleichbleibender Funktionen 
eingespart, so wie in den spar-
sameren Zeiten des vergange-
nen Jahrhunderts. (red/VDM)

Megatrends durchdringen das Wohnen
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Rufen Sie uns an! - Tel. 0 79 43 - 94 38 09 - www.blankeenergie.de

Für Gewerbe, Haus und Hof. Stromkosten runter.
Notstrom + Stromspeicher + KfW Förderungen.

Sind Ihre Heizöl-Tanks noch sicher?

90% aller Schäden zahlt keine Versicherung!

♦ Arbeiten jeder Art bei Heizung und Sanitär

♦ Mehr Infos: www.Schmidt-Heizung-Sanitär.eu

Zeit mit der Familie verbrin-
gen und den Alltagsstress hin-
ter sich lassen – das geht am 
besten zuhause. Für viele sind 
die eigenen vier Wände ein 
wichtiger Ort der Entspan-
nung und Erholung. Gerade 
in dieser ganz privaten Wohl-
fühlzone will niemand, dass 
Bauprodukte und Materialien 
gefährliche Schadstoffe freige-
ben. Denn die Krankmacher 
können zu Kopfschmerzen 
und Schlaflosigkeit bis hin zu 
Allergien und Atemwegsbe-
schwerden führen. 

Besonders Wände, Decken 
und Böden sollten keine 
Schadstoffe und flüchtigen 
organischen Substanzen ent-
halten. Sie bestimmen den 
Großteil der Fläche, die einen 
täglich umgibt. Gerade bei 
Produkten, die man im All-
tag kaum wahrnimmt, lohnt 
sich ein zweiter Blick. Etwa 
Wandplatten, Abdichtungen, 
Grundierungen, Klebstoffe, 

Spachtelmassen, Fugendicht-
stoffe, Dämmunterlagen und 
Parkettlacke. Doch wie ver-
meiden es Bauherren und Mo-
dernisierer, sich Krankmacher 
ins Haus zu holen? 

Auf Ökosiegel achten
Glücklicherweise gibt es heut-
zutage verlässliche Ökosiegel, 
die anzeigen, welche Produk-
te unbedenklich sind – und 
diese verwendet meistens 
auch das Fachhandwerk. Ein 
vertrauensvoller Indikator ist 
das EMICODE EC1-Siegel 
auf den Verpackungen. Das 
europaweit anerkannte Be-
wertungssystem nimmt die 
Schichten von Wänden und 
Bodenbelägen unter die Lupe 
und überprüft unter strengs-
ten Kriterien deren Gesund-
heits- und Umweltverträglich-
keit. Regelmäßige Kontrollen 
durch unabhängige Sachver-
ständige und Prüfinstitute si-
chern die Qualität. 
(pm/GEV/red)

Beim Hausbau Krankmacher vermeiden

Foto: Goodshoot/Thinkstock

Für den nachträglichen Ein-
bau eines Hitzeschutzes am 
Dachfenster bieten sich so-
larbetriebene Produkte an: 
Sie versorgen sich selbst mit 
der notwendigen Energie und 
benötigen somit kein Kabel 
für den Betrieb. Aufwändi-
ge Elektroarbeiten entfallen. 
Die Bedienung erfolgt manu-

ell, per Fernsteuerung oder 
per Wandtaster. Auch für die 
Steuerung müssen keine Kabel 
verlegt werden, da die Signale 
auf dem Funkweg übertragen 
werden. Noch nicht einmal 
Maler- oder Kachelarbeiten 
sind im Innenraum für die 
Nachrüstung erforderlich.
(djd)

Einfach nachrüsten mit Solarenergie
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74847 Obrigheim / Asbach
Telefon 06262 95197
Fax 06262 95199

Maler- u. Tapezierarbeiten
Fassadenanstriche

Gerüstbau
Trockenausbau
Vollwärmeschutz

Elzstraße 9 • 74821 Mosbach • Tel. 0 62 61 / 92 75 - 0
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Automatic
Garagentor

ab

998,- €
Garagentor

Tore und
Torantriebe

Krebs Haustechnik GmbH & Co. KG
Pfalzgraf-Otto-Straße 46

74821 Mosbach
Tel. 06261 917612 · Fax 06261 917613

www.haustechnik-krebs.de

l Sanitärinstallation
l Badgestaltung
l Kundendienst
l Reparaturen
l Renovierungen
l Blecharbeiten

Nicht selten fristen Garagen 
ein Schattendasein neben dem 
fein herausgeputzten Eigen-
heim. Eine Renovierung wäre 
längst an der Zeit, aber man 
scheut den Aufwand ange-
sichts ungünstiger Gegeben-
heiten. Alte Garagen weisen 
o�  Besonderheiten auf, die 
den Austausch des betagten 
Tores erschweren – angefan-
gen bei den Maßen, die o�  
nicht den heutzutage gängigen 

Größen der Garagentore ent-
sprechen bis hin zum mühsa-
men Handbetrieb. Besonders 
praktisch sind daher Kom-
plettpakete, die eine schnelle 
Montage im Renovierungsfall 
ermöglichen. Bei Moderni-
sierungssystemen bildet die 
gesamte Toranlage zusammen 
mit dem elektrischen Antrieb 
eine Einheit, so dass die Arbeit 
zeitsparend und einfach erle-
digt werden kann. (djd/red)

Garagen – Modernisierung leichtgemacht

Megatrends können mehrere 
Jahrzehnte aktuell sein, denn 
sie beschreiben Phänome-
ne langfristig und dauerha� . 
Somit unterscheiden sie sich 
deutlich von Trends, Mo-
den und einem kurzfristigen 
Hype. Sie alle bestimmen die 
Ansprüche an das Wohnen 
und die Auswirkungen auf das 
Produkt Möbel. 

Trends und Tendenzen
Zugespitzt lassen sich aus der 
Megatrendforschung folgende 
wichtige Trends und Tenden-
zen im Möbel- und Einrich-
tungsangebot ableiten:
Wir werden „gesünder“ Woh-
nen. Schon heute bevorzugen 
die Menschen ökologische 
Materialien. Die Sensibilität 
für Umwelt und Gesundheit 
wächst. Zukün� ige Möbel 
haben Nostalgiecharakter. 
Aktuelle Möbelentwürfe sind 
schlicht und sehr auf ihre 
Funktion reduziert. Solche 
Möbel und Accessoires erin-
nern optisch an vergangene 
Zeiten. Nostalgie ist heute und 
in Zukun�  deshalb so beliebt, 
weil sie große Sicherheit gibt. 
Die Entwürfe geben uns Halt 

und vor allem Zeitbezug. Das 
genau in einer Zeit, in der sich 
alles und jeder ständig selbst 
überholt.

Retro-Design
An die Retrospektive ange-
lehntes Design hat immer 
dann Konjunktur, wenn Un-
sicherheiten zunehmen. Denn 
Retro-Design nimmt uns die 
Angst vor Geschwindigkeit, 
ist verlässlich wie ein guter al-
ter Freund. Ob Gartenmöbel, 
Betten, Schränke oder Sessel: 
In allen Möbelbereichen sind 
altbekannte Entwurfsquali-
täten wiederzu� nden. Viel-
leicht will auch kein neuer 
Stil so recht in die Gegenwart 
passen. Das sogenannte Mid-
Century-Design, Entwürfe 
von ca. 1940 bis 1960, ist am 
gefragtesten. Dieser Mid-
Century-Charakter hat auch 
Auswirkungen auf das gene-
relle Volumen von Möbeln. 
Die Möbel sind nämlich ten-
denziell kleiner als in früheren 
Jahren. Material wird trotz 
gleichbleibender Funktionen 
eingespart, so wie in den spar-
sameren Zeiten des vergange-
nen Jahrhunderts. (red/VDM)

Megatrends durchdringen das Wohnen
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Achtung hAusbesitzer
MusterhAusAktion
Die revolution im Fassenbau

* Vollwärmeschutz, hinterlüftet mit 30 Jahre garantie
* Atmungsaktiv - Putzoptik
* 30 verschiedene Farben

Zur Einführung suchen wir in Ihrem Gebiet 10
Musterhäuser zu extrem reduzierten Preisen

Rufen Sie noch heute an oder schreiben Sie an:
ZFP Dienstleistungen • Unterkessacherstr. 28

74740 Adelsheim • Tel.: 06291 - 8079206 od. 0176 - 77515032

Schlachthofstraße 6
74821 Mosbach
Telefon 06261 14575
Telefax 06261 18118
E-Mail: info@fleisch-heck.de

Unser Angebot am 04. und 05.08.2017

Rindfleischpfanne Mexico oder
nach Jägerart 1 kg 9,90 €
Kutschersteak vom Schwein,
pikant gewürzt ohne Allergene 1 kg 9,60 €
Zwiebelrostbraten 1 kg 13,90 €
Lyoner 1 kg 8,00 €
Öffnungszeiten:

Mi. 8.00 - 13.00 u. 14.00 - 16.30 Uhr, Do. 8.00 - 13.00 Uhr
Fr. 8.00 - 13.00 u. 14.00 - 18.00 Uhr, Sa. 8.00 - 12.30 Uhr

Barth-Garten � Zoo � Geschenke � Kreuzmühle � 74858 Aglasterhausen
Fon 06262 9224-0 � Fax 06262 9224-24

STAUDENAKTION
... es grünt so grün in der Kreuzmühle:

 Erdbeerpflanzen jetzt pflanzen
 Gräser und Wasserpflanzen
 Rosen und Lavendel
 Grillkräuter und Grillkohle/-briketts

u. v.m.
und unter der Linde genießen Sie einen Cappuccino

... so schmeckt der Sommer

ALLES
MUSS
RAUS

20%
AUF ALLES
MINDESTENS

50%UND
BIS
ZU

30%

RUNNING · OUTDOOR · FUSSBALL · FITNESS · BADEMODE · WINTERSPORT
SPORTBEKLEIDUNG · SPORTSWEAR · EQUIPMENT · SPORTSCHUHE

TOTAL-RÄUMUNGSVERKAUF

Freppan GmbH

Hauptstraße 2 MOSBACH
Mo - Fr 9.30-18.30 Uhr Sa 9-16 Uhr

ALLES
IST

REDUZIERT!

ABPFIFF
WIR SCHLIESSEN DIE FILIALE IN MOSBACH

Anzeige schAlten?
Unsere Mediaberater von Nussbaum Medien

Bad Rappenau stehen Ihnen gerne zur Verfügung.

telefon 07136 9503-10
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